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Lieber Leser, 
'der Iichtblick' , Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzeitung, wird seit 1968 in der Strafansta lt 
Berlin-T egel herausgegeben; die gegenwärtige Auf­
lagenhöhe beträgt 2300 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln f inanziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendeos von Briefmarken möglich. 
Eine sich ausschließlich aus Insassen Tege ls zusam­
mensetzende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 9 Mit­
glieder) redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch thematische Ge­
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Redak­
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezüg lich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befind li­
chen Personen den im Strafvollzug noch übl ichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Offentl ichkeit mit den 
vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kritik an der Beseit i­
gung vermeidbarer Mißstände in sachlichen wie zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundl iehst 
'Ii chtblick ' -Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Wie alljährlich zum Jahreswechsel sind wir auch in 
diesem Jahr wieder gehalten, unsere Bestellunterla­
gen zu überprüfen und unsere Versandkartei auf den 
neusten Stand zu bringen. Da wir aus Haushaltsmit­
teln finanziert werden, ist es notwendig, einen ge­
nauen Oberblick zu haben und ggf. möglichst kom­
plette Unterlagen vorlegen zu können. 
Wir bitten daher alle unsere Leser außerha lb Tegels, 
den dieser Ausgabe beigefügten Bestellschein auszu­
fül len und uns baldmöglichst zuzusenden. 
Nur wenn wir diesen Bestellschein vorliegen haben. 
können wir Ihnen garantieren, daß der 'Iichtblick' Sie 
auch im Jahre 1973 regelmäßig und pünktl ich errei­
chen wird. 
Diese Angelegenheit betrifft leider sowohl alte als 
auch neue Leser, also auch solche, die erst in den 
letzten Wochen bestellt hatten. Wenn wir keine er­
neute Bestellung bzw. Bestätigung erhalten, besteht 
die Gefahr, daß wir Sie aus der Versandkartei her­
ausnehmen müssen! 
Wir bitten um Ihr Verständnis und danken im voraus 
für Ihre Mühewaltung. 

'I ichtbl ick' -Redaktionsgemei nsch aft 

Wir wünschen allen unseren Lesern, insbesondere denen in den 

Strafanstalten, ein ruhiges, gesundes Weihnachtsfest und ein in 

mancher Hinsicht besseres und erfolgreicheres Neues Jahr. 

Die » liehtblick « - Redaktionsgemeinschaft 



L i P b e r L ~ s e r 

Sind Sie sc~or. B€it Jar~e~ ~rpuer :eser des 1 lich~bli ~ka ?' 

Oder he.be'1 .:>i~ i:m ~rrn:: v~r lrur:::er Zei t ·oes-:ell ii? 

Haben Sie unG itromöglich sogar scho!1 Briefma.rken üb ersandt? 

Hilft alles n ich ts! Sie oüssen , bitte , trotzde~ rt c n a nhängen­
de~ Bes t ellBeLein a~sfüllcn u~d uns unverzüglic} zusenden! 

'.i ir benöti ·_;en aär:l ic~- - wie alle e.':1deren Stell e tl , d-:c l!li t 
Ber.ör de n z·.l -:u~·! r:a'Je:: , a.ur.:: - sc::rif~l ich€ :;~ terlage:.1 über 
unseren 3eziererlr..reis ; ..-on -,.,egen-:Sta ~.. für 19""3 , Sta-:istik 
u~d so ':re i ter u.~.c so f~r-: . 

So leid es .... -.. s a".ACJ:-.:_ -::·.;_ ~'! w".irae , - i·:cn:1 Sie tesag1:e1: Bestell­
sc~:e in licl:t d e•l t lic?:. tF~c1 lesbar a.~J.3füllen u:':.(~ ur.s zusenden 1 

mi.tsse':'l "Vrir ;ie rigoroE; aus der Bezieherkartei streichen # 
Das g ilt - wie oben sch on ar..gedeutet - sowoh l Lir 'ganz al te 11 

als a:;.ch fü.r 11 seh r ~euc ' 1 Bezien er . 

tiab~n S ie b i ttc 'lers"t;ä:-dr: i2 1 und belfen Sie ur..s , den leidig~n 
··rerwal "tu·: . ..:;s .. ra!u zu bev;äl ~;igen . Da:1ke . 

'li~h~blick' -RedaktionsgemPinschaft 

An ci ~ 
aedakt io~SZP~eins c~a~t ' der lic~tblick' 
1 ooo BerlL! 27 
:::eid els-fr.a!~e -,~ 

B e s t e 1 1 s r ~ e i ~ 

Hiernit bestell~( n) ich/wir unverbindl ich Ihre Zeitung 
' der licf1tbl ic\c 1 für das Kale nd er jahr 1975 . 
Zeitung und Bezug sind kost0'1los; 0i·Qe 3ete:ilig-:tng an 
den Versandkos t en erfolgt gecehe~enfalls d~rch tber­
seLdu·1g -ro~ 3riefmar~c8r; . 

Vor:1a::ne u~1d ! ,a*rue: • , • , " , . , .... ... . .. . .. . ........... . .... . 

Postleitzahl u·:d Ort: 

Straße und t ausnur!lwer: 

BeniJ:~z~:~ ..:ie -.... :_ -.:"';e die J.üc:.::sei -cc :'ür r.nsc-~if"';er et'\'rai­
ger :::·:.:terecset:~e:: a.v..s L:rer: .oe:<:a'.!~-- t P.!! - oder .:'reundeskreis! 

( ICisasse__:_ -~e_r __ -:_~!]..j.!.:.~~- \-9llzu1sa"'st:a~ tel'! ')i tter) wir auf 
jeden -~all v.::- nga"be ::!::1rer c1J.chnu:::2er, da sonst eine Zu­
s t ellun,~ r ic t gevrährleis tetrst'TT~ 

...... ..... , .. , ....... . 
(Un tersc:':xift) 
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( rornrn- lexikon) 

GEDA~KEN IM ZWieLICHT 
11 EB be ga b sie:-: a bP.r zu d~r Zeit , 
da ß ~in Gec ot 10n dem ~aiser ~u­
gustu.s au s 6 i ng , du.!3 alle ':Tr-l t ge­
schä t ::: t \-'rürä e . • • 
E~re sei Go~~ i n der H~he und 
Fried P. auf .:r de i. uv!Ci a e n .!e n sch en 
ein ·:'ohl g~ falle'1 . 11 (Ltllcas 2, 1- 14 ) 

Ter ke1:~t 'trohl 1~eute di ese3 
':.1eLr ... ·.acnts-:::::va:~gel it-;.L! noc'l-).? " ar 
es i n frül:.erer ?ei t n icl_ t bald 
i n j eder Familie ttraucb. , daß die­
se ·.reihnac"'ts .:;enc,:ichte a m Heili­
ge n Abe~d - ningerar.21 t von ' ·eih­
nachtsliedern - vor g elesen vro.r de 
und der ei s e n tlich e E i t t el- bz•:.r . 
Höh epunkt des dcilig ?. ;.: Abend , des 
··re ill~ac!:. t s f es :;es >.var? ·.:ar das 
Neih~ac~tsfest n ich "t s~c ~~ ~in 
Fent der äemütige ll Selbs "Cbesin­
nung , der s t illen 3a nl1ll ung und 
a :1däc't t i ger =nr erlicli.ce i t? Waren 
da s n ic::t me öJsc'_l i C'h e ',!er t e' a ie 
uns so leic'c.t l::c L_ anderer 11 nacb.­
mach"te ;' ? .:elch e :Be deutung ha t 
d iese s Ees t , d ieses Evangelium, 
n eu t e -~oc1:.. ~i..~r u .• s'? Diese :?r age 
zu b car: -cv!or-:e'l , dLr Ite u nsere 
Schulweis', e i t , selhst die t ief­
gründ igs ~e, n icht i n der La ge 
se i :.. ; : .... ier s i -:1d ·w·ir VIOhl mit un­
se r em "iss e r. -sr ü r.dl i c : a m End e! 

::: s t ·.;ei:t·.ac !'lte r:. h eu te nicht ein 
"'est der ::it derhei·:e1J ? :Jies e :·.: i n ­
derhei t e n si~d : ~ ie Gläubi g de n 

• 
1972 . Ge burt stag des HerrD fei ­
ern; j en e, die sich ü ber die 
u::onsumor gie il errege n, jen·e a us 
de n v orgenan:ten ~ inderhei"ten , 
die beides "tl.l.n , tnd j e !'2e, d ie a us 
der 1·:aufwu 1i den .:. utze t~ z ieh en . 

3elb s t der s üß- naive Glau~e r:. 
unserer IClei~en a n den 1 / ei~" ac'~ts­
ma nn viird schon "a·tlrcl" deren über­
!!läß i g nas s ier"C e s ·_uf "Cre t e n i n den 
Einkau.fs z e~tren a l l zu früh und 
unjuge nd l i ch ers cl·.ü t ter t . ·.rerden 
wir ~rwachsenen nicat i n pädago­
g i s ch e n l.!ebene f fek -cen· un t erscJ::wel­
lig dara~ er in.1ert , d ar3 ·,:eihr"ach ts­
mä nner ~ö chsten s ~oc~ i~ der ? o­
litik bzw. i n d e ~ Beh örden auf­
t r ete n und derei1 •iL:resch e nke " ( die 
auct: be zal:l "t vlerde t1 müssen) zu 
a nderen Z ei t e ~ verteil~ werde~? 

Fun , auc~ wi r I~sasseD d ieser 
S tra~anstal-c we rd e n - ob wir es 
u i s s en wol l e n oder n ic':t - mi t 
dem e igentlich e n I nhal t des 1~eih­
t).aC~1:ts-.::vangel iui2s k onfro ntiert; 
j edoc~ ohr.e j e;liches Gespur für 
das Besond ere d ieser : a g e . ~uc~ 
wir _f ühlen uns be t r of f e ·-1 ! () bvrohl 
wir be ~üglich der ~ :ürd e d ieses 
:?estes (l ,;_c~.t de r J.;abel d-ieser 
vrei::::-~ac 'tlic":e ~11.aenschlic:1.e:: :lüh­
rung Gi~ d . Hier h ilf t d ie b l oße 
~erufung a uf Gott od er gar a u f 
die ::.'!:'ad i 't i on :1icn t . ·.;as heißt 
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h i !! "te .r d i esen r~Tauern be i de n me i ­
sten Insas s e n s chon Gott? ·;Jas be­
detne t s chon ~radi tion angesi chts 
d~r Probl eme , di8 besonders in 
diesen Ta gen jeder zu lösen hat? 
Di e hiesige Szen erie wir d eindeu­
t i g - genau -wie i n der freih eit­
lic~en Umgebung - dur ch ·materiel­
le Gegebenheiten bestimmt . Eir: r 
b ilden d r.:n !·: i t t elpunkt dieser 
~age die Weihnachtspa k e te der 
?a:ru::.. lienangehörige n , ä e::: Xir chen 
und der so~stig0~ Ins t i t u tionen ; 
~lier fehlt elles Außerorde!:tliche . 

Einige der Insassen \~·erden s i c h 
an das :8vangelium r!li t den 'i chrift­
gelahrten und ZölL2er:. 0ri:1ner-q 
und realis~ische Vergl0ich e zu 
ziehen versuc~e~ : die Schrift­
gelehrten , diP. streacen Prommen 
bleibe~ fern , a ber die Zöllner 
und SU~d er sitzen a n Jesu Tisch . 
~as hatte sie~ ~e~ re i c~e Betrü­
g er Zachäus um Gott gekünmert? 

.Und doch k eh r t e Jesus geraqe bei 
i hD. ein . 

Der Neu zeit und den hies i g en 
-Verhältnissen a ngepaßt , muß zu 
diesem ·Gleichn is allerdings ge­
sagt werden : :Jaß d ie Zöllner woh l 
oder übel mit -d en Sünd ern an 
einem Tisch sitzon (der Not ge­
horche~d ! ); die Sch riftgelehr t en 
aoe.r· har"therzig unterbinden , daß 
J esus , ga nz gleich in wel chRr 
For m, _an diesen Tisch e n Platz 
ne hmen kann . 

Gerade in diesen Tagen werden 
·bereits teilv1e ise ver narbte ~·iunden 
wi eder aufgerissan werden - man ch -

. 1::1al mit all er nur mon sch lic:1. mög­
lich en Brutalität . Um .Paragraph e n 
und Verfügungen gerecht zu vre:-cden , 
verhindern di e S c~riftgelehrtec , 
daß etlich e der Anstalts- Insassen 
dieses ? est der :S iei·le , ~·!?,chsten ­
l iebe , d es Friedens ! mi t ihren 
~amilienangehörigen vereint ver ­
lebe n können . Die :B'eiertage wer­
den mensab l iche Tragödi e m aus ­
lösen und über diese Tragödien 
werden die S ch riftgeleh rte n ohne 
jegl iche Gewissensbisse nach de n 
Festtagen zu r ~agesordnung übe r ­
gehen; Jesus wird ni cht mi t uns 
am. Ti s ch gesessen haben . 

Wi r sind n ich t so vermessen zu 
g l auben , daß Jesus ni cht nur bei 

uns nicht sein wird: Er -v·ri r d auch 
unsere alten Mitbür ger, v iele 
Kranke· - seh r viele ~insame mei­
den; -bei vielen I·:enschen auf un­
serer so . ü~friedfe~tigen Welt 
wird er n icht mit am Tisch s i tzen . 
Vi -ele fle ns ch e n vrerden sich - im 

·Gege nsatz zu uns - überdie ~est­
tage noch nicht einmal sat"tessen · 
könne~ , werde n weder ein Dach 

. üoer i hren ·Kop f noc~ e i ne Liege -
. s ta:tt. zv.El Hh:legen ,- zu:11 Sci:lafen 
haben . Yiele I<1 e:iscb.en -.,..,erd e n 
Hungers sterben , viele werder. aus 
lauter Verzvre iflung resignier en 
und Selbstmord t egeh en , 

\•f ircl n icn.t 2;erad e an diesen Ta­
gen ehe j'?rage aufgevJOrfen , o ·b man 
liTH:~ · · nicht zumalten =:isen werfen 
sol l, vio neue 'Jertvorstellungen , 
neue Leb ensziele , iin1ner neue Nög­
lichkeiten der Se l bs t verwi rkli­
chung uns fasziniere~? 

l{ir können aber auch viicd er zu 
6er eiie~tlic~e~ . ~eihnac~tsbot­
scr.aft zurückkehren, d ie aus zwe i 

·Sätz e n besteh end ; zusar.:nnenfassend 
aus Jesu eigenem ·Nund ver .kV.ndet 
;,ro.rde : · 
;i~o jemand spr~cht : Ich liebe 
Got t , und hasset seinen Bruder , 
der ist ein Lügner . 11 (1 . Joh . 4 . 2o) 
i 1V!as ihr geta n ha bt einem unter 
d :i:-esen meinen geringsten Brüdern , 
das habt ü1r mir .getan . 11 

.. · (Matth . 25 *40) 

Sollten sich nicht gerade jene 
Sä t ze in diesen Tagen al~e Men­
·schen auf der Welt - dies er so 
."v.reni:g friedvollen. \:el t - zu Her z en 
nehmen und daEach handelnj ganz 
g:f~:lcl~ ob S c llri~tgelehrter , Zöll­
ner oder Sünd er? ~'l elche vmhl no ch 
größeren ~o~te könnt en wir gegen 
die \'iorte: '1Liebe n.nd vergib" 
·a ustau sch e n? ,. · 

r 

~!ir werder.. a u ch dieses Fest de r 
Geburt Jesu so oder so - jeder 
·nach seiner eige ne n Fasson - über­
s t eh e n; aber h ier saß der Herr 
nic~t mit uns an einem Tisch ! 

Weihnachtlich'zu d~nken und zu 
·glauben is t leicht~ schwer aber 
ist es- zuwe-ilen ut:saglich schwer 
besonders f ü r 11 unsere Schriftge­
lel1.rtenil - , weihnachtlich zu h an ­
d.eln . ehg . 
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Heu ~c ::1öchte sic' •t mal ein 1
' zuge­

reis'te:!' Saarcrigc;;er·' zu ';lor ."t .::..el­
den , ~ ::_·:1er' von der Saarbr ücker 
11 ~eroh'~ e :.r:,:.n kleinen 11 ~agAhe­
richt11 zu geben . 

In Sich t\vei t c der f r anzös is chen 
Grenz e s teht de:!' 11 '::l a s sisc'l)e 11 

Kreuzbau mit ~ür-1e:n 11 .Fassungsver ­
mögen '' v-on ca . 4:30 Fers0nen . Z"<lr 
Zeit ist allerd il"!gs r"cch ein :iaus 
im .aau , t;.nä es gibt nocl: ei~ liaus 
oi t ca . 30 :-:!'ei..,ä :'l6ern und "~ad­
fahrcrn•· bei "J..nverschlos sene~ 
Zellen •. 

Der Vollzug im Saarland hi~kt i n 
manch~n ?unkten de~ der ander en 
Bundesl änder \•rei t nacl: . Al s - ge­
linde z.usgedrückt - Schweinerei 
muß man z . 3 . di~ I~tsac~e be­
zeichne~ , daß sich bisner in den 
Zellen keic "2sc~~ecken befand; 
denn der -·!assert.ah.~ befir..det sich 
direkt über der To ilet'te , auf die 
man zum ·:!as c!• e;;n ei•Je Schüssel a·ls 
Alumi nium stellen muß . Beim Be­
nutzen der Toil8tte kornmt es häu­
fig vor, daß mar:. ".fP.indberürtr ung" 
m1 t dem :.'iasserhahn hat , oder aber 
11 alles Gute· kol!l:.::t in Form von 
T.'."asser von oben und läuf~; eine.n 
ins &enic:c. Zur:.: ':-lüc~: '"erd P. n aber 
die Zell en nan schon nach und 
nach renoviert urd dabe i wird 
diesem ~ißstand abge~olfen . 

Das Mi tta gessen ist , von Ausnah­
men abgesehen , a~zeptabei ; wenn 
auch ohne nrhantasie.; . Die t.bend ­
ver pflegung. ist dage{;;et:. zien.lich 
einse i t i g . z·..un :'rtfhstück gibt es , 
im }egensa,;z zu ar..dere~ 3undes­
länder n , nur !'l.af~ee , Brot , l·~ar­
garine und ::a!'Zlelade; Obst gibt 
es nur s or:ntags . 

Das Verhäl t•1is zvrischen Beamten 
und Gefangene~ ist we i tgehend 
huma n , ':Je nn gleich die Beamten 
no ch z ieml ic! ·'un i fo r mbewußt 1' 

sind (Ster nche1. und =.i tzen etc . ) 

J-eder-- E'eo.:"!f:te.:- is -v :-z:l "t e inem ''!al­
kie- ::'alki e ·' bev1aff:1.et' . 

Die soziale Eet;reuung l i e g"t i n 
den Här.:den einer re·izend en jungen 
Für sor ge:r:in und zvre i :Fürs orgern~ 
außerdem gibt es e i nen Haup tleh rer 
und eir.:en ~ehrer . An Fr e i zeit­
veranst~:~~n;en und For tbil dung 
v;ird fol,Gei..ces geboten : 
Eand~all und ~clleyball . aber 
ohne GaatGe~~er ~on dr auß en · 
Sc~acL; :as1:elkt<rse f-:.ir )ie tall _. 
~\.era.'Tiil: , 'L:::aille , Holz · und 
~üns~lerisches Ges~alten . 
Fernsehen ist in v i er Gruppen 
möglich uua zwar montags f ür 
alle Gruppen ca . 90 Minuten 
aktuelles Prograwn an vier Ge ­
räten , und an den fol ge nden 
'?agey;, für je ei-r-e Gr uppe e ine 
Y'2..deo- __ ·J.f-:e ic' au?':!g ( Sho\yS- Fil­
Le - :as~spiele usw . ) . 
r-.uBer dem t:Sibt es nocn folge nd e 
Gr:J.puen: 
Anonyme _',lkoholil:er - Tier kun­
de - Geographie - Deutsch - Bi ­
be l - v:rrd Glaubensl~nd e - abe nd­
ländische ~irchenges chichte -
?sycnologiG/Soziologie und ei­
nen politischen A.rbei ,;s k r e is mi t 
eineB =ipl . - ?olitologen . 
Ei~e Studienrätin l e itet eine 
Li terat·c.rgrupJe ·und e i nen f ran­
zos 1.scnen Sprachleurau s ; ei n 
zweiter wird vo~ Hauptleh rer 
ge le itet . :Sin Sprachlehrer kommt 
zu zvrei Engl tschlrur s e n . 
Außerdem t:am1 Llan bei Ei gnung 
am 11 Telekolle6 1 zur 3 rlangung 
de:!' ~ac~sc 1 ~lrei=e te ilneh~en ! 
Rein ber~f'liche '_·.lsbildung gi bt 
es hier nie t allerd i ngs kan~ 
man sie· unter Umständ en zu 
dieser2 Zweck nac:b Zwe ibr ü ck en 
verlegen laoseo . 
KüJO wird ej n :lal mona t lich v on 
der Vo1kshochsC11ule veran s t al ­
tet . 

An de~ ~reizeitveranstaltungen 
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L.:ann gru!ldse.-vzlich r.ur tei l neh -
2er. , wer in !r~eitseinsatz ist . 
'~:1 der. .:::-or\;-.)ild·J.ngslcJ.rsc n kar.n 
jedPr teilne~2er- . 

.t ie _·_r oe i -csoe;dingu:-!gen sii.1d wie 
folg-e : 
Heben dem 'iHat:sbetrieb" g ibt ~ s 
noc·) vier ,;?remdoe-crie'oe 11 mi t 
se!1r G tu::> id ~r , zum Teil Fl i eß­
".;a:r:. darbei t . 
::.ie ~, rtei ~sbelo!;.r..-~.mg ist zi~:::li ch 
":nau ' . Yon - , 80 D:I bi:J 1 , 50 J)E 
pro Tc..g ceic~:t 
der l:arif · , 
plus höchete rrs :1__ 
20 ,- DI1 Lei ...: 
s tu-r.f..rsbe lohn ung 
pro I1onat . 
Gea-:-bei -cet wi rä 
von 7 ühr -::l1.s 
I" Tnr unj v-::n 
13 Uhr bis 16. 30 
u:_r . Fre i ta :;s 
nur bis 12 Uhr! 
Der Iö ch.st~in­
kauf beträg-c 
6 0 , - m:i ' b e i 
Untersuchu~gs ­
..,efangenen 120 
D:~ pro :Iona t . 

Die 'Jrlau1;Js­
regelur.g er:.t­
spricil~ im Gro­
ß~n und G-a r.z e-:1 
der in den a·n­
dereh Bundes­
ländern . 

_rr_banduhren 
od~r andere 
Z:!:re:1 gibt es 
!l'J.r für U':1ter ­
suchuYJ.gsgefar:.­
gen e . Bei ei­
genen Radios 

~ 

wird b~i Untersuchu~gsgefangenen 
der UI0.•;- und :Uautsprecherteil aus­
gel::laut . :iJediglich '' langjährige " 
Strafgefanger~e dürfen i h re Geräte 
ohne · nacrung benutzen . ~trafg~­
fanger.e k5!:.ncn r_ur : ei tucge·a. , 
·. pieeel' , 3portseitu~gen ~sw . 
l:.ez ie!' ... en , aber keine Illustrier­
'ten . 'Der ha-.J.sru:.dfu•k läuft b is 
22 . 30 Uhr; n i "G ~ iem.lich 11 seich­
'tem'1 ProgralTI:l. 

Die ärztliche Betreuung ist nicht 
befriedigend . So warte i ch zum 

Beispiel s e it ca . neun ~onaten 
wegen eines Ohrenleidens auf 
Yorstellu·~g ~e:. eine:: Facl:arz't~ 
w·eshal b jetzt eine Die ns-::auf -· 
sichtsbe s chwerde anhängig ist . 

Natürlich gäbe es noch manches 
von hier zu bericl-~ ten , doch nöchte 
icr~ mich , im Hinblick darauf , daß 
der 'licl1tolick" ja in erster 
:.inie für ''3erli:1er ? ro ':.ile::.r1e ; da 
iat , beschrä~_ke; auf äas .·esent­
lic~:e . 

I I 

\ 

.::.. ier ga -o es 
Ubrigens auch 
schon e:ine ::ta1J.s ­
eigene Zeitung 
!iDJE r~A1JE~." . 
l)eren ~rschei­
t.en mußte auB 
.. rersc~1ieden en , 
kau"tl be~an,1-:;en 
Grü'!!d e·!l , leider 
e i n g e s tell t 
,,.,erden·. 

Ich möchte aber 
noch etwas von 
hier ervrähnen . 
l Jir l~önt28D zum 
Beis:Jiel a l le 
3astelarbe:.ten 
für gan z mini­
~ale Beträge 
kaufe>n . 
Unsere :8sse n­
träger , pro Ab­
te ilung 6l-1a:1n , 
vrerder. mi t 8 , ­
i>:-i pro Hona t 
Z'.lsätzl ich en't­
lo:l.~'t . 

::Jie'::;e ~eide~.A­
e;enosse;J. , ich 
1co'·)r•te Ihnen 

mit meinem ;;J"'ageberic:1t von der 
Saar1

' ~ inen kleinen :S indruclc aus 
der h iesigen JV~ ver~itteln! I ch 
glaube , Sie werden feststellen , 
daß oanc~es ~ c i Buch sc~on all­
t~glic~ , bei u~s hier aber noc~ 
11 =:.i c l" tja.l:'~e · en tfcrn t ist . 

Hier!i:i t ;,,rünsche icL allen Berliner 
Kamerade~ alles erdenklich Gute 
und vor allen Di:1gen baldige Frei­
h eit! Mit freundlict.en Grüßen 

Ir..r 
H. F . , Saarbrücken 
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N,'-\CH DIENST SCHI_· USS ... 
' 0 

D 0 
0 0 

0 ~ - .. . r 

' r 

Hat di e Anstal t sle itung Bedenken geg e n die f.'Ieinungsäuße-
rung von Vollzugsbed ie nstete~ i m ' lich t blick '? Gi b t es 
beamtenrechtlich e Vorsch riften, die. dem e ntgeg enstehen?-

Antwort: Jhe Anstaltslei tun.g hat ke ine Bedenken gege ~i di.e Ne i nungs ­
-------·- äußeru:1gen vo n~ Vo'llzugsbedien .s t eten :hm ' lich t blick' • 

• 

• 

• 



zu ~-~r :essorr: . 
.!.J ~ r.n ::. ~"i !"l) 'J.r.kt s tL:m1e., -...-:r 
~- <: ·;_; sere. • c::>r-rn nah unä. +' • Y' n 

ü.:..erc-i ' : .:s -· .,..., ... ' - ,.. -, .,., 0 -.-o~~ -:; :: 
• - -· - '.1 U\ ...... ~Ö 

s~~r, c.- .:_.., 1'1 -- ·l;,..:,s.._ ,,Y':,;.p.-..;c:- .... --- \. _.... ___ -~ ~t;; 

~i-=~ i~ J, ~r ierjenig~" r , iic-
· .. -... rt{::!.'lc·p .&! or c .:'oro0rn , ra"b"' i 
z 1. .a'"t_),:;, • 

v '"l '(/eit , SO t : IJG gab i:1.UCh de­
t:-. i l:...:.r'r o .:'." 'J. ~ .:. :> • •• , u . a . auf 
ChC\ R.ück::e_i te rl • r ;0 , ~usga"be r ... iP- , 
auf de-r w1r rl C\ n vor zuständ i~~r 
: ~" i -,.. sa.1kt ii.>n i0r-cen Te:-rror aufs 
~or• g~Po~ C\ ·~t -~ r. , d ~'l'l ~ r. di,.. 
- saGS" n "'! L ez .D",.lS t: S z ro i tweise 
· .... -:;py-· ·o:-fen ·. "l.r" 1 . 
~ .. .. 
~~ "t[ .2. I'! f\ Z • ·e ,;_-: .f'fr..r e- 1 1 'iTO 11 ~ P !". 

~lr ~lPT ~.f i-~" l. f' ite~ f' · n "P -. --~~ 

:.c~ , al or ::; o·.-_cl Gt:i 7 Ul' :"ict..tig-
c 0 --~r~ !es. e ~lt,.. . : 

__,s :s timmt . ,.,~~ z i·.d~ s 'J.~'~:::i -:;­
-::-"1 P_r nac"' "·.riss ,.. -- Ereig·~isse:.. 
r ~ s ~_.q_f! der ... .. :.-: .. "' 1.. '"-~ nie:.-;; . ~r 
~~S'tOp'O"t , 30 r f' .C .... ·:;ats:·c!'li"!: z·..4-
r·_;_ ~ :.c~C!.'" r' .. ·., .. ;..Ar i f'. 

,... ,.._. .. 
· ..> ... c.. ~ ~ '"" s~· so '"' 1..;. 3 , als ::r"-:1 "' 

mar. s i~r . ..,a_ r ,.. rort3 g~rad e z'.l ü"'::>er 
rr-r: rla ' f'• (\ r f\ 3 -'1Öf.;li ch .nac~ te 
'"~,..., '"" '' ·-:.P~eJ.' n·rch re;+'" r z--." .;. ... .. u ..L-.. -- ~ 

k~··r:n P ' "'~ · ·k .. l - -·· u .... e_nzu n' .. CO')e n . ... ..-as PS 
eir.zuk-1üppeln ;aJ . -- ' 
.Joc da .. 1-: rt-·v. a· -;cr_nu-:li r h ÜJer­
legt .• d 13.. 'l d io ~ei t do ci~ sc"!on zu 
wei~ f0rtga~c· rit~c1 ist ; d~ß es 
Buf'"'"e .:all~ ·Jdre , V'~l .. n all t1as Ge­
redP v ~ "1'1 ' ~ so· ialisierur.gsbes~re-

bu~gen, 'um~n i~ät und sozialer 
·,·erar!'twortur:zl.un plötzlici.. ni cb 1i 
f'J1 .. .- r l"'\ • • ~- ~ e · •J!':Il· r s ,... - - , -e- -- --- .. ~ o... e1 .. .:>C .... ..L.er. . 
Liese r!<.:er.~"tnis :1a~ r:;.a:1 c: ei~ec 
-r::.r se!'.r ·1:ider'.!ill 115 eir,o-e,...an&:-en 

.; . ... .. 0 0 0 

so~~ , s1c no: ~~er le~z-c :.. ic~ ge -
sleß"t . 

:;.: ·.·iär!':l es a· er 7erfr uht , et\'Fa 
z·;. g _a:...be .• , ccr al-:e S--vanr3 ·.·ä re 
nac:.·, -.·· er:i..~e:. 21a ·e.,... ·a"'~ -.:: .... -.... "' ; .-. '~.,. "-' .._. ·• o .. - ..._.."""' ... --V ... u 

"J.r.d e:..nfacr.. 't:iederhcrges1iellt -...ror­
ce . ~~~ is• . ic ~ so ! 
Zwar ist in"' er! al !J des ·ne~ref::en­
der· ause:G wiecler rela~ive Frei­
z'lgigi!:e i t e :.n 0 ekehrt , 70:1 e i ne1.~ 
Rürk1::ehr zu:n berei ""s 3-efl.abter.. 
kann aber keine Rede sei~ • 
. So nat ~an z . ~ . den Eindr u ck , 
J e!llar.. -'1 e!'l sei eire ~Je s 't "5..!!11'": ... te :.:.f­
färe se:1r bequem g,__ko:l!Ilen : ui'ld~n 
3::>a;-one:l c1e8 .~.ufsichtsdien3tes 
klarzum~c~e l daß sie ebe~ dorL 
nur_ zum _:n3c· lieBe~ ta·ge1 . 
Sol- ~ "t cer::: .Sasse , ce>r e L"' v:e!lig­
r:a~: e'".t.:~ .:..st s~ O! :a"!;be vor. äe!:. 
frü!lerer ~ tandplLkt a· .... 6erüc::t . ä ie 
3e:::.:nter.. 'üer seie•~ ?~l:..esam't D~'ik­
~e· er;er u~d ' dra~Je. · z~ ~~c~-s 
ge -::o n-rre'1 . Jie Zeiten c :.!.rf~e~ -or­
-oei ::>eit. '..l.rd es ._;i>--: unzän:ie:;e 
~e··reise e " "tec ·n"'aie":le-::1is -.;.~6 
1.•rirklicl--er _ erei -sc:_a.:--.: z-c.r -·i t ­
~r oei"t in ner heu~lben neamten­
sri·.af't . 
4.>-:Jerer oi"urg sc eint aher di e 
s ~natsverwaltung zu sein . Da er­
kl~r -.e _nnn , in ei ;e .artie;er ::e i t -
1,. 1.- 1 ,__ • .... • c er ...,erel~Sl.lm ~!l,;rni~ge·.-;is-

sen ·rlre i~rp isSr.!P , r1 ie rt wie der 
• l • I .. a--s e1.ter I:::_ ei.1e ertsurecLende 
~""l··;e _s..,.·ic... z·tr fiU;elwe i3c:-n :e.::ef1-
tr~lisier1n.g ~ s ele~t 11abe:- , en.J...­
s~ rec :e !. ic:.n d e"" :1 -i:-,ero !': ~naprü-
,.. ~- . 
J.r 'pperar· e i t? Ja , :"a -rl· rlic "'J -- ::-~r 
nur iler so...~.G ärd.; ;e 3-ruuueLlei1ier 
( ozia~~roe:~er o~,...r-~e e~gne'te 
I.e·~ -:e -ro •. 1 dra1;.ße .. 1 seie~ ir der 
Lage . e ~fe .~-;;i ·v·e Voll::'.l ::;sgruppen 
a ::~ b ." ..;e:l u~a .. : ::.ei -e,· . _er 3e­
a~l~ des A~~s:c +sdie'1G~es hace 
äazu nicrt fli r- t.öti:se .·clalifika­
tion . 
l:lir können de:r! nar e:.- -..-:e•-::::en , rla3 
ma~ höhere~ Ortes ln~s~ !mt vor 
, , c ' 
~e~~o~enoen STrafvollzugsgeset~: 
denn dort · st von aer. i tverant·.·;or­
tung der ~efangenen die Rede und 
c.-;.. c- ~.:öm ..... e ja i1folge jetziger 
Grupue'.ar e i t v:omögl i c' effek-:i v 
we.:cd~n. . gw . 
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Aus ·de1T1 
Te~ge buch 

de-s 

I ch werde Zt<.:!l · r z t geru;f~n ! :Durc~ das 
3\.i.ro der ' ' oea:r;:tet e~. 1 auptpfleger " 
h indurch tre t e icl~ i n das etwas kar g 

möbl i e r te Spr e 0l:z i!l.iller des ,,:,_nstal ts­
arzl:es . 
Das gan ze .rlilieu , d ie ga nz e At mosphäre 
d i e oer Räume ·~nd a u ch das Pe r sonal er ­
i~ner~ micn jed eanal ~icd er an meine 
~~ ili tärzeit wät rend des le1;zten I::r ie­
ges! 1 Jod , Asptr i n u nd Hhi z inus- Öl . 1 

Vor :nir s i tzt e i n :.~.err rn i ;;1;leren Al ­
ters a·n seinP-m Sc r:reibtisch u:1d bl ät­
t ert i n 11 Arztalcten '' - \•rahrs cheinlich 
hand e l t e s sie~ da bei ~m mei~e ~kten . 

Ja ja gerade ein ~rz t da s be s ond ere 
i 1 persönl ich e Vertrau e , des besser: 

seines Pat ie~1ten be s i ~2e"J. soll , um 
mi i-eb en d iescm Vert rau"t;se in - Krank­
:h.ei t en e t was genauer ergründe n zu kön­
ne~ , sehe ic1._ d ieser 11 i r zt l ich en Un­
tersü.c~'lurg'' ~i t gro ßem I' ~:eresse ent ­
gegen . Soll die se 11 ·~. r ztvors tellung'' 
doch für mi ch ein Hodell fall des '' h el­
::e' .- Könne ns 11 oder Hhelf e:-:- '.follens 11 

SPi n ! 
I ch trage dem Arzt a l s o i n kur zen \~Torten m~ine ßes c ~1werden vor und 
erwarte nun "latürlich eine Un tersu~hun.g :ni t a~schließe ~der :Jiagnose . 
..., och ''I iese .::r-,1art ung ervmis-: sie :-. als - gelind e ge s a 6 t - utop i s ch : 
1-'I i r v1ird der Bl utdr u ck gemes s en ; geg e n meine gr au sam starken Kopf­
s chmerzen we rd e n 2 Kopfschmerzenta bl ett en ·t äglich (r!!ax. !) verordne t . 
1:loch in meiner Gegen\'Jar~: vTerd P- n d ie Hö.c.e des 3 l u tdruck s u~d die Ver­
ord~ung cer lablett~n in die A-~1;e ein:e t ragen . 
Der A, rzt nickt kur z mi t Clem Kopf - di8 11 Ar ztvors t ellung'' ist beendet 
u nd ic:~ ~l - z ieh e wie ein be gossener ::'udel v ondarma n . 
Das .s tär;.d i ge ==er· .. ~plat;fHl mi t meinen ~opfs cl'unerzen 1viro also w·~ i t er ­
gehen , gar n i cht zu r eden von m~ i r;, er körperl ichen Beh i nderung dur ch 
meine rechtsseiti~e spastisc~~ Lähmung . 

-·ie o:ft sc 10~1 ha :J ~n mich. die .tleft i gk8i t dies er Sc:::nerze n in let:z,;er 
Ze it a n de r. Rat1d meiner psych ische Yl und physisch e n 'Sxi s t enz ge br a cht? 
&edankAn a n P- inen Se l bstmord treten iro~er ~e~x i n den Vor dergr und . 
I c~ ! r a ge mich ~~glich, wie es hoi mein em sc lec~ten Gesu=d~eitszu­
s "t;and übe r h.8.upt noch \·rei t er ge hen soll . Es wirt:l n ie:. t !nel'lr lange Zei 1i 
daue rn und i c l-t \verd e ein Pflegefall , e i n Krüppe l sein . 
'' Zücr 'te"t;'' der de'J. t sc:.e 3 t raf vollzag Pflegeff' lle'? ·:'as :;eecr.ie~ 't mit 
!l'l i r nact~ der ..:;n1;lass ung? · 8r kom!ll"t dann f ür di e .Costen einer evtl . 
~Ie ilbehandlu."~ ci a uf? 1·!erde ich für me i n restliches JJe1je n meiner Fami ­
l i e zur Las t f a l l e n müssen? 
" i.irde e i ne il: te .si v e ärztlich e 3 eha nd l ung i :11 j e tzi ge n Stad i um nicht 
vielle i ch t d ie LE:.h:aung ZJ.m.i ndesl: zum Stills t a nd brin~en können ? Könn­
te i ch dann nich t \lre:ü c;ä t e ns noch Lli t eitl e r t eilvleiseti ...,r"rerbsfäh i g­
l<"ei -c rec~.nen ? 
~tier wird - au s mi r u r: er.fi ndlic:1en Gr ünd e r. - r i c:1 t s u~1 t ernommen , \'TaS 
die _.rank'~c i t zum Stills tand , geschwe i g e c1et .1 bessern k önnte . I ch 
we rde also mi t ~ ic~erheit be i - einer 1ntlassucg de ' o~plex e i nes 
i n der S -::r a:..ac. s'talt: gesu.n dh ei 1;lic zugr u .degerichte t e :1 ::e ~.scl en mit­
n eh...c'Uen . :Jeun w.e i n Zus t and v.rird ch:conisc l-:1 vre r den , u nd als zum Pf lege­
fall gewordener \•rerd e i cn '.Tei terh i n ein dann ewiger I nsasse irge nd­
e i n'er I ns";i t'J.tior sein , oder - \'fie sch on ervr::i L:1t - rr:e i ne r:. .'1.ngehöri-
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!""'_] . gen Ul)freüril:tig z·ur -Last fallen . fili:e , de-.n .. Kr-anker!·, ·v.rird 
U d:he-Gesellschaft eit'!e randständ i ge St~-;ll]lng zuweisen , und 
I <"--+--+-- man wt.rd mich zusätzlich als den aus seinen gesellschaft-

-~ 
'---- -

. - o 
- '--

ff 
·[!2 

li-chen VB-rbindlich'ke i ten Entlassenen meiden , wo ma n mich 
nar meiden kann .. Ich kann mich also· .je.tzt schon mit mei­
nem Aussonderungsprozeß a us dem Leben beschäftigen . 

Gleichzeitig taucht i n mir die Frage auf, wieviele kranke 
IvJ:i tinsasse.r ... sich ebe~falls mit derarttgen ·med i zinischen 
P·.!:'oble.nie n beschäftigen müsse n? · · · 

r1üßten nicht auch hier - wi e in der allgemeinen medi z ini­
schen Entv1icklung - die lJhrzeiger wei te1.;gerückt sein? 
-.!arum h errscht hier no ch immer die stör-ende Unzulänglich­
keit des bruchstijck.haften den Kranket! 0 an:.,...1Jeben- Erl"1al tens 1' 

a nstelle wenigstens eines Versuchs zu heilen? 

Scheut man aich in diesen ärztlicher Kre isen , an höherer 
Stelle klar~~machen , daß auch bei . deill hier einsitzenden 
Kranken n eber. einer . medizinischen .uestandsaufna:h.me auch 
wir1{liche Diagnos t ik und effektive Therapie notwendig ist? 

'Tenn der angestrebte Resozialisierungsprozeß nicht nur 
aus beiläufigen E i nfällen und aus zufällig und zusammenhang­
los aneinandergerei-hten Naßnahmen bestehen soll, dann muß 
dieser Proze ß auch auf den m.ed izinischen Bereich ausgedeJmt 
werden nnd neben der Behandlung akuter Erkrankungen auch 
pu~1ktuell geziel te therapeutis.che. Naßnahmen en.thal t~n-. 

Bei allen hier zemachten Erfahr~ngen auf dem mediz i ni­
scr~en Sektor komme ich nicht um d·ie :1?eststellung herum, 
daß die· in den ~aftanstalten praktizierenden Ar zte sich 
offensichtl ich - zumindes t , überv1ieaend - der Doktrin des 
Verwaltungsrechts unterworfen haben-~ Hier tritt ganz deut­
lich ein Umstand zutage, daß .. man·si ch nämlich är~tlicher­
seits damit begnügt , Voll zugsmaßnah:nen bezi.i.glich qer Ver­
einbarke i t mit der DVollzO zu über.R_rüfß'n.,! ohne ?-ber gleich ­
ze itig deren Vereinbar keit mi t dem Gru~dgesetz zu p~üfen . 
Diese formalen Behandlungen lasseil aber außer Betracht , 
daß insbesondere die Rechtstellung kranker Gefangener in 
ers t er LiniP. vom 'är ztlichen Standpunkt und nicht von Ver­
vml tungsvorschriften her zu best i m..":len ist ~ 

Müßte ni cht gerade ein ~rzt differedzieren und. seine ß e­
handlung auf den Mensche·1 und ni-cht auf den Strafvoll zug 
abstellen? 

Au,fgrund der hier zu samn:telnden Erfahrun0en kommt man not­
ged r u:1gen 2:u de~rr Schluß , daß decl J.~n~ter- hier die Jacke nä­
her sitzt als das Hemd , oder ver deutscht: die·DVollzO nä­
her als die Gesundhe i t der I~sassen ! Oder.aber sie versu­
c:1en , eine Fiktion aufrechtzuerhalten , daß· näml ich e.in­
Arzt ;1 an JV1, 11*) unfehlbar , unbegrenzt befähigt und vor a l ­
lP-1:1 gegen jede Kritik im:nun ist . 

Es erscheint vermessen, hierllensch sein zu wollen; a ber 
was soll 's? Ich schlucke eben meine Kopfschmerztabletten 
uncl r10ffe , daß sie etwas he],.fen werden . 
~venn die \'lirlrung (?) dann wieder abgeklungen sein wird , 
werde ich die Scrunerzen wieder ertragen dürfen . Klaglos , 
sel~stverständlich! 
Bleibt ~ur d ie Frage: Wie lange n6ch? 1 ehg .. , gw. 

7'·) •'ar~ JVAH =· an Justizvollzugsanstalten . 
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.•• in der -:1 euen HÖR ZU l~r . 50 , 
faud Lch einen Abdruck aus~Ihrer 
Zei tu,_g über die Diskussion nach 
de!Il Jornseh- :=-ilr.J 11 Knast'' : tber 
die :=is'!!:ussio-c , die keir:P war , 
jeäeofalls !1ic.t.t für Sie , die 
Gefaugec.eu . 

Die Herren am langen Tisch spra­
chen und diskutierte n , als wären 
sie alleil'l. ich ur:d auch meir.. :.iann 
-.vären schon e~er aufgestande·: U!"d 
gegange 1 . 

Ic•L möc.lte :ni t diesem Brief al­
so nur das u.:J. terstrei chen , lt'ras 
Si e über den Dis:!.mssionsabend in 
Ihrer ~ei tu.ng s c ·treibe.:. . :=s ist 
~raurig, daß es so ende~ ~ußte· 
de:1 -:erro!'l }:a 1: der : ilw. und dan:i t 
L.re ?roblene ~ic t vlirklict arn 
!-:er ze:J. gelegen , r.ü t .. usnahme viel­
leicht des _rlutors He ndrich . Herr 
Glaubrecht saß t:eben Herr !".! Ha~scn 
auf verlorenem ?osten . 

Vielleic~t gibt ns ~al wied~r 
für Sie so eine Gelege r.!_ei t , da­
f ür wi:i.Pscl':.e ich Ib.t•en einen bes ­
seren , fäi1igen Ti isl:us s ionsle i t er . 
als es dieser Herr ·lausen f ür S iP. 
war . 
:c~ l:offe , daß der Fil::I 11 Knäs~•r 
auch ')h'1e d iose verunglU.ckt~ a:1-
schl:.eßeu'i~ :J i s!: .... ssion da zu bei­
getragen hat , c e i uns Fernsehzu­
schauern Vorurteile gegenüber Ge­
straucltelten a bz-;ubauen , und daß 
in ~ulrunft r.:et.r dafür ße t a n ·:ird , 
casit ~ie bei I_rer Entlassung 
~ieder auf:eno~ e~ werd~~ in der 
Gemei~sct".aft . Ic:: v1ar entsetzt 
uoer die hohe Zahl der j e nigen 
(75- 80%) , die es ni c ht schaffen , 
die vicleu Sci~wi erigkei ten zu 
überwL-de·· , :'iie lJaci1 der Entlas­
S"J..":'!g auf Sie zukOL!:llen . :-: i t unser 
aller _:ilfe und -J .1 ters -cü tz;;.ng und 
Ihrem g...l ter.. ··: illen möchte ich 
wünschen , daß es bald gelingen 
möge , diese Z~hl ?.U v erringern . 

·Ich hal:'e keine A:1n1...ng , ob dieser 
. Brief ·ir: Ihre ~!f..nl'fe gela!'lgt , ict. 

'ha be es .e inf'ach mal versucht •• . . . 
. ·E • ..L ., Kleinenbroich 

An~ . d . Red . : Vors~ehender -rief 
ist nur eine von 

.. vi'e·len Zuschriften , die wir zu 
diesem Thema erhielten ; er ~ag 

·~ür sich selbst sprechen . 

r,{ie der Se !ldung · Glas2aus" des 
:':)R Z"t.;. et!t::ehrr..en war . ha-::ten ca . 
4 71- (also etv,ra 20 L:illionen ! ) 
der Fernsehzuschauer den Film 
gesehen . . 
Vop 1804 Zuschriften i nner halb 
nur cer ersten !oc2e b eurteil­
"J;en 1579 den ..=-iln ''Knas1: ·' posi­
-:iv; au.: die•:9iskussion" gin­
ge·.~ 1520 :usc:crif-ren e i:1 : 1503 
davon kritisierten z . T. r e cht 
hart , nur . 17 ( ! ) fand er: dar an 
nichts auszttsetzen . 

+ 
?L~.G: • .-:~8:3. r: I lic:_tblic:c•? 
--~-----------------------
..• :Joch ich kani.1 nach der Lektüre 

. des le tzten (des 50 . ) Lichtblicks 
nicht mehr nur Lobeshymnen singen . 
Da fiel oir nämlic:r.. auf . daß e i l'!em 
ElJ.rer .i tar'bei ter ansc'he-ine~d der 
Stof±' ausge·gaLgen ist . Es handelt 
sich dabei um die Seiten 3 T 4; 
u:ragebuch des S1iraferß Z . 1.t · 
Auf der öeite 4 äußert der Autor 
nämlich ··Gedanken , die icn ,-;örtlich 
bei Os 1;ermeyer: ir..; tra::\:nrechtH , 
Sei~e 13 bz~ . 16 schon gelesen 
habe . liebe Freunde , se i d mir bit­
-ce nicht böse , wenn ich das als 
.sehr billig u:1d u"1serer Zeitung 
abträglich betrachte •• . 

H.-J . Sch . , Hs . :v 
·~ 

Anm . d . Red . : · ;·ir freuen uns über 
---- - ------ jeden Beweis dafür , 
vrie aufmerl-:sam der 'lichtbli ck ' 
geleseu \'ii~d . 
Der Leser :!:lat recht: ~er .'.t.bsa-c::: 
"1:\ec:, t kQD.r::t vom Räc:1.en •. . " i sc.: 
aus otiger ~uelle zitier1i wor­
de'.'!, nur is1: neben den .~ngabo1: 
NI.:!TZSO ·:,s .und PLACK der 1;a1:1e 
03TEIDI!EYER verge·ss'en "rorc1er• . 



=============~~===========:======================== ================ 

'l ich tblick ' 
===~========~=====~=====================================-========== 

~araus abe r zu s ch l ießen , dem I 
Au-cor se i der S to ff ausgegang~n , II 

i st völlig verf~hlt . - Le sen 
·s i~ b i tte die 4; . Fol ge des Stra-
f ars X'' auf SG i t e 7/8 d i eser 

1 
F_usgabe ! 

* U!J:D I ~HJGO I FL\T I'OC_. ·!UJCHT f 

Betr . : 'Hugo Knallme i er meint .. ' 
' libli ' 11/72 

De r Sa tz : "Va.jebe ns habe ich ~ en~ 
Fs.r-ce i j~suc!:t , die dis ;ror t Straf-

.rechTsreforlli oder Stra~vollzucn 
uff if" re panierte Fac.:_ t) j aschrie­
ben ha t 11 ist ur.r i ch:-,;ig . 
Richti g is t: Di8 SPD hat in i hr r-- r 
llahlkan:pfs chrift "Dre i Jahr e R8-
gier ungsvera.: twor "tung·' un t,-;r d~r 
R~bri~ Stra~vollzug die 7er ab­
sc':.ie5·~r:g C:es C:E!deseir::"ei 1ilic":~e:" 
StrafvollzugSJesetzes geforderT, 
und i!:!l Falle des •·:ahlsieges diese 
in Auss ic~t gestellt . 
Weit0r hin haben d i e Jungsoziali ­
ste~ i r. der S?TI , speziell s e ich­
Y!e-c de r Bundesvorstand dafür ver­
antwortlic:~ , in d e r Schri ftre ihe 
'pr ooleme 1 - 7 ! unter ?roblP.m 7 
eine umfa :.6r"7i c:-~e StPllungna-hmo 
zur Kriminalität und zur Verbesse­
rung des heu~iQen s~rafvollzuges 
eraroei ~et u.1.d im ~·:ahlkampf ver-
h:ceite-: . E . G., -:~ . :I:L 

+ 
J..nm . d ; Red .: ..wtwas 1 im Pani~r ----------- führ en ' : s oviel wie 
ot~as hervorhelJen , in d ~" n Vo r der­
grund stellen! 

. ·~R 3EKO::- ~ OC5 Gl:LD VO.l'I s:;._i;.T? --------------------------------
•• • Am 15 . Ju -: i ·oe)gann d'ic Rück ­
zahlung des :<..onjunktur zuschlages 
durch d i C' rt..R.nzämtor . 3s han­
d~l ~ sic:1 Ce> .... ei um das c:>inbehal­
t ~ ne Geld a u s de~ VerdiR~stze i~­
rau.!:l der Ja:1ro 1970/71 . :Jie Rück­
Z2hl~ng wird grundsätzlich 7on 
dEm ~:r:be i._~~-~-~r getätigt , wo der 
Arbei tne~~er am 15 . 6 . 72 beschäf­
-cigt viar , oder .fr ü..i'l.cr beschäftigt 
\·':.r. :1r-d nu:, n ocL Ruh~gelder be­
z~e~t (z . 3 . ~etr icbspersion) . 
! i.C1"! _zy.:.~.:~ä:n.d ig i s t der ;.rbe i "tge­
ter , wenn daa ; r beitsverhäl tnis 
vor d err 15 . 6 . 72 b ecndet war . 
J~d er Anspruc's~erec~tig-ce (also 
derjenige , cer :'21al ::or.junktur zu-

schl ag zahlen muß-ce) d er zum 
Stich"tag· i n keinem J.r be i tsverhäl t ­
nis s-r.;and , kann die Rückzahlungb e i 
se'i nem zuständige n Finanzamt bean­
tragen . ~in A3tr ag ist aber not­
wendig . 
~e~z~er ~ntrags-cerrnin : 31 . 12 , 73 , 

Zustän dig ist das Finanzamt , wo 
der An tra,=> ste l l e r am 15 . 6 . 72 s ~ i ­
nen 0rsten Vlohnsi tz hat1:e und re­
gelmäßiger Arbeit nachging . Trifft 
beidesnicht zu ( z . B. bei Str afge­
fangene~) oder war kein ~!ol:.nsi "tz 
begr~ndet , gib"t der zuständige 
Sozialarbei~er oder das für die 
Haftanstalt zuständ1.ge Fina nzamt 
1:.ähere Ausku:1ft . 

Für die ~ntragstellung ist es 
z~i~ge=d erforderlic~ , da3 di~ 
vo~ ~rbei~6eJer ausgefüllte Be­
sc~eir.i Jur.g über einbeLaltene 
Konju~ktur-Z~schläge beigefügt 
wird . Hat evtl . ein Arbe itgeber 
diese Beträge nich t eiDgetragen 
oder die ~esc'_ei~:igur.g nicht aus­
ge~:2..::ä. igt , muß sie vor::er dort 
-rerlangt werde:1 . Ol:!. e Bescl:eini ­
ßU.~-g_ ~k~i.n e. ;ti.~c.ke_r.s·~~~t~n:gr~ · -- --

Vi elleicht langt die Ze i t noch 
aus ; um einigen eine zusätzl iche 
1!eihnach"':sfreude zubereiten vrenn 
er das lese~ kan~ . 
Ctrigens kan_ ich me inen Be i trag 
zur Frage der R~i:9_lc_e_!~"t:a~!1:ln_g_v:on 
Sozialhilfe noch n icht l i efer n , 
er ist"nochnicht genehmigt . \venn 
das der Fall sein sollte , s ch icke 
icn i h!l gleich. - Bis dahin,, h erz­
lict.e Gri.if.e aus 3remen , Ihr 

* 

Lfvie ::orgenstern 
3 o z • päd . ( g r ad ) 

00000000000000000000000000000000 
0 0 
o AUFRUF l..~T u:-s :.ii.E LESER o 
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0 

'.'ir beko!:!nen -ces-cimmt nicht 
vre~ ig Post - von 1 drauße n ' ' 

-<"f ir bekommen auch Zuschri f ­
ten aus den Strafanstal t en 
- aus westdeutschen ! 

=:loc:1 v·o bleiber. die Briefe 
von den Li tinsasser. P ier in 
~egel? - Git~ es zu vie le 
Analphabcte ~1 oder troerfor­
dert das .c'crnseb en zu s eh r ? 
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0 
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0 
0 
0 
0 
0 

0 

0 
OOOO~OOOOOOOOOOSOOJ~0)0000000000 
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Vaße i hung, Freunde , vrenn ick mir mal ~ 
wieder inne 3ti::ro...:n.ung mische; a ber vrie ~ ~ ~~\ 
heißt es doch so feinsim1licb i 11 das -oe- \!~~~~"" 
kannte ~·Te ihnac:tts ged icht? HDrauß aus der :\ , _ 1/;j 1 \'\ 

Kne ipe kor:1me i eh he:c ; ich muß :v.c1: sagen t 1 ";:::- r I ) 
es dürstet nir s e!'lr,; , :Tu. ·werdense mir c:,.J~A _}} 1t1 · 

fragen: - .~aB s oll ei:·· solc'h.es? 'Dis '1:ill \tp I/.)\ 
ick ..:l ie SB.gen: =·ißc}:'Ld e ::.71 i m ··:oven't•er die / ~ ~ J '\ 
fuffzichs t~ SUSJ &. oe vm:1 ' lic:ttblick' j ~k /ir~, 
rausjekow~eu is, lesense je~a~ in d i ese n r/ 
Nomang Hu j o 1 s du.ßlij e Bemer kungen Num- ( l 1 l · I 
mero 22 ( ii'~ -.;orte : zv.;ecundzwanzich) . 'Z ':._;rl Ä 
Me r :(ense wat? :U is is' (.:e Scb.napszahl , ~0// \ L:. 111 ~\ 
unc daher hal;e ick ooc!.'l een c n über 1 n r.,... L?::- _ _s ~ 
~Cnc!'pel j. eackert • .t'_ lso wa r ick sozusagen ~~ 

f -" 1 - ·' uße lro-." . ." -- - o " ~-.::::?_ ~ u _. n ,_ . n ... _,. a.!C • ~~ - _ 
1111

'! 
Be i besachte 1~uBe:1kom:na~1d os isses doch{~~ tllll 1'> 
so, d i ß der ..:~rbe i tge ber atme Anstalt den 1· , !I __./~!' ') 
vollen Tarifloh.1 beßa::11 t , der Arbee t er i\ l.· ( I 
se~ bs_t aber 1 !'1 ~r inlcgel~ kr i ch t ,.;,..rcn~ s : 1J.on _ j j \ ~ ~ 1 

bc~nane an Bes-rechung Jrenz"G , ~~~l- .\ . -t~\~/7'~~'/ \'( / Aber d is vrird j a anders, wenn nu bald l 1 ~~ ) // ;:J 
disneue Vollzuchsjesetz in Kraft tritt , 
wo denn der volle Tarif anne Arbee t or 
ausjezahlt werdeu soll . / 

Und d is orir:.nert mir a i.1 ~.-Te ihnachten . Da j ibt' s be:1!!ll~ch. \oo c.li so 
manchen 1·!unsch, der -::. i c h in Er füllung j eh t . Jick kamT- nur1 !lli t 
aller mir zur Vaf üjung steh er:d8 Kraft hoffe n , diß ick i " dicsf' 
Beßiehung einen jewaltijen Irrtum zum Opfer jefall en lbi.n , \und 
diß dieser \!unsch doc:: bald i n Erfüllung j eht . 1 \ ""- \ 

Nicl1 nur dieser, sondern ooch a nd ere \lünsch e soll8:1 in .Crfüllung 
jeh en , wenn nu ;,;ieder dis ? es t uff Ihnen zukommt , ...... vm add~r~'sageu 
"Fröhl iche \ieih!1e.chten 11 • Al3o von ! 1fröhlic!l1!4'vroli1 rt rwit -..mal'jin) 
d'iosen Fall abser_en. Aber trotzdem soll' s ooch'-fü r Ihnen _:..n'>Fes:t 
werden : Die eenen bej el"l.r.:m' s besinn lich , d ie a nd eren e be nd fe s t ­
lich . Feiern 1nuß man ni cL i :mna laut nach außen h i n';- / man kann 
ooch innalic~ feiern , wen~ man Zkm Be ischspiel über allet nach ­
de nken tut; . Dis i~acLd enke r.. is t. ich i !lli"!la leicht , - 'beso·1a ers "renn 
ma n i n sich jeht, und es is k eener drinne . Aber vasuchens e 's 
mal ; lohn en tut sich ' s i mru er . 

Und wat d i s neue Jah.r anbetrifft , - da kann ick nur :10ffen} dis­
ses für Ib.t.en kürzer is , a ls i m Kalender s teht , und dazu vJi5 .. nsche 
ic~ Sie noch'ne janze Portzj ohn J esundheit und J ltick . Letzteres 
is vms , cl is jeoer Hens ch je brauchen kann , - ob drirn!e oder drau­
ßen . Und vren1:.se Si.Hv-ester mal' n seelischen Krampf kriej e n soll ten , 
denn hülf-':; es Sie vielleicht zu wissen . di!3 C\S auch draußen s o 
mancJ.1. en f1ensch e n jibt, de.!' 1 n J efangner- is - nehinlich soin eije-
ner # .. ... .. . . 

Wennse inne nech s t e ZP.it in diese Ste l le n isctt von mir hören , 
denn isses n ich fitr im!na; bloß - ickhabe mir jenacht , v.rat ander e 
können , s teht mir ooch zu . . Also mac!:e ick mal Re j eluhr l aub . Nu 
könnte ick ja von d l ese;.L n ich zur üclckom:..-nen . Aber erstens mal 
will ick mit jutes Beischpiel voranjehen - und zweetens: Ick 
kann Ihnen doch ni ch alleene lassen, wa? :Da bei denke ick nahmlieh 
an olle Fri tze lJietzsclJ.e , der da sachte : ;;Für den Einsa!llen ist 
sch on LärL:. ein •J:: ros t . H 

Also d ecn: Uff i:l ied erhör 1 n - bis bald ! 

Euer Huj o . 
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I 
LOlCI· 

-~--=--=~:-J-_..Li 1 m i l g e i e i I i 
~3" '1°-t3 · -'o'~"f':u··~.,...,,n~des · ·,....,..,a·t.", 
I ~ • J I' \ --l .. - :J •• -ö - '",.Jl! \;.) -

- ·--------- -;:- 1-• . ..,f'll'·.~.~--1'- I ,:; --,.. ... __ ..._.8 ..z.. V- ..... ·---•.J.J.!:.J g ...., C-

~ere itS ft~ ~~ze~j~r angeku~di;t 
,.,~ "' ( s ; "'·- o 1-.' •• ~ .. , I 7 2 ~ .. , 7 ) 
·'' ( ~. ..... .L '""' .. .!. - t 1.: ., t ' ü • . 

g§.!.2.!.12122. Dc:. "3 S?.AF:D '\LJ::R :g:,_\.SOR-
':;_t .s.: ~1: gib1i diesmal 

ein großes ~o~=ert i= Kultarsaal 
de:c .. ns ·:alt . :-::u er:::! 3ckan·-:t;~a­
c:_..;.ng c.r!.'olg. :~.l::c·_ .4-.US!.ang . 

3 . 2 . 1 9"'73: -{ orfi.} __ rTcg Ces T:ona 1iS­
- -------- f il~s f~r ~ebruar: · 
11 BORS Ln,ro:, , -~renn alles @.t gght , 
~erau sta~d es ~ei Rndaktio~G­
sch.lt;.3 nä!!lic .1 ·-wo'· nic~t fest! 

::.hese ~rorfi.~~1r ::e;; is1: v-or ge:::oger. 
·.·rorde~'! , :.L.:: i::t fe r-:.::.ar :.1oc.t ci:1cn 
~···'Pi te":'. :er~~ , rar d e-:1 ausgef;l­
ler:P.~ .:Jeze::I·.:.er- :r il:.1 frei z,J. :'la­
'..Je • • ·~ärer~s :ierücer i:1 d ~r Z"a.­
nuar- '.usgaoe . 

Br.: t r . ; BRIEFI1. ~o~.3 T ~i."L~""JRUFG -------------------------
::.Pr siui viir vor.:..._;PP ~ior..at o.i LPr 

~~~linfor~ation a~f~PsessP r.. . 
ir 68 b r.. ch ..• nr c it:)G.llal die go­

naue:-l =.eer-...:.~'"·s~e::..-.:"'r- ·uPkanr.."':: 

.I'>.~"~l;P.o- z;•,·o J· - ~"'or,·r,r r" : "'t4 0~'""~ r·'n' "' .._ • _.,.C t • _ ___.. J \.4. .._ , • ... ,.",. .:;...L. 

und 18 . 0') 0hr 
~ionG7-~g bis Freitag: j PW~il3 
drei Le erun3' : : 7,15 Uhr, 14 . 15 
Uhr und 18 . 15 u-~ ! 

,!ir ·_.ru_rj cm 6"-) ~ C tö~ 1 dar auf ~:ii.1Zll­
~CiS0n : daß ~ie ~cerungszei1irn 
r~atürli:::'! ?:t;.r :fLr franj::ier"te :?os :--
set.."c"··· r",., --o-.;.,- "P>i, · :.;:1-.-g -;:;-p; n ·-;.aYlY) __ ._ .... :_ _ .... ;.-:...:..::. 1 :..1 ;J""'c 4o.f ... J. \:) _ _ _ !...... .L ...... , 

-:.ei .~r.._=~~~T:.~s.e.::--r:e.~.:e~:qE!!_t$en ric:1-
tet E: ~.eh der - Jrsa .a notge~r1::.ngc.::n 
nacn d ~.n ~ienE-~-s-: ... ~ ... Je· ... des hiesi­
gen :;riefa!:ltes . 

.;ie i~1 jeaem -Jahr fiYid e-::; a uc 'l in 
ciese:n \•:ieder ~"er soge!!a!:nte Fei­
ertags- Zusan....,er.sc1:l:.l3 s ta t"t . 

Jie Zeiten: Heilig Abe nd , 1 . und 
2 . Feiertag sowie Sylves t er und 
l~euja!'li.' jeweils -ron 13 . 00 bis 
2 " . "0 Uhr . 

A-_,.. t .... _r?_• __ ii:J(~. J ,-,-, D .. 9'77.. 
---~:~~-=--~~~~~-!-~~~~~ 
.•• !:efl.L.en· aiA 
::Trupper v.rie-:: er 
a1..1.f . 

vers cl:iedenstP.n 
neue Mitglieder 

Um eL1en en tapreehende n Hi nweis 
ca1:en un3 i nsbesondere 

·nie Sc~achgr~ppe ~aus III u . 

der =~s~al~schor . 

~uc~ ~ ie ~~eat~r- ur.5 
g!:''J.ppe _Bet.r_e_:1d suc· _"t 
~:i t;glieder. 

=i-cera tur ­
vie i tcrhin 

• . . i s-: j9_ c -=~ ]"!. i_ c :,. ~ .e.r_~a.!~ge_~ ~ 

e~~ diese vorlie~t , werden wir 
·,,riecer eir1er. - o .derdrt:.c k bri~1gen , 
·..:..!!diese 1egeL.<.ng ja~n auc:: allen 
I:--sasse:.. zug?::glicJ':. z:..< ;";lac:'len . 

, IEI~LWHT~l~ 1973 ... -------------------
.. . sJllen , wie aus unzuverläss i ­
.;er . "Jelle ,-erlautet , "l ie /e ih­
~l:tC~t:3t:itE: n cer ·.::1sta2. -r vo:n :n­
. al-: :-:er e-c'saa 1:-nauper ausfall~n . 

·2.~ -~sgle :(' 1!. ...... :erf'ir · .. r..<r:ien 
':lie g;.;.s gle~cher "':;.elle verlau­
tet; als &ee igne te ~.'"e rpac kung 
cersi ~3 Zierkarto"lo und · ?ap i er ­
säcke 3.-ngeboten . 

Stwaige Spe,nd ~'1 großzüg igPr , en t ­
sprechend bemittelter Ge fa ng·ener 1 

-...jerd en zucr 't..fft~llen besagter 3e­
':äl-.:':is3e ~f'.rkend ar>gerro·:n.r:len . 

Kt;.::z gesag-.:: uO ~ro.32ügig·a ie ·rer­
pac :a..ng ·,.,;a!:' ( -.,.rolJ .. e !!!an vielleic~-:; 
der ·~erpackü.n~~industrie ein zu­
s~ "tzl icl'ces 1 ·e ihnachtsgesche-:1k ma­
chen?) so dUnn war der Inhal~ 
der diesjährie_-en ·eihnacht3 täten . 



==~====================~==:=~=====~~====================~========== 
12/72 - s . 12 INFOffi'IATION 'l i chtblick' 
==============================================~=======~============ 

RVO § 550 (K8in Vers~cterungs­
schutz trotz strafrechtlichen 
Fr eispruchs bei alkahol~edingtem 
l[~g~~~f~~-!l __________ ___________ _ 
Der strafgerichtlic~e Preispruch 
ei~es Versic~1erten v~:.: der Anklage 
der :i:runkenh.ei t am St.:e~ .. wr h indert 
nicht, seiner: i·.fegeunfall als alke­
hol bedingt anzuseh e:l :;.!:d ÜE! den 
sonst gemäß § 550 RV"C• :) ':!S_tehend cn 
Vers icherungssch\J. tz z;.: versag8 n . 
Der Versicherte muß 0s ß8 -;en s i8n 
gelten lassen wenn ar 8s unter­
l assen hat , a lles L1 seinen Kräf­
ten Stehende zur Aufklär~ng des 
Unfalls zu t'J.n . 

SG ~üQeck (3 1- U 67/71) 

Atii den Gründen : Der Kläger hat 
äen-üi1 fall,~ ~iegen dessen Folgen er 
die B~klagte für entsc-hädigur:gs­
pflicht ig h:::'l t , be i einer Berufs­
fahrt erlitten , dennoch stehen 
ihm ke i ne Ansprüche geger! die Be­
kl a gte zu . Sie sind vielmehr da­
dur ch ausseschlosse~ , daß er es 
nach dem Unfa~l unterlassen hat , 
alles in seinen Krätten Stehende 
zur Aufklärung des Unf~lls zu 
tun , und er muß sich deswegen [:e­
fallen lassen, daß die Beklagte 
seinen vorangegangenen i-:.. llcaholge­
nuß zumindest für die·· wahrschein­
l iche Ursac~e des Unfalles hält . 
Der Kl äger kann diesE.'n Verdacht 
namentlic~ auch ni cht durc h den 
Hinweis auf das rechtskräftie;e 
Urteil des AG v . 8 . 10 . 1970 aus­
räumen , durch das er von der .An­
k l age freigespr~chen worden ist , 
e in Fahrzeugtrotz alkoholbed ing­
ter·Fahruntüchtigkeit geführt zu 
haben . Dieses Ur-teil kann dem 
Kläger schon deswegen nic!~t zum 
Vor t ei.l gereichen, weil die Be­
weislast im Str afverfahren anders 
als i m sozialgerichtlichen 7 er­
fahren ist . 

Im Strafverfallren bedurfte es 
des Beweises , daß der Kl~ger i n-

folge des vorangegangenen Al ko­
holgenusses fal:runtüchtig vmr , 
\•iährend der Kläger im sozialge­
richtlic:~en Verfahren gegen sich 
gel_ten lG.ssen muß , daß infolge 
seines eigenen Verhaltens a lle 
Uns~ända in diesem S inne gegen 
ihn sprecl1Gn . 

Die Vers·-1che des Klägers, ange­
sichts vialer verdächtiger Um-

-stände d~e ~e~ge des ~orangegan­
genen J,ll\.o::-~olgenusses zu bagatel­
lisieren . müssen fehlschlagen . 
Er t:.ätte sich anders verhalten , 
wenn er vt:~r:~lich nichts ·zu verber ­
gei1 gel~sn-c ~~ätte ~ .And ers ist auch 

·nicht ;~') c;~::-idären , daß der. Kl äger 
überh2~pt verunglückt ist . 

* 
ZIHS.EI. !:-~ .8. ?ROZESSi~EDIT '1/fÜSSEN ___________ . .., __ _;._..,..,. ______________ _ 
Der 1i'al1.: ~~arl A. aus Hamm forder­
te, da!:l der l.echtspfleger - fÜr 
die :i!'estse\:Zv.ng der durc't. einen 
Prozeß er-tstehenden Kosten zu­
ständig - :.1eben den Kosten f ür die 
Rechtse.nVi2..lte und die Gu tachter 
auch die Zinskosten vo n 743 Mark 
für einec Kredit von A~ts wegen 
von der tA.~:terlegenen Prozeßpartei 
einfordern solle . Der Re chtspfle­
ger leh~!te ab . 
Das Urteil: Das Oberlandesgericht 
Ramm stellte fes t , ein Rechts­
pfleger sei nicht in der Lage , 
die Berecl·ltigung· einer solc-hen 
Kred'i taufna .. t me zu überprüfen . 
Vvenn. ein :Sürger di~ Zinskosten 
fttr einen Prozeßkredit erstattet 
haben wolle , so müsse er zu diesem 
Zweck eine~_ordentlichen Prozeß 
ans t re!'l?en . 

... · 1._0LG Hamm (23 \IJ 275/72) 

·* 
St~B § 26 STRAFAUSSETZlli{G/ANTRAG --------------------------------
Den Antrag nach- § 26 StGB kann 
m::~.r stellen , -wer als Verfahr~ns­
beteiligte.:c ein Ilechtsmi ttel ein­
l egen könnte . Auch nach der Neu­
fassu~g ees § 26 StGB kann die 
Frage ::1er Strafaussetzung von Amts 
wegen geprüftwerden; di e Gerichte 
sind zu dieser Prlifuug jedoch 
nicht verpflichtet . 

~G , ( 2 Ws 208/71) 
* 
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GESPRf\CHE 

OISK.USSIONF 1\j 

~~~~~--YQ~--~~~--~~r~!~~i~~~~~~~~ 
'.l!ie immer. so war auch diesmal unser 
Gespräch mit Herrn Jetsc~~ann , dem 
=..ei~;er der :,.rbeitsYe~lfaltur:g , zwar 
k~rz , aber interessant . 

Uno - beinahe wie· i mme.!' - fi el auch 
diesmal ein •,,; ermu tstropfen in unsere 
vorHe i!:.nac1: tlic '"- fro~ ,:es-t irm:l"te =r-
war1:ung . 

Doch wenden wir u!:s zunächst den positiven Dingen des &rbei ~;sall tags 
i n ocr hiesiJeD Anstalt zu: 

iCr.!' Jetsc;--1-rnanl'l kon~te uns mi tteileYl , daB i!lZ't!isc'le<" be­
"l)erei ~;s der ::!ri t~;e :e r e i g ä n g e r ge!' erillligt •-rurde , der 
vierte ist beantragt und wird ~ahrscheinlich Anfang Ja­
nuar entschieden werden , wir hoffen: positiv! 

i·l..r: diP.ser 3t~lle einmal ein ''lort an a l l je11e , del"en dies 
zu ~enic ersc~ein~ : 

"ir diirfe-; ::ic t vergessl3'1 , da~ auf dem Se ,..~;or .rbei ts·~re­
sen Jahrze:nte hindurch nichts getan wurde , daß es sich 
also jet.:::;t um einen ec.~ten Anfang handelt , die Versuche 
der ;·iedereingliederung des 3trafgefanger:en in die 3-esell­
sc~af-.: sc· _on ;vährend der ~af-:ze i t beginne'1 zu lasßen . 
ei ~erhin dt'-rfe 1 v1ir nicht vergessen , daß es sie bei den 

Freigängern , wie sie je-czt langsam anlaufen , Lnmerhin um 
einen Vo.:r:griff auf das kaminende Strafvoll~ugsgesetz han­
delt , einen Vorgriff auf ein Gesetz , das frü~estens zum 
1 . Januar 1974 in ~ra~t treTen ~ird . 

::ur Ze it hat ..JJ.an nur die ·-löglic'hkeit , mit den ~~bergangsre­
gelungcn zu arbeiten , und da sind relativ enge Grenzen ge ­
setzt . ~s besteht also ~urchaus ~nlaß , den zuständ i gen 
:)tellen oankoar zu sein, daß man tiberr.aupt =ni t diese·, tber­
ga?1gRre~elu~gen arbeitet , ur:d r .. ich-.: abvrartet f -,'las C'as Je­
setz de~n nun erst ein~al wirklich bringen ~ird . 

Die jetzigen Außenkommandos beSinden sich zur Zeit in etwa 
in einer Zwi t-~.-erst r-llung : Außenkö·m:nandos im "1!er 1{ötnmlichen 
Cinne sind sie ~ä ... llic~"' schon garnicl;."G mehr , den1_ ein AU­

ße~}rpp.l!lla•-.do ~1:;. t ur.-ver ständiger ;_i.lfsic!:.t eines 3ea:-n"Gen zu 
s~ecen . .:J.q,s i st jedoch nicl-tt der :'all und somit; müssen die 
Arbe iter d ies ~r I(Oilliilan d os s ch o n als Freigänger. angesehen 
werden . 1 nderers P. its gebiete t die noc~ gültige DiTollzO , 
daß die _rträge der ~efangenenarbei~ der St;aatskasse zu­
fließen , v;ä}'l..re"'d das kol:!.mende Vollzugsgesetz vorsieht , 
daß die ?reigänger voll entlehnt werden ~üssen . 
DLes er l e tzte Punkt wir d abe~~ben ers t n~dh dem Inkraft­
treten diese s ~esetzes. zu erf üllen sein . 
Eine Zw~sc1:e.:lösu .. g bietet sie'. in einer . i.'"'sic1"'t an : 1:an 
ist am -·"::erlegen, oo die j e1:zi~e :_ußenkom:...a:.dos nich-.: 
doc~ eine~ Beawte~ quasi als · Be1:riebsrat-~rsatz erhalten 
sollen·. .nregungen hierzu sind sowohl von einer Firma 
selbst als aucl: 70n Seiten der <Jefa·· .. genen gekmlll!!el"l . 
~i~e solc~e ~egelung h~Lte zwei!ellos i:re ~erteile; in 
Bezug a~fden.reigängers~a~us jedoc~ bedtirfe diese _ber­
leg'..lr.~e .... noc:-... rec~ t grt.l.ldlicher .C:rörterung. Es könnte so-nst 
pass i ere, , daß es sp~ter he iß~; : Jetzt ist e s ein re i nes 
"ußenko~hando , volle z~tloh~ung ist in diesem Fall le1der 
nicht m~Jlich . · - Das gilt es zu ver~eider! 
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_·_v_:f de':..··s·ektor '~ usbild~)~ r:g" !:at sie~ in der Zwisc'1er~z.ei t eine garze 
_ ... e!'! ge ge-ca,.; allerd i:~.:;s gi ot es· tier !! ic-~ .... t r.ur Pos i ti •·es zu berich-

·ersucr.e zu einer Zt:~S2..Illi!leuaroei t Zlvis cl:e~ Arbei tsvervral t·.1.::g und dere 
·.)erufse.!!l~ .)erlir~ sov1::.e 5e.::. eru:fafdrderungs· ·erk Berli::! e . - . sind ge­
sc~l'lta i -cer~ • 
.Uaftir:· ha 1; sich einE) .1öglic:1ke i t ergeben , mit d e1:1 .üerufsfortb ildungs­
·vrerk des I'eu tsc"'e~ .·ewerksc~.a::tsbu!ldes :Serlin zusam::1enzuarbei ten . 
:u~äc:ßl: wird e~eses ~erufsfor~~ildungswer~ den la~ge acge~Und igten 
:.;::;T;.:rssEn.-~:~i.Cc'_FG durchfünren . Nachde~ der fi.ntrag diesPr Ins t itu­
tion auf Bezuschußung c1urc"'l das :::.a.ndesarbe i tsamt ge '1e t.mig-'- worden 
ist , s1;e!"t ~i..'"!er .Jv.rci'lfl~~!ru:.g des :Serrganges vor: auße.' t:ic:--ts :!l.err 
i!: :ege . Jer ::::e~1rgat g 'lfiirö für das soge~1ann te s·;1-r :.:Lzsc;rr r_,_~I 3S~N 
durchgeführt und zw2.r i n .Friede nau , Bann i gsenstraße 25 . 
:· teresse .. teu m~ssen also die Voraasse~zungen für Außenkrbeit mit­
".:>ri.:1ge r: . 

'leitere Lehrcänc;;e werden f ü r SCP....?..::2IB~USCH.I·iESCHH:IBEN u1d f i..tr ELEK-
·~ryr ..,.<." ... --~ • ·--, -~ ,., ·- ..--"~m--l-r. ( tl' · ~.. "P · ) d ' _ .. u --'"--: ..... .JJf.i._ .... _ .:.!' . . ..: ..... _.!.;,.I --;;erm~ l.C'. I'..tr ~rozra:r.:l. erer u rc!'lge-
fii'P...r~ . 
EL. wei 1;erer ~e'J.rgai.1g fürdie Ausbil ::lnng zum Bürokauf mann is t i m Ge­
s~räc: , genauere ~inzelheiten stehen jedoc~ noc~ .• ictt f est . 

~oc' a~.:c.1 vo-::. ei ·er nic:-... t; zv e11tsc:1i.Üdigendell Pa..'1:1e mu.3 ~Jeric ·..,t et 
werden: 
::1 n·:serer t'r . 10/'"~2 ·1 a.t-::e ,,rir eric:'tet , da!3 f:.~r 3\'Te c'.\:e der =:e­
ru.:t'sa:1s-:ild.l::g ir: de .. .:et;albrer- ~nd bea.rbei te~de.~ .Jerufe:: : ascninen 
"~::d .reräte _.!- .. 1 arte ·von 800 . 000 .-- II~. kostenlos zur Verfügung ge­
~estellt werde, sind • 
.~e.s v1ar ein!nal! ....:s b.ar.delte sie'!. zwar nur t..m ei !!e.. er'ti YOl.1 e"GWas 
üoer 50) . 000 .-- Tü , aber die r.eld~c1hg stiiL..nte . 
~~ur sind diese l1aschi nen ·für unsere Anstalt verlore "' ! · ufgrund eines 
vo ·aer C'ustiz·.rervral t· rg falsch f')r~ulie.rt'eTl P:: . .;..ra..)es '.l';.l.!3te das Pe­
r-.;_fsfor~bildu:.'lbS\·'erl\: aus se, tzungs'1lä3i-g oed in{:;ten Gründen .sein 1.nge bot: 
zur~tckziel"len • .Die be nötigte .!asclline n müssen dan•1 ebe n Ln 1aufe der 
Ja:_re aus • ..:.aus 1a:l ts::J.i tteln angesc1_af:rt werden . 
::::n diese:r.. Sir.;-e '>f.i.nsc•.er. \·Tir der .:..rbeits-ver\'7al-rung ein 1 geseg!".e-ces" 
-· eues Jahr . gv.r , 

i'JACHHIL~,EUHTERRICHT VO:CJ DER SOZIALEN' GERICHTSHILFE , ; • 
---------------------- ---------------------J--~---~--

... bekam die E.er1"J~1;io·.1 am 7 . Deze!!lber . . ~lJ:-erdi:Igs auf ei­
genen ·.:u' sc . , de'1n v1ir ha,.ter. aus ganz bestimmten Grün­
den Uffi ein mözlichst ausführliches Gespräc~ gebeten . 

,:)ienes ra'"en '.rir a1..tc:: ger-Labt u.r...=. wir bedanken uns .._.,ei 
c1 en Herren Scr.ewe und rä tzig von der SU.E- Rauptstelle , daß 
sie den ··:eg zu uns so prompt gefunden haben und auch noch 
auereichend Zeit ·~itge'Jrac' t :1.a~ter. . 

=:.rin 'lern v1ir uns ar. ·..tnsere :..nkünd igung i~ der ~~r . 11/72 : 
\·.~ir ha tter' darauf hingewiesen , daS in letzterZe itdiverse 
. J.Shär_ge iTl den f-l'äuser:-- auf se~a·J. ..,"_-: \'Tären 1 die V.l')ricr tige 
.nga·oe:: ent· _iel teL . .::.o z , ::; . die Jehauptung , ein :angsl;ra­

fe.r· könne bis zu Dt-1 1 500 l-- Sozialhilfe 1 kassieren' • 
.Jiese _r._r:l':'..ir'digu~gen etc . - abeL wir mit den beiden 3esu­
c~srr ausfünrlic'i~ durc::~esprocher und haben r.ierzu einiges 
sa11.r in1:eressantes und wissenswertes erfahren . 
~ur:ächst ein!!lal 1.)ezie:bt sicl1 der 'atz von 'Jr·i 1 500 ,-- nicht 
a-~f die "J:_e der ::::u ge·währe:cen Sozialhilfe , sonderr- :~a1: 
e:.nen e~was anrJerer: Urspru!'lg : 
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:n § 88 des ESHG (3~r.ce ssozialhilfegesetz) heißt e s sinn­
gemäß , daß jeder Soz i alhilfe cr~alten kann (der:. jm·1eil i gen 
Sätzen e~tsprec!:end!) , der nic!:.t !:lehr als .JE 1 500 :-- Ei­
genvermbgen bes i tzt; in besonderen Lebensl agen k ann Soz i a l ­
hilfe sogar ge·:1ährt i•Te r d en , wenn bis zu .JI-1 3 000 ,-- Eigen­
vermögen vor nanden is~ . 
:Jas !1eiJ"L ni chts anderes , als daS ein Strafentlassener , der 
zusa:::men nicr.Lt mehr als DN 1 500 , -- Eigengeld und Rücklage 
besitzt , generell ~ns,ruch auf Sozialhilfe hat J 

Di e einzelnen Formen und die Höhe der Sozialhilfe 2:'ichtet sich in j e­
dem Einzelfall nach den ".Jesonderer. -rerhältnissen, ir: denen der 3:ilfe­
suchende sich befindet . 

Vorsi cf'~ ist geboten , '.'le~n eir2 ...;'oerbrüc ku.ngsgeld vo!l '_rbei 'tsa:mt ge­
za.a.lt 'l.vorden ist! .Dieses fälltflann nich~ unterdie o . e . Dr1 1 500 , - - , 
sonder~ ist :..ac11 de2:' .:-2ntlassung als ~nterstü'tzung e.rhal tenes Geld 
una '.Jird bei 3ean-cragung even"Lueller Sozialhilfe berücksichtigt . 

Ei~e ?.ückza"":löx~gs!J::'l ich":; ft:.r diese Formcer Sozialhil::'e 'beste!l t nicht , 
·:rie wi~ auc': oerei ts in einer früheren .t..usgabe berichtet hatten . 

:;)ie Herren 3cheue v.nd -=:rätzig ba -:en uns , besot:ders darauf hinzuweiGen , 
daß zuständig die S"Lelle der SGH ist , in deren Bezirk der Betreffen­
de zule1:z-: polizeilicl: ge~elde-: war oder noch ist! :::::mpfohlen Vlird 
ferner , bereits \·r?.hrend der Haft i{ontakt mit a ieser Stelle aufzuneh­
men , da:ni t jeder nac:t der =:;t'ltlassung ·..veiß , an wen er sich wo zu ··mn­
aeu ~at . Vielleicht eine -~nregung für alle , die einen Lntlassungs­
ausgang erhalten . gw . 

S ORT + SJ ORT + S}::ORT + SPORT + SPORT -+- S:::'O.R.: ..1. S.?ORT + 

~3SCE:~~SS_:~: YÜR 11"0..,.,..,..--;J 
_l:.JJ..J-1--J 

.3iner der sy!!lpathischsten Sportler 11 ~egels" nahman 16 . Dezember '72 
a~läßlic~ eir.es .::'reu--:.dschaftss:pieles der Tegeler .!~uswahl gegen die 
3portgemeinschaft :~IRCHi~~ .AM :::,IETZENSEE seinen Abschied vom aktiven 
S'9ortgescheh~n i:'1 der Ans1ial -r:; • • ährend aer 2 . Hal'bzei t na~m daher auch 
J.~err· ~:e·~1ning die Gelegenhai t vrahr , "I'elle" für seine 20jährige vor­
bildliche aktive 10:i t\'lirl~ng i:!ll Tegeler Sport zu danken . Zur Erinne­
rung ii'berreichte er il'12Il eine Urku.nde und eine Hedaille für seine her­
vorragenden !erdienste u~ den hnstaltssport . 
:.anganhal-cender :::::eifall der ewa 60 amTesenden Zuschauer bewies sehr 
deutlich } -,.,ie beliebt di eser Sportler in unseren Reihen gewesen. ist. 
Im :;a::.en aller portler \·rünsc lten \·rir il..m für seinen ,.,e i ~eren Lebens ­
weg nach der -=:ntlassung alles Gute , und er möge sich., vrie es sich für 
einen 'jgeugeboreuen11 gezie.l!lt , 'auch .,,eiterhi.n an die Kilchflasche halten . 

Zum '.)pi'el selbst : Es '.•rar ein recht niveauarmes Spiel; die Gäste ge­
vlannen ·z~mr :r.it 4-{:42 (22: i8) 1 ebe'1.so ~ä-cte das ..... rgebnis aber auch 
'fU.r :ezel' lauten können . In uns~rer tmswa...,_'~-11 konnten nur die "l'Teu­
linge1' , ~~ X'.o . und der überraschend gu.t spielende :Ireisspieler Leh . 
gefallen . Lei:. . warmit 11 Toren (vor ''Friedel11 mit 10) der treffsicher­
ste Vollstrer;lcer . - ··as unserem ':eam fehlt , is-t das scLnelle Spiel 

· a.m ~Creis; solar:ge das nicht zum Tragen kommt , werden sich auch Erfol-
ge nur sehr schwer einstellen . ung~ 

-------------------------------------------------------------------
v?ORT + SFORT + S?ORT + ·S?ORT + S:!.ORT + 'S==-'ORT + SPORT+ 
----------------------------------------------------.-------------
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3RI::::JC E H·.F'iL:::~~G:= A.RBEITI:, :-;:.s.:.. .. :..5 ··yr:: G"' :L~_T ----------.............. ----------·----'"'-------·· ·--·-------·---
Dt'r ·...,ri -cisc~r.o ::tra:vollzug is-: ren~r.bel ge·~·orcer:. . :_.,.., ~·e:: · -:;aa~s:::ir:i­
s-:er i ~ bri -:isc.~en :n:- e :1n:.. :} is1:eriv.l!l , :or c.l : o::!..villc • .:.1 • .-.~oL ~on :!.i ~;teil­
te , ka~ die- ? rod· 1"::'t ::.on der ::ä:~::.i~ge i:l de~! Jahr::·. 1 ~7 1 /~2 za!!. ers-cen­
mal aus ccn ro~e ~ :?.·1lcn !':eraus . ::.ei e:iPc~ U:n3a"t-? vo n ~e m I:i llior:en 
Pf".:t.~d sei ein ~ei ,;e\•Tin von eir:er .:"t:.lte:l r i~lio.~l Pft nd c!~llir"Gsc!:aftet 
word er: . :n Z<.:,cunf · s0ll~ r. 6 i e 1?roJu:c.:e a~ts ·.; .... · i-: .:.oc · on al'twerks tä ,;­
ten - vornenmlic r .1.\.leiCl·::gunä Lö"':Jel ~ ::ü1: dol.' Sc_ t ·~.nrke '1Pri ndi1S' 
(Pr1son Industries) versehen werden , ~Jie oer ~taatt~i 1is ter hinzu­
fUgte , sind ~ege~wärtie 26000 Häftlinie t ~ 1e~ Prod~ktion tätig . In 
f .. J:o J , · d · · · 1 ..,r • · • · "Df d t unJ. BJ1ren '.'ilr eu. ~.el .ge·.-n1~r: V'Jl~ , f;; !J:d .. ~10'1e!1 _ un erwar"te . 

{Jt=D. ~::2UNG 7 . 13 . 11 , 1972) 

S ':RAFG:;:;: ANG:D_-~, --_::;.s-:; -:-=- -::: ::.:::: VER: _jG2. 11 -..J .FiiGE -------------·------------------·-----·----- .. -----------
:bren {::eSar.l"ten eS ."tZ :_;_ ·er-z i."O~ t::"t\.''" Z\•lei • :.llio>:~l. ~.ar~-: ··::.ll Qle 
56jährige S-c.::.·a..:'0 e..:'a. t]ene _-rieäer:.lce Laurper"t a:1 kranl:e ,_.na bedürf-;:;ige 

. Kin~ er ·•ersc~e-r::<:e '1 . :Jas 1--.a 1: ii.Lr .r;·:m.l t Her~'lr..nn 11esnruc!:' j e--:z t :::i tge­
,;e il- . _'r:ied er i. 'e ~a .. mert ::a,; i~ Zahre 1962 ihren .L;heman·'! u~d einige 
Jahr·e snä -rer irre· .;:~ 1:er U!:i ::.:t:re 0ch··:este::- i~ Garmise "- Pa!.'-:e·;':irchen 
aus ~a b~ie::- ~etJ e"'.; . 1 'e...:e.,.._ :otsc:.lae;s .:.n z·\·;ei .J:tällen ·:tar sie vom 
"1"~ "' - ·er ~ ,.. ~-~-r el"'l."- ... ;:-o z·' ... l.''l+'ei,...hal~., J-!:ll~"en "'•n.; ei~ss-'-ra.roe !':..ioA.J."" J. .::> .... r.v.. ._,i _ """~u :,~.J :..<.. L.J't-.J __ ,; -v • C7w -- J..v•-· -- ~ v ..o.. 

ver'.<.r-e.:.l- uorde . :er Gif~:r.ord an ih:.'em :1a~n 3·celli;e sic!l ers-: i:n 
f.pril I :;12 t_erat..s ~ _.ls Leic::en ":;eile auf de:: '3-runds tüc k voYJ. ...:,riederike 
I.an:per"': i:1 Garr:llisciL- "j:'ar"'.;en1:irc:he~ gefunäe. ·:rurd en . .Jie 56 jährige 
gesi;and inZ\'ischen.. aucn ihre~ i.a:m T.'!'i "t Gift [:Ptö"Let und dann ver­
bral!nt zu na:be·" . nt;·e3 ic' 1 ts des neuen Pr::>zesses , der für a ie 56 jäh­
rige wahrscl"'einltch eine lebenslange HreihHi tsstra fc bringen wird , 
entsctloß si ch die Frau dazu , i hren ganzen besitz zu verschenken . 

( i1'R~}W? . AL-G.2:iEINE v . 23 . 11 . 1972) 

~ ... -.- .• GESr.r. z::s?-=:G:::~--- · G :;)..,:S STfi" .2VOLLZUGS G.::FORD:::a: ---------------------------------------------------------
.:-''=r Bi,;.nd so::.l tc die eset::;:,eo:1ng ~ber den 3-c:!..·a:~-o:.lzt,.g so s.c=.:::ell wie 

. :::ö;lich eint:ci -:l.:.c _ re_el~1 , :Jiese iorderur: f0r:-i..lierte·~ Cl ie .Jus~iz­
!!lin is "ter Cl er vier r orddeu::sc~-e~ 3u• desl"inder , ... 1. _,s ( Bre:~c·,), sc~:...F::~ 

• iede.r·sachser), .... _.: RZ ( Sc .~leswig-Ho.ls ... -;i J md fEI~f ~ ... - (Ha::!burg) , 
tei eil er ge ... einsamer:. Te.:_'..-.~::: i~ ~reme . 

(:'RAN • . ::.GK EIKE -.~. "2 . .. 2 . 1972) 

11 e1o:Jse' ge::m •. "t ::.u \•:erde , gili; im Ost-oloc'c i· ~ll;:ro .. eine• als Ehre . 
Yur die bulbarisc er j 5o· tcr mach en .eine Aue; :a!!t o . Sie '1abe~ diese 
... "nrede im Gericnt abe;oschafft und v,:;rtl::;)t lcünftib ·ri t 'Bür~~er Richter" 
an~eredet . Der Grund: Sie wolle~ von Verbreche~~ nicht als Genosse 
tituliert werden. 

(3-~D . ?.EITUNG ~ - 8 . 12 . 1972) 
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VOLIZUGS2?~.wi!lG 

In di e ser Folge un s eres 11 Vo llzugsl~xilcons'1 o e fas sen wir· 
uns mit 3~griffen , denen der Zusatz oder die Vorsilbe 
11 Fr~ i n voransteht . 
Das 'iorT 0 frei 1 · hat bcrei ts f ür den Norr.1alb~rger seine 
eng begrenzte , relativierte 3ede·~tung; wie ungewollt pole­
mtsch dieses·uort in einer Strafanstalt tnit ' i hrer legali- · 
sfertc:m Unfre.i hei t wirken muß , mag sich jeder Leser selbst 
ausrechnsn . . . . 
Wir bit~en unsere Leser, zu berücksichtigen , daß jede Er ­
läuterurg , die hier geg eben wird, in vielen Voll7tugsan-

.~ . stal ten·nicht zuzutr effen b r aucht . Trot z bundeseinheitli­
chen Strafrech ts und der Nivellierung der für den Vollzug 
noch gül t:igen :::>V9:)..lzO (Diepst- u.rid Vollzugsordnung) unter­
li~gem ·viele :3e gri::'fe ein~r untersc~:iedlic'1er! ·_';lslegung . · 
Dies gilt. i nsbesond <=)rc fi..ir d ~n Bere ic::1 des 3 trafvollzugs , 
wo viele ~in~e - in Anlehnung an die DVollzO - durch sog . 
Verfügungen ~ V.fg . ) durch den Anstalts- oder de n Hausleiter 
regleme~ti~rt werden • 

• ~ • •• • •••••••• "# ••• • •••• •• • ••• • • . . . 
:.FRi:I S T.UfDE. . . . . . . . . . . . . . . . . . •, .. . . .. .. ....... . 

Die Frc is-runde ist eine hal oe bls 
einP. ~tunde ":{ofgang", in d~r dt:;r 
Gefangene - sow~ i t nichts. anderes 
möglich bzw. erlaubt ist - sich 
durch i~~Kreise-Gehen kör perlich 
e~l:üc i1t.igen kann und soll . 

Der Gefangene hat sich während 
dies8r Freistunae· r uh i g zu verhal­
ten und darf s e l bstverständ lich 
die .für den _Io.fgang geschaffene 
Anlage nie~-t ".lnaufge-ford ert ver­
lassen . 
Noch h eute soll es in manche n An­
stal ten ( in T.J·1 tersuchungshaftan-
s l:a:l ten· genere 11) ·un·te-rsa·gt- S'e in, · : 
s i;ch \vährend der :ireis'Gunde mit : 
Hi'.t,ge.fa.n.ge n.en ,z:u .u.n.terhal~:.e n . 

. ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
FREI.:- • .. . . ' . .... .... ... , ... .. ..... ..... .... . 

;; Freie Ar be i t 11 ist ein Begriff 
de·s Strafgesetzbuch es . Darunter 

i l.il t ·zu verstenen; ··wenn ein Ye-.rur- · 
teil ter anstelle einer uneinbring- · 
liehen . . Geld stra.:e .hierfür· eine · 
"t;.nentgel 'tlich.e - meist im sozfa­
len Bereich oder sons'tigem Gemein­
wohlliegende - Tätigkai t in se i ­
ner freien Zeit zu leisten hat . 
( §_ 28b StG.'J) . . 

* 

··~····· · ······ .. ·········,.· ·· · ·· • • . 
... .. ........ ... ... ............ . 
Fre igär.ger sind S trafge fe.ngene , 
die außerhal b ihrer Anstal t ·einer 
beruflichen ?~tiskeit nachgehen , 
(Hierbei handelt es sich quasi um 
eine n Vorgriff a uf das kommende 
S t.raf.v.ollz.u.g.s.ge.s.e.t.z;. . i .n . . . B.er 1.1-i'l­
g~:bt es seit Anfang Oktober 1972 : 
de:n ersten Freigänger im Erwach- .! 
sen·env·o'llzU"e , ·zi::ei· v1ei tere s'ind· · 
bi.G.her genehLigt vrorden . ) 
Im Normalfall · sucht sich ein ge­
eigneter Insasse etwa 3 bis 6 r1o­
nate vor seiner Entla$sung e i ne 
Ar beitss t elle ' d raußen it und be-
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ginnt noch währe nd der Haft dort 
zu arbei t en . Von -seinem Verdienst 
hat e r ~ nach Abzug eines Hausgel­
des und Ableis tung seiner evtl . 
Un terhaltsverpflich t ungen , einen 
Haf t kostenbeitrag zu zahlen; die 
Höhedieses Be t rages beläuft sich 
zur Zei t auf t äglich DM 6, -- . 
Der "Freigänger 11 erscheint als 
das z . Z. geeigne t s te I~ i ttel , um 
die ange~trebte Wiedereingliede­
r ung zu ermöglichen . 

-· ~ 

• • • • p • ~ 0 • ~ • • • , • • - • • • * • • • • • 0 • • • • • . . 
• FREI ZEI T : . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • p • • • 

E-l n Ge·fangener, der-nicht b'esrrhä :L­
t igt werden ka nn , hat prakt i s ch 
a bzüglich der Zei t f ü r Nachtruhe , 
Einnahme der Hahl zei t en und Frei­
s tun de , nur Frei zeit . 
Bei d ~m a r bei t end en Gefangenen 
verri pgert . sich _d ie Frei zeit um 
die Ar bei t s ze it von e twa 7 Stun­
den we rkt ägl ich . 

* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. , . . 
.. : FREIZEITKLEIDUNG : 
• • 
• • • • • • $ 0 • • • • • , • • • • • • • • • • • • • • ~ • • • 

Die h iesige Ans talt s tellt seit 
·ca . 1 1/ 2 Jahren den I nsas sen 
·sog . Frei zeitkleidung zur Verfü­
gung . Es handelt sich ~ierbei um 
einen leichten Anzug i n gedeck­
t em grau- bl auen Farbton , zwei 
hellbl aue Pullis und einen leich­
ten Überga ngsmantel . 
p'e'r ·Gef a ngene i s t ge11.al t e n ,- d'ie·s·e 
J rei ze itkleidung an Sonn- und 
·Fei-ert a gen ,· bei d-en Sp .r:echstunden 
_und kulturellen Verans taltungen 
sowie i n seiner Frei zei t zu t ra­
_ge :J. . 

* 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • # • • • • • • • • - 0 • • • . . 
: FREIZEITBESCHÄFTIGUNG : 
• • 
• • • • • • ~ • • ~ • • • • • • 0 • • 0 • • • • • • • • • • • • 

Um seine f reie Zeit auszufül l en , 
ka nn e in Gefangener - soweit er 
nich t die Sicher he it und Or dnung 
gefähr det - i n seinem Ha f traum 

seinen Hobbys na chgeh en . Hierfür 
ist e·i ne Genehmi gung der Anstalts­
lei tung vorher einzuholen . 

Weit v erbreit e t is t das Lesen 
(d ie Anstal t s büchereien sind nach 
unseren Informa t ionen im allgemei­
nen recht reichhaltig sortiert); 
Bas t eln , Malen und Zeichnen , auch 
kun s tgewerbliche Ar beit en sind 
of~ vertr~ ten . Das benöti gte Ma­
t erial muß sich der Gefangene auf 
eigene rtechnung über die Anstalt 
beschaffen . 
Br i efma rkensamBeln ist nich t er ­
laubt , da diese als \vert - bzw. 
Tauschobj ek t verwend e t werden 
könnten • 

*' . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . 
: FREI ZEI TGRUFPEN . : 
• • 
4 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Für i nteressiert e Insassen sind 
( i n Tegel) durch die von der An­
stal tsle i .tung h iermit beauftrag­
t e Sozial - Pä dagogi s che Abteilung 
(SPA) Freize i tgr uppen gesGhaffen 
worden . Es g i bt Gr uppen f ür La i­
ensp i el , e i nen Anstal t schor , Mu­
sik:- , .S.por: i:;- ,_ .,A.qpß.;r-i~ p- , . K!-ll t ur -, 
Poli t i k- , Schach- , Mal- und ~ei-
chengr uppe n uvam. . 
n 'iese. G-r~ppen· ·tagen' meist· einmal 
wöch entlich nach dem Abendessen ; 
sie ·werden· von Beamt en des Auf­
sichts d iens t es be treut . Diese Be­
amten · opfern sehr oft i hr _e Frei­
zei t , um die Gr uppe zu erhal t en . 
Es g i bt auch Gruppen , die von 
Außens t ehend en (z . B. Abgeordneten , 
Dozenten , Schauspielern oder son­
s t i gen enga giert-en Bürgern ) ge­
lei t e t werde n. 

* 
. ... .... ... . - . . . .. ..... .. ....... .. .. . . ~ 

: GRUP?ENARBEI T :· 
• • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . 
Je ·nach Ar t und Zielsetzung des 
prakti zierten Vollzugs, · gibt es 
Vollzugsgr uppen , d ie anderen Kri­
·terien als ·denen der ·Freizei t be­
:wäl tigung unterl i egen .- r-'Ieh r d~­
:rüber . ~n . ein ~~ -q er . nächs ~e~ ~~~-

ga ben . wof • I gv-r • . 
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Also , v.ras so !!!ei~e .L!l "Ger!'l si nd , 
die Boulette und der olle Pell­
manr: ~ die hatten doch ga nz schöne 
.:3 ct :;,-1ierigk e i te-n , mich i n d :.esen 
:!:'und vier -d9c!::.en, seit r2einer Ge­
bur "G a.m ~ 1 . 'i I . ' 72 1 SO\vei r; hochzu­
päppeln , daß ich he~te schon in 
der ~age bin , mich zu dem Ge nos­
s e nen der 1€ tzten Ta g e und 1.-foch c n 
zu äußern . Ja , u~d daa lag n ic~t 
e t vra ar: ma~geludcr Pflege t.nd so, 
sonnern r..a;;_ptsäc l:lic;., an dg::r: e ben 
schon erwäh.i"Ge-:! ·i(,-e t10S Sene n'' ! 

Da gab' s doch zu'n Beispü~l am 
Sonntag , ich g l aub ' ~er 10 . 12 . 
,,,ar' s , so ~tvras S chut.ao~l en- ähr.-
1 iches . Also , das Zeue! s ·11äre mir 
beinahe aus ~=....-;.~d , :-ase, J~re !! und 
no eir: i gcn anderen L0chern , d ie 
so ein mcnsc~lic~cr Korvus be­
sitzt , ·w·ied er raus gelcom:1üe n . ':fie 
gesagt , nur o einah e ; denn fast 
hätte ic~ mich von der achöne~ 
Krus~e , die unsere ~ö c~e dru~~e­
wic_kel t i1a. "G-': e~ , verlei "Ger.. lassen , 
voll aozubeiße~ . Ging d e~n a ber 
doch nic-,..t &,-ut , eil der ':Jeil das 
Innenleben nur aus Knorpeln und 
irgendetwas :e ichen , ~elßen mit 
S c~~iP.rseifeneffekt bestand . BAi 
SO\vas , da k lappt "bei mir au toma­
tisch die Fu~ter~a~~e zu . und 
so·,laS heißt laut S·csiseulan '1 oa­
nierter Schwcine bauc,,;r . - Also , 
we_nn man mich so fragt , dann glau­
be ich , daß der Schlacht~ r die 
Leute aus der \!ir t scnaftsabtei­
lung ganz schön ü-ber die :!3ühne g f'! ­
fü.hr t hat . ··;oa~ders \•:ä re er das 
Zeug sichorlic~ nicht mehr los­
geworden . 

Apropos loswerden: Da glaube 
ich , hat IG Far be n auc~ wieder 
ein-:nal ' nen großen Tanl::"rage n ge ­
scl:ic~t . ':ieso? Fa wegen der So­
ßen na türl ie:t.! ·_e i n Ya -rer , wa3 
der olle Pellmann is t , de~ er­
zählte mir , daß die das i~ner so 
machen , weil' s dann v-Johl billiger 
\.f.irde . Er meint , da ".,;.ü: so' n gro ­
ßer :;::ank, vro die :Jr ·..the ' re ioge­
pur!lp-c Vlird und ':ren" "'as ge :;raue· t 
v·:irä , ·,;ird ' n ::a l:n aufgedre~:"G , 1trie 
bei ' ner 1./asserlei tu~ g . Ur:d dann 
kommt' s auf den Koch an , ·was er 
garade haben will . Braucht er 
Bra. tensoße , kou:Dt 1 t Schuß schwar ze 

?0rbe mit in die !<:übe l . Bei Fis ~h 
eben so ' n b iß-ch en ro te oder b r au­
ne; dann wieder mal ge l be , zart­
rqsa und so weiter . - Aber so 
g~nz kan~ ic~ das r.ic'i.t glaube n , 
denn es g i bt ja mar!cr..l!lal auch 
S ~nfsoße und die , die schmeckt 
t 1;3. tsächl ic::. ~a.ch Senf . So ganz Un­
recht ka nn er a ber au ch ni cht ha­
be r. , mein Oller , denn egal v..ran für 
3oßen ur.d für \•Te lohe Geric~ t e, sie 
S9_"b.J:2ecke~ u !:d r:i,ec ';_e :1 alle gleich 
m~~fig u1d nach n ic:ts! Und icb 
dacrte , d le hä t ·ce n i h re Gewürz­
dosen s,ch on wie dergefunden und 
,~rde. sie -~al b enutzen . 

··/eil ich ja sozusa gen noch im 
zarTen ~ind esalter bin , kriege 
ich morgens und a b ePds i mmer mein 
~ilchslippche n . U~d dabeit beim 
Es-sen derselben , komme ich mir 
vor wie der Struwelpet er . Am 
liebs t en vrürde ich auch ganz laut 
schreier. : Hi ch esse r::J.eine Suppe 
n ichi: ! He i~ , meine Suppe ess' ich 
n ic!lt !" 1.'las da i n der letzten Zeit 
aneeboteP wird , schläg"G alle Re ­
korde i m tt nichtschme cken . " Er­
stens scheint es nur eine einzige 
So-rte zu t;eb en - und die kann ich 
nicht verwe~den , weil ich gar­
n icht so v iele =:-öcher i n der '.tand 
habe , •:1ie ic!'_ dar .. i t zugipsen könn­
l:e - und wenn ' s mal ·was anderes 
gibt , dann scheint auch gerade 
das Milchpulver sauer geworden 
zu sein . \lso \!a.ss er marsch , wie 
bei der .2et:.ervrellr! Ztwas verläng­
ler\: - und schon reicht 's für 
alle hungrigen räulel' . 

Also b is zuru nächsten Monat , 
und schreibt mir do ch mal , ob 
Euch au ch s.ov1as vass iert wie mir . 

::Uei- I'elle 
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Ein Fa.z i t de:c 9 , 3u::d8s ta.gung äes 
Bundeszusammensc~ l usses für Straf­
fäll igenhilfe i !l 3amber g war; :Jer 
Gefangene selbst muß mehr zur ei­
gene !l Sozialisation h erangP.zogen 
v1erd e:1, und Just izsenator !Cahrs 
(Bre~en) stellte in den Vorder ­
grui.id: Es ge-.1t U:-!1 d ie Jl-1ob ilis i e ­
r ung des Gefangenen zu akt i v er 
.iii tar·oei t . 

Am 2 9 , NovembAr fa~d i m d ic~t­
besetzten Schulrau . .m. ei:1e PodiuJls­
d iskuss i on ill J.a~u:1en der Re ihc 
i
1AKTU:ZLL'' de-s uss chusses f ü r Öf­
fe r:.tli chkei tearbei t des lCBR statt . 
Die drei im Abgeordnetenhaus v er­
tretenen Parteien waren eingela­
den worden , Rcpräs e~1tanten zu ent­
send 8n; SFD und FDP hatten unse rem 
·.:unsch e:1tsuroch e:; . die CDU fehl ­
lJe leider , vlie wir d'urch Senreiben 
vom 9 . 12 . erfu~~en , lag dies jP.­
doch nicht etvla am :D esinter8sse 
und soll niett ;.-riedervorkorrunen . 
\!ir vrürd en d ies sP.h :r b e grüßen , da. 
uns se~r viel daran liegt , d~r ch 
derartigt:>. Veranstaltur~gen einen 
Nachteil der Iso l atio n des Voll­
zuges zu minder n: den der direk­
ten In forma~ion durch die d emo­
kratis c ~en Xräfte des öffentli­
chen Lebens . 
Neben d en Dis kus.a i onsthcmen "Eu­
ropäische Zi.1Samr.,enarb t:>.i t 11 und 
11·Rüc kbl ic k auf cl i') Bun~ es tags­
wahlen 11 vru.rden auch ProbleGe des 
s~rafvollzucs 8.U0esprochen . Die 
Diskus3ion "11. ir;rüber war besonders 
fruchtbar, da der anwesend8 SFD­
Poli t i ker durch seine MitGl ied ­
schaft im Justizausschuß des Ab­
geordnetenhauses mi t der Proble­
mat i k bestens ver~raut war . Der 
Vertreter der FD!? , 1.m Hauptberuf 
Ri chter , beeind r u ckte durch sei­
ne Aufgeschlossen~eit gegenüber 
de:o ~he~na Strafvollzug. -
Der einhellige ·:u.r!sch aller Teil­
n eh:ner vrar : E ehr derar tige Begeg­
nungen! 
Die ~ächs te Diskussion ::1i t Vertre­
tern der Par teien wir d 1:itte Ja­
nuar stattftnden und das _,_ ra gr amm 
der Regierung Brandt/3 cheel zum 

Gegenstand l:a-0en , Es können alle 
Klienten dar an teilnehne n , die 
daf~r Interesse ~aben . 

Der Sozialausschuß hat die Ar ­
b e it auf der Grundlage seines 
Progr a!iJ.I!:.s f:ir das · ' in~erhalbjahr 
aufgeno~~en . . 
Am-8 , 1. fi ndet _ein ues präch mit 
·Vertretern der Ar b ei tneh .. merorga-
n isa tion e n s tatt; Thema : ii])er 
Strafentl assene a~~ :~rbei t s platzi' • 
Di e ~rgebnisse dieses Gespr äches 
werden von der Reda~:tionskommis­
sion - in d e r geplanten F ibel für 
Strafentlassene verarbeitet wer­
den . In der 3edaktion arbeiten 
auch ~nemalige Klie~terr mit und 
es besteht Verbindung zur AuOen­
stelle Windscheids~raße , dadurch 
daß e i n J>I i tarbei ter des :Sadens an 
den Sitzunge n des Sozialausschus­
ses teilni:m.mt , 

EinArbeitsprinzip der Ausschüs­
se ist es , möglic1.st viele Klien­
ten aus de n Gruppen für e i ne regel­
inäßige r:-i tarbei t zu g8wi nnen , v-Ti r 
rufen daher s.n dieser Stell·e -:- vor 
alle.:1 für den Y.:ulturaussc!1uß - zur 
rh tarbei tauf , - Für Chor und J:he­
atergr uppe des Hauses ·werden eb en­
~alls Interessen~en gesucht . 

A ~1 . ·Dezember fand die 10 , __ m , 

ordentliche Voll versamr.1l ung des 
KBR statt , Der ~nstaltsleiter war 
durch einen auswärtigen Termin 
an der Teilna~e gehindert; e.ls 
Gäste nahme n die beiden Abtei­
lungsleiter sowie die So zi~lar­
beiter des ~auses teil . Auc h der 
SFB zeigte sie~ interessiert und 
e~tsand te einen Reporter . Die u.rn­
fangreiche Tac;es •)rd-:1ung vmr vor­
her i P'l ganze~1 !-iaus bekanl').tgemacht 
wor den·. - Bs zeigte sicl- , daß der 
Ge danl;:e der a~.;:ti ven :Ii tvrirkung a::1 
Vollzugsgesche~en durch di e Pr a ­
xis gerechtfertigt ,_,,ird; 1N'ir wür­
den es daher se11~c begrüßen , we nn 
a~c~ die Betreuer zu ucseren Ta­
gu.ngen kämen , da o~1'!1 e eine Zusam­
met~arbei t gerade mit ihnen 1caurJ 
ein dauerhafter Crfolg denkbar 
ist . Die 11 . ordentl . Vo llversamm­
lung findet&~ 5 .1. statt . ung . 
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Luch in den 7 ergangene n vier ~o­
ch en konnte wieder eine ganze Rei­
h e von 3 esuclle.rn a us Xüns t , Sport 
und Politik begrüßt werde~ . 

Der Anf ang vmrd ~ am 27 . Novem­
ber mit einer (~ochmaligen) Dis­
kussi0!1srur. de ü~)er den ~·ern seh­
film ' iKnast · gemacl".t . J.m,;esend 
vraren der Au tor J oh am!.es Eer. drich , 
Produktionsc"i.:.ef 3oresch -ü:lia-~'Ierr 
'fera~d , Reda:rteu~- -be-:e~-s :~?E . A:.J.s 
lfUnsere n Reih e lJ 11 r:ahmer~ e.uf :8inla­
dung der Gr :.'.J;Jpe die :~r.: :::·rcn B~).'lr 
und Kinderma ue teil . 
Fa zi t:-.:)chääe-; daß dir-se Dis lm.s ­
sion n ich t vo!:1 ~,ernsellen aufge ­
zeichnet \vurde ; denn diese \'lar a u f 
j eden ~all ergi ebiger~ als jene, 
welch e i m ~-=ul t t1.rsaal a nf ge nor:uue n 
u nd zum '1 ARD- V ersch~ i t t " vrJ.rde . 

Eine n I a g s päter hatt e n wir Frl . 
Ilfrich , Herrn Busike und Eerrn 
Kuglei' von den JUHGlli1IDKRATEN ,FDP) 
zu Gas t ; mit i hnen vrurde äußP.rs t 
rege über das 1.i:ilema 11 ? e.r"t;eie n und 
S tral'vollzug 11 dis kutiert . 

Herr HelnU: t -!iP.'tZ vo n der ::? ilm-­
und ~ernsehakad efuie f ührt e dann 
am 29 . November ein a u s f üru·lich es 
Gesprä c~ mit uns über das a b J a nu­
ar geplante ~'"' ilnseminar , das'unge~ 
f ähr drei I1ona t e laufen sol~ . 

8 ch iil0ri nnen , Sc.tü.Uer und d ie 
Chefin der YOGi~-S chule Gerlinde 
P i dl er f ühr te n· ··1ins· \·ie.nfg·~'· ::Tag e 
suater die h oh e KlJ. r! St der Selbst­
b~herrschung vor . Die a n dieser 
Sport ar t i ;teres siert An hatte n 
i m Verlauf der Vorfü}lr u ng Gelegen­
h ei t , _auf eige nen ~;iollde~_:;~en eiv. i ­
ge schweißtreibende ;:rrRII.:I- DICH­
".:U\:CIOF:t.;N 1 nachzuvollz ie~1en . 

Am. 2 . De 3e:noer konnten wir wie­
der einmal unseren gute n :3ekan:1-

. ten , den Sc~_auspieler Die t rich 
Frauboes , b e gr üße n (sieh e 0 . 26) . 

:J ie 3F-3E.c·.r -I-J.a~·1schaft , diesma l 
durch .Juliane IBrte:h_§.J Ach im Pukas , 
Helmut Kope t zki und !Llfons Lau­

· strör vertreten , bereitete uns 
wied e r einen i nteressanten .\ben d . 

lff ie ia'Tier war <lle Ze::.. t viel zu 
kurz , um all a i-e a~ s tehend en Fra­
g e n und r rob leme' über a ie i m Ja­
·nuar noc·h zu ·oerichte ~1 sein wird , 
zu. ·klären und B..bzuha Ddeln . 

Herr Ma~fre d vo n Ric~thofen , 
v orsi tzenaer-d'es~-Laricfe·s·s·r;o·rtb"üri-
aes Berlin, u nd Herr Mi~-~a_e} ... :?~:t;­
g_er, Ref eren t für den Berliner 
Breit e nsport . b esu ch ten uns a m 8 . 
De-zember; eir:en a us führlich en Be­
riebt hierzu fi nd en S ie auf Seite 
29 dieser ~usga~e. 

Eine!1 Besuc~1 am :;olF_ t a gnac f1..111 i t -
, ' • • '1'1 " o p a" ter tag ~aCD~e n e1 ~ 1ge la~e c_ 

un ser sc' wr.: guter Be l;:a m1 ter , der 
Sc :· ... av.spic 1 t:r =:ors t -· • .3ussin_g_e~ 
u nd sein ;~.reuna-;-He.rr ·. ·~~1t: '.-1e ld1?e~ ~ 
Ar: d iese r Stelle dürfe n 'ilir Eer.:;:on 
Bussinger u m En tsc ~·1uld igu.ng b i t ­
ten , weiL wir ih~ f ä l s ch lich i m­
mer a ls 9.errn Bussing vorgestellt 
ha ben ! - l'~ i t beide n Herren ivu.rde 
a ngeregt über die Themen Presse­
und ? ressefreihei t , i m beson deren 
ü ber d ie Pro blemat Hc der sogenann­
ten 11 Boulevardbls-t t er ;; gesproch en . 

-Herr Bussi nger ha t sich im übr i gen 
u nsere r HHyg iene ·· a nge ;:; om..11en; le­
sen S ie h ierzub i t te au ch Sei t e 25 ! 

.. Hei nz Köhler , iu:~g_~.~-i}~~ lVI~ll~_E , 
S:elga-=~~~r.:_?_d er n'J.nd F:r;_ar:k Gog_~_l_l?_g 
vo n der Na turireund e- J ugena er­
zähl "Gen uns i n Verb i ndung mit ei­
nem Lic'1 tb ildervor t .r ag ausfüh r ­
lich von i h rer h eise nach Moskau 
und Leningrad·. 

~i n ige Ta g e spi t er b esuchte un s 
wie der einmal Serr Korsuk~ itz 
von der CDU Or t s verband Froh nau . ' . ~ I n Ge genwar t· der Herren penr un ~.: 
'Ki nd erma nn folgte die Vorführ u ng 
Tcfu~rch e'ine Spe nd e des Or t sver­
ba~d es i n Höhe vo n rn1 . 50.-- er­
mögl icht ! ) des Problensfilme~ 
11Li eb e Lutter, mir geht es gut . " 
Jtnsch ließend folgte ei ne lebhafte 
JJ iskussion ü ber Pilm und aufge­
z eigte Froblen!at ik . 

E i~en L ichtb ilder~ortrag über 
die Olympisc:t.en Spiele vo n Nün­
ch e n zeigte :aerr Pf a rrer i:Jolbrandt, 
das besondere h ieran vmr, daß Herr 
~olbrandt n icht die offiz iel le 
Seit so ndern .9:e\'lisserma ßen 1 ei­
ne n ' Blick h i nte r d ie Kulissen' 
b r a chte . peco . 
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_.:_!!! 3 . :Jr) Z9=·.:cr ::'::..r..d' i:: d C) __ :.·c ·:_·v_l ­
re:.:;._i_e,. '1es .. a.usos -:, ~ in nac~~­
a:.wens·,,;er·-c;es I:e ~~ir:g s tatt . 
~nter 0er ~eitur-g des ~r~pp en­
l eiters der Sta t i on 7 (sozial~ s 
'r: '-l a···cou r · s+ ·('~; r.; ·~r-) r.:ro r rn T'.,... _ -·V '-' '-'u 1 ·.;,• ;.~_c;. .._ • .._,_0 1 __ "_, _ • - J.J-.· 

"Cer,; . ·.v'..l:rcle ::.i,; d9.1 lienten der 
..:: a-fic~~ ·.1::.t d~rei."! ·~"'1._ßr.ö !:' igen 
ei :e r": ::?oc i :.L.1sc is::-J.scio~ 7 r:> r ­
a.ctali:ei:' . 

. act eir.:}r ::v.rzen -:ir:lei l:'_:_:,g 
C~.1.rC Ö9i S.r--·-~pe:.:.lei-c0r , d ~ r· i n 
gr'oi..;~n :~i.ge: den ':le· __ andlungs­
orie~ltier-ten llo l lzug i!ii ~at~s =-.T 
e rl':iuterte , - a·,_ne:1 f:Jr·f :Sewoh.n8r 
der 3tati~~ i~ Referaten z~ den 
fo1Ge.1de .•. ':'r:~cle:..e _ -~t ~"' llt:~g : 
~ta -ionsinte~~es , tegelurlau~ , 
la..;eoqt..s~a-:- g ·J.':'.d die ~.roo i t i·~ 
rla~ ,iesigA~ -e~rio~e~ . 

: ie • .~= .. ..:~ra ~.: e :;::~Lr",jA':'! zu einr:: r 
a"'1sc lieSe~de~ se:~ lebhafte~ 
:;::,isrv.ssiol: z·.,riscl:eD den Xlien-::;e~ 
und dere~ Ancehöri~P n . 
D~::r allgemeine Ie~or lautete : :Jie 

.(rößte (rise~zeit eines 3traf;e­
fac;e' P~ oe~in_t ~it seiner=~~­
lass ..... :;g : da 5 ie __ e-·röl ::erung ::oc:-_ 
L::_ e.t e.:.r:e n r i!'. ziuiell acle~_ne~­
iA alt·· ~ :._."_ ;::>··'::;.e'>" ~e..., -:'·r-1 ~ "'·-;:, o~.=:----u _ a ·. -·-~-as-
sere~ 1 ~0rbes~rRfGe~!) zeig~ . 

:ue~~alle wa~eL alle ~nwese~-
:! e ' e in :nü t i g d er . _ e i ll u n g : d i es e 
rt von r=ec ting zu wiedP r hol e n. 

auc dF.ßsie nac!1 .öe;lichkeil:Von 
a" d ~.r0r: ~ l:c . 'tio~_e •· ( ·c!'.d P2.usern) 
überr:.:>'n ·e~ -.rerC:e .. 80ll te , UD srs-: 
p ;,.,.".al '" '1"-e'(' s;c· 'z·r'"'n"'er 4 e..., .,.,4·.&.... ....,..._ !..J - .L. -- \ I-~"--- -- •_. -- ... 
.:re~a:~'Se" c; ·: u::3 seü~ co. -:1: nt;ehörige·.'l) 
f~e _ro~l8~e-:i~ zu erken e~ -· . :mg . 

.•• finde"; =a überall . .So auch , 
~·!er!"' >:.a'· ver ·le::..c1_t , v1ie die e i ·:-1-
;~el"'et "'!_:>rec~ stu det.::löglic·:lke i -cer: 
i. ae. yersc.-:...ece-e. "~·user .. sie~. 
·;:us eL.e:... . 

riaus =r u~d T-- sind mi~ de~ 
'.1euet. : orcc: s·.:ur:d er:.-~e c1 trum '·;irl:­
l i c· g~~ re ~ent . ~ie tt~ospnäre 
i · 1 ·, ier erwald 1 ist •selockert und 
, r-;.n denkt tTr mit Graus en an die 
~l~en ~eite~ zurlic~ ; ~ls e~ noch 

die s-:rer-gs -:;_e 11~ :.i.berqac·-_ie ::: i ·~­
zel::mrec:'ls-:1.;.r:.6e ?P · -... iese Zeite~ 
~irrl. ,..,, ...... -:rori--,.,-; ur.~...,., ... ".. 1r~1~n -,;er 
.,;_ ."y Ll~ ... \' -"VL.; .L' .JJ.C:.L.- -.n..G. .:. .. _ _ .._.,L 

r1e zust.ändige. :)-cellen n'LÄ.r ti:J8.n ­
~<:e n_c_ n}5_n · ; ~?g.e-:. . 

Ir: letzter Ze i -r >1äuier sie::: je­
·doc~ die Stürr:.e.! aus deu .:iaus I , 
cie - mit. Rec:-:t - so..gC(l': 11 J et::::t 
:.-.a'.,t ::::·~r i."! :-~a· 1.a == ·.md :!aus III 
"'--)_rec .:s t.'l.~r.der : .·i:ie 3 ie sc·. m: bei­
!!a:1& r:ur in d e :: sozial-::.era:pe:u;i­
sci:e~- - _.,_rrst.al ~e·. '..:::lio:: :ü~d - 'LÄ.ud 
-,.·ir im ~!a:J.s ;I?'' 
is ist ~a~sac~e ~ dar die ~pre ch­
·stUl den dort l~oe:·-_ .~anz im a l t en 
ST.il ab.~;c'. al ter. wera·e~! '.lDd daß 
d ics.es _ al;::tu-.1 L~r d ic et\'la 240 
I;1sa ssen dieses =a,'ses eine echte 
Be':ac: ·~P i l ic;lJ. :.'!g .;e5 e:-ri.P)er der: a:-: ­
dere~ :~sasse- der A~s,;alt dar­
a'tell"t . 

;:-i&lleic':t ist ,::cr:::>.de .:er ;?e";zi­
.ge ::ei t:pv:~l::~ rec __ ,; 6'"Üns;;ig , die 

' -: · .... d . p rr r ' , ' . . 7 ~ -A Zl.lS vd.L ~g .n __ e_re.1 au! Q ~esen . . L., -

sta~d aufmerksa~ z~ Bchen . 
g'vi . 

+ 
+ 

-...... " ... ·- . 0::.--tv v . 

7 
gele~n-:en ~ 

,. RU~ :J:::-UNK- u . I'~RNS3HMECHANI~CSR 

+ und eine n gelernten 
+ r:>L . ...:K::RIKER 

+ 
+ 

+ + .;.. fl.i.r die ehrena..:ltlic', ~ ::i tar - ..~. 
bei t in '.l!:serer .. r'..,ei 1:sgruppe . +, 

T . 
- .. t=> la,u.~:..·e'1 ;...; .L.::e aYl... ~ t' e ;>eo-ak- -... _

0 
_ u J... v ..., # • ~.- \",j ... ._ 

..~- 1:~0~ des =lic ~clicks ' . 
..:.. 

++..!..,--- I + ..6.. 7 + 

B e r i c -- t i g -c. n o· ! 
------------~---------~--

T ..... -;.r serer Rv."~ril:: " -:.ru-::Juenakt.i vi­
teten · a-_l:: Seite 26 ~ ieser _.._usga-

. ~e is: -....ns le:.fer P.iL t;eda·~erli­
c,.er ?c.c.le r t·.r_"tierlav.fen . 
)er a;-1 :2.1.vei ter )~elle a~fgefü!1r,;e 
Be1:reuer d e r ~quariumgr~ppe III 
heißt SC.HJ.H.E2)I'R und ni cht S chne i ­
der . ''!ir oi tten u~ I'ntscl"~uld i gung . 
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lian kön·n te auch "Jahr der Vergleichskänpfe ·: sa.g~n.; de nn Be ­
acl~tli che s 1 in Sac~en ..: chac:t' b.at sich i n der. l etzten z·.völf 
:Iocate n ge tan . ~ic~t nur , da3 d i e Reihe de r internen Ve r ­
gl e ich e f or tgese tzt vrur d e , daß ~egels r-1auer1:. bzvr . ? for t e n 
f ü r aus\·.rär t i g P. Ge,s t e dur c11l ä ss i ger a l s i n de n ver ga·1ge nen 
Jahre n vJaren , auch von de n Erge bnissen her kann eine s t e t e 
Entwick l ung verze ichne t werd e n . - Sch.auen wir uns das J a hr 
1972 no c!! e i reaal i m 1ti~c i<-blicl:: a n : 

Ja~uar 1972 . - :ei der v ier-cen 3ege gr:ur-g ZvliSche n Haus :rund rr:::: vrur ­
de e s of!enoar : :~aus I:I i st 1 in Sache n Schach' aucr~ nic:1t !:leh r das , 
I v.ras e s e inmal war . 11 Zwar gab es für di e Gäst e au s :1aus II nur einen 
knalJpen S i egmi t 5 , 5 :4 , 5 , a ber vonBe deutung erscheint , wo d ie Schwä ­
che~ de s Gas tgebers lagen - i n der o beren Hälfte, etwa b is Brett 5 , 
\'IO n ic:_t wen i ger als 3 , 5 Fur:kte abge ceoen werden mußte~, . :Ja d i ese Po­
si li i O'"!en bisl a ::g sozusat;e "!: das Rüc kgr at der ~==er-:~an~sc· .. a::-c dar stell­
te~ , ·...,lick-te rr:a-:1. ~ic "lt a el:r so siegessicher i:~ die Zu~<::u.nft . 

_Fe-~r~~r __ 1_972 . - :Jer SC:-L~S:tL.:T .. t;"':l /IT:.:;lv._:; , sei 1: Jahr en L: der oberste n 
Tierliner Spielk l asse , gab i n Tegel seh r e i ndr u cksvoll se i ne n Ei nstand . 
Herr Vogel , Vors i t· ender de s SIG: , ha t t e dies e Lege c,~~ung ermögl i ch t , 
und - wie angektind igt - eine starke =;annscil.aft !!li tgebrach t; res ul t i e­
re~d dar aus auc~ de r kl are , überlege ne Sieg von 8 : 3 . 

Aur il 1972 . - ::e.-tte man nac :: demle-czt:en ·ergleict.ska.::pf der Et,us e r == 
il:~d-- :LI :- scho n geglaubt , da ß damit di e ~ra einer ne L' e r Gr r:.ppe ( !lämlicl:. 
d i e des riauses II) beginne n vrür de , so mußte ma n die 1 s c:mc' lic:i1e n 1 Di n­
ge hun \•Ti ed er etwas rea lis t isc:• e r sehen . Der ~·J e ttkampf wur d e a '1 12 Bret­
t ern ausge trage ·~ ui_d end e te mit f) , 5 : 5 , 5 , knapp f:.i .. r das iiau.s III . 

;:ai _1_9_72 . - !: i t 12 Spieler:~ aus i l:.rer 2 . bis 5 . I'IaP SC11af~:; t r at d ie 
Spielvereinigu:1g -f:J- .. :-.CI:0~- ;:-::~>Jr::rG er st!D.als z .. '. einem -.·ergleic·:s ko.mpf 
g egen u~1sere Ausv;al:l a~1. !·•8.ch knapp dre i Stund e n s1:a:1d das Er ge "tn is 
f es t: 7 : 5 für hü-IBOLD.r- ·.r::DJJIKG. 

J un i 1972 . - Die zu d i eser Ze t t z ehn s tär kste n Spieler der Schachgr u p­
pen -11:--u-nd III wollten für die im ?ebr uar erl i tte ne _-iederl age ge gen 
den SK 'Il':'EKAL ReYanc~e . :Joch erneut ";:aren uns die I ri tlie !:.a u er kla r 
·· · 1 .., .. · t 7 r 2 ,... ? 1 - r ' n i · · · "i -.i ... n d u::>er, e ge n . __ 1. , ~ zu , ::> _un:<r.e .. ge;fa __ nen s _e , vrooe 1. a _e __ o __ e es 
~rgebnis ::J es d ie Spielstär k e der ö_us\,;a rll etwas zu schlecht aussehe~1 

l ieß . Docn v-1ar a n d i esem Tage Caissa n:i t den ::2egelern n i c;;.t i m Bund e . 

J uli 1972 . - Gege n den ext ern en 1 Er zrivalen' SCF"f.:l.RZ- ·! CioS N"SUKOLLN 
·gelang- Ünserer ~uswahl der erste Sieg ! 1~1 i t 5. Ir- Punkten konnte Tegel : 
nach vor a:.tsgegar .. g e:1en dre i i' iede r lagen und e i nen Remis , ers -:mals d ~e 
'Ia::1pfs -:~: tte als 0 ieger Yerlasse~1. 

Sep~e:.....ber 1972 . - 1-ach zvieij2..hriger Anl aufzeitv:irddas:roje1ct e i ner 
·_ns tal t s meiste r sc1_aft endli c:1 1/i r k l i ci1kei -c, d ie zwölf be s t en Sp i e l er 
der uchachgr uppen I , II , III und IV ne~men dar an t e il . Gespielt wird 
nac~ d en Turn ierbesti~urgeu des Berliner Schachverband es . 

Okto~_e_~ __ 1_972 . - Ein ge lungene r '_bschl uß \•mr de der letzte -;'ergl eic '" s ­
:ta ::rpf der Saison 1972 : I:i t 1 1 Spielern aus Ü'..rer 4 . r is 5 . ::an:~sc ":.af -:; 
s ov1ie 5 .~.~·a c h-..·ruc~_sspieler~ trat d t e 3piel vere i n i gung :::, .:;:~=::::- .3:r_c;.:..::: :'Z 
&ege n d i e S ct.ac~·-gruppe Hau s III an und verlor! :':i t 7 , 5 zu 3 , 5 Punkten 
fiel der S ieg s ogar uner•JTa r tet deu t lic!1 zu uns eren c.unsten aus . 

~lovemberjD_ez~II!_~e.r. _1_972 . - Anstal t s meis t e rs cha f t : s . Janu2-r- J .. u s ga be! 
ung. 
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KL~INE ANFRAG::J AH DEN :SENAT 

(und was davon übrig blieb) 

r~r . 977 der Abgeordneten Gisela Fechner (S?D) VO::.l 25 . 10 . : 
l rifft es zu - wie in der Gefangenenzeitschrift illichtblick11 Nr . 
8- 9/72, Seite 41 , geschildert wird - , daß 
1 . in der Strafanstalt Tegel die Sauberhaltung der J'lure und Spül­

zellen unzureichend i st , 
2 . i n der Anstaltswäscherei die 1·/äschetr ommeln mit dem Doppelt en 

der zulässigen ~1äschemenge besRh ickt werden , andererseits mit 
',-asci:pulver gespart wird , so daß die '·läsche nach del"!l -laschvor ­
gang hygienischen l:.nforderungen nicht genügt? 

3 . •Jenn ja , was wird geschehen , um die Nängel abzt~stellen? 
Antwort des Senators : ---------------------
Zu 1 . und 3 .: Es trifft zu , daß in e1n1gen Sonderstationen der St r af-
ans talt Tegel Fl ure und Spül zellen nicht in befriedigender Weise 
saubergehal ten_ \·Torden sind . Di es hat auch die zuständ i ge Amtsärztin 
bei i hrer r out inemäß igen Besichtigung am 12 . O~tober 1972 festge ­
stellt . Der Anstaltsleiter hatsofor~-eine tberprüfung veraniaßt und 
~en Einsatz des Reinigungsdienstes neu geordnet . Der Leiter de r Ab­
te i lung V der Senatsverwaltung für Justiz hat aus ;_nlaß des Berichts 
der Strafanstalt Tegel noch einmal aaf die Ho1;wer.d igl:e i t hingewie­
sen , der Sauberkeit in allen Vollzugsbereichen besonderes \ugenmerk 
zu schenken . Se i tdem entsprich1j die Sauberkeit in der Anstalt den 
von der Amtsärztin aufges tell~en Forderungen . 
Zu 2 . : - Die 3eGauptung is t 
vor schriftsmäßig besch ickt . 
des Herstel l ers verwendet . 
hygi enischer Hins icht ni cht 

unzutreffend . n ie vas c~~as chinen werden 
Das Vlaschpulver 1:rird nach den Richtlinien 
Die i'läsche ist nach dem· I•Ja scJ;lvorgang in 
zu beanstanden . 

Klaus Schütz 
Reg . Bürgermeister 

ID em in Sachen "Saunerkei t in 
Strafanstal ten" n i cht so s ehr 

· oder über~aupt nicht bewan­
derter. Betrachte~ diecer infrage 
und der darauf gegebenen j_ntwort 
des Senatprs fur Justi z , steht 
jetzt sicherliüh die Vi sion be­
ser:- und putzlap:penscirvlingender 
11 Reinigungskolonnen" vor dem 
geis tigen Auge . 
~em i st nicht so ! 
Denn nach wie vor , sind die je­
vreiligen Kalfaktoren (Flurv/ärter) 
einer jeden Station , neben dem 
Austeilen der Ma~lzeiten und al­
len a nderen Nebena~be iten , auc~ 

Horst Korber 
Senator für J ust iz 

für die Reinigung und Sauber hal­
tung 11 ihreril Station zuständ i g . 
Von eiue:n 11 Ei nsatz des Re ini­
gungsko!illllandos" kann c..lso zumin­
dest in'2erhalb der Häuser Tegels 
gan.z urid--gar-lcefne-Rede sein . 
Uns drängt sich aller dings der 
leise Verdacht auf , daß das so­
genannte B- oder ·Hof- Komma ndo , 
welqhes für die :!Xeiuigung der 
einzelnen Höfe, 3traßen u~d An­
lagen verantwortlic~ is t , in der 
Beant\vortune; der .• nfrage geme i nt 
s e in muß·. Da.nn dürfte allerd i ngs 
die Beantwortung schon mal f r ag­
':iÜrd ig se:..n . 
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- Zu :::-unkt I und 3 wäre da nn noch 
d·ie Frage offen , welc ·le 11 Soc1d er­
s ta .:1-ionen 1 (?) d er:n da vrotü ge­
meint sein kö~nten? es ist zwar 
selbs~ für oine~ Ringe~eihten 
s.chwier ·ig , · ir. ei~er Anstal1: wie 
Tegel ...... i n der zu.r Zeit fan:: ver­
schiedene Arte>:. von Vollzug zele ­
·oriert ;.-1erden ~ di~ so Frage üter­
:1aup~ rich~ig zu üear.. 't"11J'orte:.! . Vor~ 
Sonderstatioae~ allerdings , wie 
in der :Beantwor~u:1g, kam: o.ber 
wohl nirgendwo die Rede sein . Es 
scli.ein"t sie:. in diesem :::'alle 
- v1ie so· oft i '1 der Justi!2: ::u. be­
obachten - wat_rschei•:.lich um so 
eine Art 11Verschle i erung11 mi t J.,.li ­
bi- Fu.nktion zu haL.deL_ . 

UY:sere , g"'radA a~c~,. il! Gc:;:.'ar: ­
ßf:~erJcreisen hochgescn8.~zte , .. ,. .. ts­
ärztiP. mag unter a;1de:t;'em am 12 . Ok­
tober bei i:!:lrer rou tinenäßige n . 
Besic"ttigtH'!g sic!lerlich. ~7inige 
kleinere Ur;sauber:{ei te:. ::estge­
stell t habe:. , aber da trifft sie 
sicher keine Sci:1uld . Vielmehr hat 
\'rohl das sonst perfekt funktio ­
nierende Alarmsyste~ irge~dwie 
versagt , das he i Iesuc :..er: solc ·1er 
~rt scho~ ~eim ·an die Pforte 
klopfen 11 automa"tiscn in Aktion 
tritt . (:Davon , daß man sibll doch 
bi tteschör am J:ag vorher am!!elde"!J 
=töge , !!!t..~kelt :nan allerdin:?s nur 
hin-cer vorge1_altener Tiat:.d . J :Da­
rmn , ferr Se'"ator , neh:r..e-n 3ie es 
unserer Amtsärzti n bit{e nicht 
ü~Jel , daß sie etvms auszuse-czen 
ha·c:e - ·1.~d Sie es soga.r ei~lnal 
einges~ehen ~~ßten . 

~enn nun allerd~ng~ der Herr 
Senator - sozusagen als Krönung __ 
- in seiner .t. v t,'lort schreibt : 
• ••. SeLtdere e tsuric:t die ~au­
berkei t in der Anstalt den von der 
llmtsärztin aufgestellten Forde-

. rungen 11 , dann ko:nmen :11ir , · dem 
Schreiber , vor soviel ~"1Glaubens­
kraft11, ja ich möcntc fast sager: 
l~a. ivi t:2. t, gleict. ä ie Trän er. dar 
Rührung • . Denn i'glauberiil heißt 
fast ir<Eiler nnicht \'1-'Ü~.§en''! Und 
wenn ::1an etwas sagt oder schreiben 
(läß-c) ~ was man· eben niv~t ga n z 
ger'au weiß , da:m kam; es sc!"!.on ein­
mal vorkommen, daß es nicht ganz 
der ':iahrhei t entspricht - oder? 

Zu Punkt 2 bleibt eigentlich 
nur zu sa~en , daB wir unsere Be ­
~a~p~ng aufrec~"t er~alter und 
auc1. vrei -cerhi~ dazu stehen . 1·:as 
allerdings kurzfristig - nach dem 
Erscb.eir;.en dieser .11 liqhtblick­
.. usgal:>e" - geändert wird oder ge­
ander~ werden sollte , darüber 
--e:cmögen viir ;ll!S ne .. lte r..ocb .1ich t 
zu äußern . -!ür_sc!J.en svrert wäre es 
auf alle Falle; denn bisher ist 
ansc~eineud nichts geschehen! 

. 'en!l ::lan -:1un :::?-.re ·':LClei ne \n­
frage", seh..r ':Seel:r'te :Frau ]'echner , 

. noch einmal stellen würde , vras 
bekdm.en wir deP.n dann zu hören? 
~alls Sie neugierig . sein soll­
ter., dann . . . .. ß 

Qder aber Sie komnen einfach. ein­
mal zu uns , wir beraten Sie dann 
vorher! 

. Für Ihre Beci.i .. hu.1gen aber ein 
rec~t herzlic~es ~an~eschön . 

Zugegeben -,..,erden muß allerdings , 
daß in der letzten Zeit· in Form 
'{On Verfügungen ( 1?) zur- größeren 
Sauberkeit a~gehalte~ wird . Nur 
- und das sc r ei.nt l:.ier der sprin­
gende Punkt zu sein - hat es sich 
wohl noch nicht überall herumge ­
sprochen; - und wenn , da~n fehlt 
in den noc!-1 nicht tjerfaßten Be­
reichen" offenbar. der mancbnal 
nötige !';ac·1drnck! 

peco 

"rfi'·CV.eiGJ.:=.:::J , ICK H1JR' DIR T::tAPSmT! a •••••••• • ••• 

• • • :,.ä t "Ge sie: unsere irtscnaf-csa ":::tteilu:1g ei3e "1 tlich liach d e."'l ':r ­
sc "le inet~. ded .rtilrels 11 ~i·:.L"' r: a la T::::.S.EL i... der .. :r . 10/72 sagen 
müssen . Hat sie aber leider nicht ! Ihr scheint es offensichtl ich 
egal zu sei11, oo [t.ltlüeet.d _tei l1 igu~1gs . i ttel zur VerfüJll'1g. ste:r en . 
~ich-c egal war dies einem U' serer ~eser, dem 3c'~auspieler Horst 1. 
_;!lussing . :::r füLlte sie~ angesproc':leo t..t d bewaf.:nete sie_ 1"'ei se i ne:J. 
lef?ten Besuc\. i;::_ 1Ians I II .L mit 2 :'roru:reln 1 Dash' • 
Bleibt uns von aer •iReinigunesmi ttel...:.KnappheJ.."ts·..:.Front", ih.m re cht 
herzlich für seine großzügige Spende zu danken! 
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GRUPPE 

. _AKT I VITATFN. 
Bei dieser Gr uupe ha.•1dcl t es s i e '! um 
P. il:e Freizeitgr Üp:9e (Vollzugsgr uppe ) , 
die sei~.: gu-'.:.drei Ja'-::.re·• ei!:er_ fes-::en 
? la -.;z L. :Jr-1ppe:-le-oe~ des -=aus es :rr 
i~necat . Sie bes~eht z.: . aus zwölf 
:_i -cgliedern u-~d \•rird von drei 3eam~;en , 

~i't dieser Serie wolle n wir 
vor alle~ uns~ren ~itinsas­
sen ·ein ~öglichS't echtes 
Bild von der Gruppenarbeit 
in Tegel ge ben· . 
Di"' .1esonanz der er.aten Bei­
träge \.;ar s eh r e rfreulich . 
'Tir b i tt8i1 a lle Gruppc n::n i t ­
glie dcr and vor a llem Gr up­
pc~sprecher 1 uus auch wei­
~orhin n it :~for~ationen zu 
unt::e rs~ützen . 

der: Berren Herr:n.a..1:. , S cc~neid ~r and Perle\lii tz , so'''ohl in iarer Dienst­
als auch in irJ>e·r- ..:-.reize-rr TfT betreu~r:--:--Die Gr uppe befaßt sich mit_· 
Fragen der =: isohzucht , Fischkr ankheit-en , den Bau von Aquarie n u s,.., •. 

'·H e diE:! nachfolGeude 1 _-,;ei tre.ge z ei.ge"l , :nan·gel 't es der Gr uppe vor 
allem an einem dringe~d be~ötigten s tändigen Gr uppenr aum , ohne den 
sie nur -c~eore-cisierer ~ nic·:t aber vern~~ftig arbeiten kani . 
_err ·~errsa~r- , ei-::er der ~etreuer, scLrei bt dazv. : 

'i:G~:~i.Z SJRG- -? - 2h::.--b - clubc - blubb •.. re1en ltönnen 
c ie Fisc!:.e nic';.t . Lan ~ -ei3 ja - ~ni t dem L.1nd voller · .. as­
ser l äßt sich' s schlech-v sprechen . T-fier s oll aber gesprochen 
- d . h . geschrieben - und h offentlich auch gelesen werd e n . 

Jedermanr: v1eiß - oder etwa nicht? - , daß i m Haus III eine 
Aquariumgruppe besteht , 'S ie besteht schon eine sehr lange 
Zeit ( ca . 3 Janre) .- Der ."us d ruck '1lar.ge Zeitn bekommt be­
sonderes GewiC'ht , we nn man das Kor.:L'1en und G8hen anderer 
Gruppen i~ diesem Zeitraum oetrach~et . 
::::.n ige wer den vielleic!: t sagen : 1 ?a~! ."quariurr:.gruppe , ·:ras 
i2t das sc~·-on!? - Die ~i t ihrem ko~·'Jischen !iob-üy! · · 
=~1 den großen .Ra~en Freizeitgestaltung und Freize i tbe\\9.1-
tigung paß't aber e;erade ein Hoboy sehr gut h inein und könn ­
te eine ~ücke füllen (kein Lückenbüßer!) . 
N':1n ist a ber auch bei uno nic ht all en eitel Freude und ::i on­
n~nschein ; man muß sich da mit ~bfinden , daß d ie Umständ e 
dem Hobby gewiss e Besc'Ylr änkungen auferlegen . 
=: i nes uns.erer gr öß'ten Frobleme is~ der RaummaPgel . 1Tir sind 
ja nich't so gr ößenwahnsinn i g , ei~en der gro ßen' Sc! .. ul- oder 
l re i ze i -cräume nur für uns beansoruc ~en zu vrolle n . ::in klei­
ner Raui!l. (vielleicht ~ine :Jonuelzelle, d . P.ed . ) ·vr'J.rde für 
die 3-ruppe sc?- on ausreicr_e !!;- : P. ine nori!lale Zellengröße · 
aber L ic!:lt . 
Bis jetzt l ieß sich unser -.~unsch noch nicht realisieren . 
Da es üblich is t , das neue Jabr··mi t ein i ge n \rlünschen zu 
be grüßen - u~d zu b elast e n -i sei dies der Wuns ch (nach 
einem Raum! ) der Fquariumgr uppe des Hauses III . 11 

z ·;·!ei G-ruppen~i tgliedcr bestäti gten vorstehende Schwie;rigkci ten und 
meinte~ weiter dazu: 

1 ..:f_eoretisc}~ könvm wir a r-bei -ren , a::>er v1ie sie~;.t es !!l.i t äer 
~raxis aas ? '2"ns fcr. l t ei:-_ eigner .Ra .... r: für di e G-r uppe , ohne 
den die ,;a;::ze ':rr uppenar·be i t Stückwerk bleiben Il!.uß ! !'-an fragt 
sich , ob h ier n ~cht doch _ ohilfe ;;;esc:1.affen werdell kat'ln (s·. 
nastelgr :o.p::pe!) , um auch Ref erate und Diskussieneu mit Gä­
sten zu ermöglichen; vrir '"o l len effelctive Gruppe narhei t ! 
Unseren Be treuern s agen v1ir an a ieser Stelle Dauk für ihre 
Unterstü'tzungund hoffe ·-:. a~.f weitere gute Zus ammenarbei t . 11 

gw. 
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_ _ A~A~!~~eQf~-~~~E~~~If~~~~Q~~~Q~~~-L-~§~~-! ~ 
Diese Gruppe oesteh~ erst wenige -stal tsö:f:fenti~9hkei t mit de~ Bitte 
f-1onate; sie umfaßt vor allem Dro- - um-,U~t~rstützung. 
gensüchtige , Tal?lettenschlucker. 11--.r· · .- d ß , · 'I · t 
'etc . aus allen Häusern . nan tr\fft · __ h ll; .. meln~n ' a .. ~s 1.:rr . n .. e.J? e~~ 
s ich einmal v1ö chentlich und hat . se _eJ:,11 ~ 8 ~J~den -~s~ss e~ .. 1~" ' 

_'aucr: außerhalb der Gruppe bereits. i:[eUl1 n"lef l.m ~nas v Instl tutl~-
ein recht gutes Verhäl t i · . t T' - nen gesc.~affen _vJ~rden un? a uvh 

_ : .. n . 3 un e_ "' erfolgre1.ch arbe·1. ten , d 1.e uns 
e~nand~r .. ~uf~;~~_n r.:o~ne!1: . helfen zu ler nen , auf unbewäl-
J?le ~r.,-:e 1 v de_ u-~~ppe ~·tur:~~ ~l.~~e~ . tigte ?ro bleme n iGht mit Drogen 
·durc _1 rterrn nr . d 1.o o e r r;:,orrl1.cnv , . .,... d · h lf 
Von der -;R."I ::r1r. i:r(.I"-u "'n-:-• 1-n:-~'il ~ u·· zu -reagle.:e'G ; H'; uns -e _ en zu 

, 1'- 1!1 .ß.t.~ V-':· V .:...:-~0 .L~-..1. uem - l f d · U , t . k . 
-1· · h 2 .r1 · t 1 · d · 01 t:' -- . _ernen, au 1e nge.r~c11 1.g eJ. -
-·-s1ecl~u· ns~cs "g.-ru"'pe·_ l. iJ.Sg·· 1.e edr·~ ~;~ - or: te-::-1 i:1 dieser Gesells-chaft n i cht 

~ .. 5 • __ -:..J , e l_ ~ ... -uppen . , ...,., h · d m1 t -nE?m .c.:cuc zu ~eag1eren , er 
mitglieder n oei ·d er 2ewältigung uns docn im~er wieder im Knast 
ihrer .:Probleme (die u . a . :z.1J.r Dro -

r.·::~bh " ·· 1 · t,.. .. ,r- . l<i'\·n ) - :iande:!läßt , .die·unshelfen , s o-
ge .• o. __ anglg(el IUh_e :1-. ...,~Len zu ziales Verhalten- zu erler n en , 
helfe·n . -

Zur Zeit ersch eint jq6och die 
.gesamte Grupper:arbei t gef3hrdet; 
Herr Dr . ![ i ob häl t GS offensieht ­
J_ich für not-rtendig, der Gruppe 
einen Pfleger des La~aretts als 
...:i.ufp.as~er ·zu oktroyieren , das je­
doch will die Gruppe auf jeden 
Fall vermeiden . Voraussetzung ei­
ner erfolgreichen Gr~ppenarbeit 
gerade auf einem solchen Gebiet 
ist Vertrauen; Vertrauen , das nur 
schwer zu erwerben ist ... und kaum 
einem 'Beamten gegenüber vorausge­
setzt werden kann . 

Vorerst muß die Gruppe den 11 Auf­
passer'' hin~1e'hmen , um jedoch ef­

·--fektiv arbeiten zu können, ist es 
unbedingt notwendig, daß die Mit-

_glieder unkoutrolliert miteinan­
der reden können . 
Deshalb wendet sich die Gruppe 
über den '~ichtblick ' :an die An-

zu lerncq, ·daß es besser i st, 
gemeL1san gegen Ungerechtigk e it 
·zu kämpfen ' als e i nzehi mi t d e r 
' Elle ' loszuziehen; daß es bes­
ser ist . sich mi t 'nem Kump e l 
auszuqu~tschen , a ls sich ~ i t 
Ta lüett~~~ JJ.nd· r1 ergle iah en v oll ­
stopfen zu lassei.1 , . bis :nan nur 
noch ~urch die ~eeend t~ume lt . 

Wir hoffen , daß es uns mi t Eurer 
Unterstützung gelingt , schließ­
lich wieder erfolgreich, d . h . 
eben auch ohne Aufpass er, wei­
terarbeiten zu können . 

Dazu brauchen wir Eure Unte r ­
stützung! - Es sei übrige ns 
dar ·an erinne·rt . d8.ß 'die )\...A- Grup­
pen mit gutem 'Grund auch ohne 
Aufpasser arbeiten . V! er erzählt 
denn wirklich von seinen Pro­
ble~en , wGnn ein ' Schlie ßer ' 
äab.ei ist? _. . I ·B . H . , Hs . I gvt . 

------------~'~-----------------
:0T3UES VOI; 'DER FRAU30ES- GRUPPE 

Eine fa s ziri.t.erende . . Eeise _.durch d.s.s UFBEK.A_l\f~~TE GRIECHENLAND konnten 
Insassen des E- Fl ügelsund anschl ießend die Mitglieder der Fraub oes­
G.ruppe am 2 . Dezember maü h~rr. 'Herr F.rauboes · hatte als Gast Herrn 
Klaus Gallas , seines Zeichens Arch i tekt und Architektur-Ri~toriker , 

... ei-aen Eervorra~eud e-::: Kenner des f.'I i ttelmeerra~mes, mi: tgebrac-!_1t . 

Herr Gallas ~ · den Gruppe-t!mi tgliedern bereits ·von Lichtbildervorträ­
gen über Kreta und Rhodos be·kannt , bot Seirem interessierten Pü:blilnlm 

· auoh d iesmal wieder einen a u sge z eichneten Vortrag , wd;erstützt durch 
die aüßerorcler.tliche Quali t ät des Bildmaterials . -
l:~ ie gesagt ging es in c:as UNBEK/tiLTT2 G-RIE''EBI'Ju"Jffi , also einmal n icht 
nach Athen und zur Lkropolis, sonderu i r:t Or-re und ~andsc~1aften , die 
vom modernen Tourismus ·tmd der Zivilisation no ch· vTei tcstgolicnd VGr­
sc'b.ont gebliebeo. sind . Das gab diesem Vortrae; seine;l besondere n Re i z . 
Herr Gallas ~eigte Bilder eiuer Natur von einzigar t i g e r Schönheit, 
die in Ihrer Unberül~rthei t unbekannte Näc·htP- ahnen ließ , so , als w'J..r­
den jedenNoment dte alten Sagengestalten leibhe.ftigwiederauferstehen ... 
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ir ::~:s se:.~ a n diese:- ':-:ell c leider d n.ra~; --e!'= ic:! -.:l}r , <r:f die ci~­
=el.e~ ~~a:io~en der ~eise ~ä~er ci~Zk c·.c~ . =s sei ~ur sov~el ~e­
sa._: i:: , da3 c ie -·:;;.sc .at..er ec::1; oegeisccr" ·.1are:: . Jies ··1ar Yor a :.le;:r 
C!er sc"on cH''tTät'.-::"te aus ~ozeic:.-:1ete r. .,;Uali tti-;; der -.::.il der :;u verda~­
ke~l· aoer auch der 7or traf: vo~ =~errn. \.Tallas bes "tact. d1...reh seine um­
fasoendc Ken~~nis von ~and und Leuten . Besond 8rs ~1ervor~uheben is t , 
daß ~r. nich t nur alle ~ragen souverän und ersc~öpfend bean~~ortete , 
sondern in erster ~inie allgemeinverständlic~; ein vorzug , der ge­
raA e ~ei solch~c Vortr~ge~ ~ns chä"t-~ar ist . 

-:~rrt: ";.al:as 1 0esonderes LP-liec;e is t - 1.P:d cas zt:.i~te sei~ Yor1:rag 
dc i..t-:li c ~ - !:.e:-.cr ·:ers· ... :..:.nd;is =~ äie ci~:·ache"' _·e~sc:.~.e äor~ ~u ;··ecker: , 
.::'ir .e .. oe,._e:: t ~:.: 5~ ,"'!'die -8<..:zei-v vor·:: ... e!:'gega:~gen 3ch ~i"'-: . ~:a:. ::ragt 
s i c"' ·.;,...,dll:C:.ir:.ic:: , ob ä .:.es e ~n :·ac:. -;:-~ il ::.s:: , \,·e~r: L.a" · ."r-:, daß ge­
ra'1e dies'-:! i~ .... r ...:ut lebende ~: =~er..sci e"" ei ~e \Tas-c.?reu.. dsc af• üben . di~ 
f~r unsere V~r~~li::~isse einfach unvorst~llbar ist . Sie teilen ~uch­
stäblich das le-t.zte und es wäre zutiefst beleidigc ~.d für sie , e tv.ra 
:Oe zahlen zu ',<Tollen . .:elch ein Gegensatz zu der oft:nals erniedrigenden 
.. rt , in derbei uns d in ·· usländ er - tt.d c :·:e~ vrie "-astarbej tP.r - häu­
f ig ~e·a~d el-c w~rde~ . 

·-

Prominenten Besuch ha tto der 
E- Plügel (ds . III) am 8 . De­
zember : Den Suortdirektor 
ces Lanaesspo~tbundes Jerli!' , 
Herrn· e.nfred -.- • . icht:-ofe-:-. , 
•• -=~ V-e'~"'r"' ·-; c .,ae,- ·_,-e-··,- 7e_r_ 
\J.o... ....:, ·- - -"- - ·- - .J..J J_ , 
;:: ~=" "" R'e -f'e..,..e~ --e .,., ~~'""de-"..--e~-r-1i 
~ - - ' - - - - -· - ....... .. - - -, 
n~r rei:e~s?or~ . 1 

• ac ... e it.e:n :I-,J.rzre fera ." , das 
ei.,en Rückblick aufdie 0lym­
piade ir.,iünc:.:en , einen Jher­
blic~ über. die ~llgcmeiue 
3portbewe ·:r.,L:g in :Jeu tsohland 
- · ier ':r~·.rde _ ·:;eso• ders die 
:- ··- - JI J - ·-===::r · .... Cl ,.1 ie 
VOL-sL· UF_ 2er7or~e obe. ­
:A.nd ei .e 'tle-:.:-a~· -;:-· -:g des Lei­
r>-:ungs - und __ :::a l.eurspor--cs 
e"lt:hie:.L+ , ·:a::. ma1 a"'f die 
v'>ll-i{J' · ., zulä~-::1 i c, e J port­
ai tua ... ion in tL1serer 1\.nstal t 
zu sprecheu . 
·n.:~ l.ier ·ab es eine fa.;.st­
~:c~e Uberraec~ung : 

=~err -_-o r; i~· ~~:o::e::-_ ~t.cl err :::::;er ger 
erläui:er e ei~: Pro : e:Ct , das ab ::ai 
19-3 i~ ~e el a~l~·fe soll : ~a~ach 
viird der :.a d essport· u ~ d · erl in Dbungs ­
le i ter nach Tegel e n"t;s Bude A, um i n den 
verscl iedensten :::;portarten ein geregel­
tes ir:li L in[. ZU er.-!öglic~e .. ! 
Parallel zu _aieseL Program soll ein 
:~-::r.lr:z;slei ~er-::Je~-:.r;a~g f ur -ea::-'ce der 
.r.r:s :al 't dt..rc.lge~·ti~'lr1i werde. -.Ld z--llar 
~~rerd der ~ie~s-;:z8~'t! 
:: ie -~rönung d :.eser .-1.L:-'-ion lau. -re c j edoc:.: 
Aue!: Langr; .. ·rafer sol:en die. ogl~ch~ei "t 
erhalten , l1ier in· ~e, el den Lbungs­
le itersclein zu machen ! 

Beso•u'lers hervorzuhebe'l'l : .\lle urakti­
kablen "portarten , a].so nic"'t nur ?u.ß­
oäer Handball , solle .. _i 1; ungslei terr. 
bese~zt werde. ; das ~ei!t , sicA he~~e 
sc~ on Gedankel'l z·:. ~ac .. e , 'Helc,.e S9ort­
ar~e jeder ei~ze:r:e in der re:.:u~--c­
sa iso. 1973 betre :._ ben . r~ 11 . Zur .US"vla~.l 
s ... e:1e"': rllß-, ·and-' :::'auo ~- u d- \-olley-
oall , ~:~_1-eturnen , =-~ic ___ tathletik und 
Tisch"Gemni.s . 
Herr von Ric'rtthofen betonte V'riederhol t 
- l.A. d :1~ s wollen auc1 vrir herausstel­
leu - rar ..., ie :;::ni -:ia :::i Ye ~u dieser 1k­
"tion ·o . .._.q ,- esartei -:s -::re Ls K:R'::'-::: :;:-::l 
::;2 R~ u .. -::er _e:.t-J.::g des ju 1gen Yonsis-to..._ 
rialra .... e::> ",re~ sic::e :cam U'!ld nur: vor:. 
I.aY:deso ort .n·:.drealisier-r ·:~ird . 

:ir 'bo · c: 1 , ·::ie alle "lportler Tegels, 
daß d iesns ... rojekt auc vot. ~ ,stäL'ld i ger 
3ej te die nötige Unters ~:.ützung findet! 
·rir werden jede~falls um Ball bleiben 
und aüe, schriftlic' Ko "'~ takt mit dem 
Landess~ortband halter . ung . 
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. rs ~üi;i~;:: n~~~i i~;::~;;~s:{~;i~ J~-~-~ 
LS nach itesc;1enke r:. , sie können nich t gr_oß 

genug s0i r1: je größer d :_e Geschenke ä es to · 
geringer d ie i nnere .!~ Etefl t:! a~me . _ _ . _. . 
Und h in t er so~.weren.- dt.l:J.k.Len Wolk e n s 1 t z -r. 
ein ura l -ce::c Eann und scJ ·üttel 1: fort;,\rährend 
sein weises Eau p-t : d c.b ei murmel"G er -
gleich elne!:!: ::::· o -:: sch läger oder I~örd er, der 
i n blind8= , rasende ~ Zor~ eine n _an~~Een 
t ö tete - i m:-_er \·r i'e der vor sich h 1n : <~ _:.; e.s 
ha 'be ic!'"'" n ici1t gevFOllt! Das ha b e ich nfci:t 
r;e vJO ll t ! n 

ß a bei s p1elt ~s schon l ange ~ein8 Rolle 
meJ:1r . um vren e s sie!~ 'bei d er1 Alten ha n­
del -.:;~ · er r>cl:ütteü t n:1r· i mrnor ,,,ieder den 
Kop f . uhd rc;s"~imiert: .r::oas iR t kei n TJeih ­
nacb.te r. mer 1.r! :0as is·t k~ioe l iebe mehr! 

1·:as ~.!.e. bc icL ~ur g e t a n? - 11ein , das ha be 
ich nicht gewollt! Ich ha~e die Zügel 
sch leifel'l lasse~ . .J o zi e~üicl: alles ~-:a'b e 
ic·r~ 1~ T"aufe der Z8i t verlorer~; vieles 
h a be ich ein:::e ')üßt . i -:1 -;.rielem ~1abe ich 
klein beigeg~ben u0 a zurü ckgesteck t, u nd 
nun auc:1 oas no ch ; I'Tv.n gleit e t mir auch 
~deih!1achtcn noch a u s d e n Händen , __ das Le tz­
te . a as mir gebliebe n . Mein em nerzen das 
§ c ~öns~e u nd L iebs t e geh~ mir nun a u ch 
noc ':'l verloren • .S o f ä llt ein Stück nach d em 
a nderen v on mir , wie vo n ein er I1 u t t er, d ie 
eines i hrer Z i~der nac h dem a nd eren zu 
Gr abe trägt ; u nd es g i bt niemande~ , der 
i h ren Schmerz au ch nur i n entferntesten 
nach empfinden k önnte . 3 ei jed emrfal t r ägt 
sie ein G tüc ~-:: -vo 1.~ sich selbs-: zu Grabe, 
das i h rem lebeudis en Kör p er unter grau­
sa:rns-te n C!ualen en trisser:. wurde . - Nein , 
das is t kei:1 ;.'eihnaehten :neh r! Das ist 
keine Freu de me11r! · E i n billiger Rum.!:!el, 
der n icht ihl :::ui ndes t en u nter d ie Haut 
g e l<t, nicht i m Ge_:cings t e t_l, d ~: 3 eele . b: ­
weg t u nd nur da s rterz QL~ · ~uß~n_tr l L ~ . 
Nein ! :Jas habe , ich n ic~1t f_Sewoll ~! " 

Der .Alte och eint mit sich a."!l Ende . Ein 
georoch~ner a.l t er ~:i~n~1 . Zvris~hen ~ en ~än: 
g enden Schul-ceru l t:tß -c er m-.1de a e n Kop! 

·au f d ie flac r. e :Jr u s t sinke n und v erkrampf t 
die abgearbei t eten , u;.~ i h r :.--~ ebe ·.1 swerk be ­
tr~genen , litnde h ilflos i n den Sch o ß . 

I s t es nur E i noil dUllg - od er sci: eine~ 
sich t a. t s ä cLlic'!1 d ie d1..1<:.ll':len 1 Falk en am 
ferne n Eori2on t n och. eiuoal ein wen i g zu 
lichte r.. ... Sasch a 

------------------------
Diesen Ti tel trug eu1 Le­
sesuiel v on D. s ~einwede 
nach einer :=r zählv~n·g ·\ton 
l'T ikolai Lj es~kow , das von 
Pi tgliedern der Laien­
spielgruppe III meh rfach 
L-1 der Vorv.Teihnachts zei t 
u n t'er der Leit ung von 
:':Ierrn Do na lJ .. ba u er vorge­
trag e n -wÜ-rde~-~- ·-

J.! .. ~ 2 6 • 11 • , 3 . ~ 2 . u nd 1 0 • 
·12 , i m rta r...men de s evange­
lischen Gott es d ienstes 
.un~ am 16 . 12 . b ei der 
Hei~1~1s.c!! 1:sfeier der Frau~ 
·::--oes- Gr uppe , 
Besond e:rs- bei d ieser Fei­
er v1are ~1 die Zuhörer of­
f e Gsichtlich beeindruckt; 
-~-or allem die Gäste , die 
ein besinnlict es Moment 
i u sol cher I ntensi tät si­
c l·:erli e h n' ich t en..rarte t 
ha tte n . gw . 

OHI::C FALS::;I:Lt;S FAI'HOS ••• • 
~-------------------- ---
verlief d ie d iesjährige 

•1·.Jeib:üach -csfeier der Frau­
boas - Gr uppe a m 16 . 12 . 72 . 
1·fie berei t s o ~en erwähnt 
war d ie Laienspielgruppe 
mi t ei nem Lesespiel sehr 
er-folgreich . 
.Außerdem hatte Herr Frau­
b oes Frau ? rof. Erika 
Dannhoff und Frl. Susanne 
Tre~rin seiner Beglei­
t ung, d ie ein e wertvo~~e 
:Sereich.erung des vorv.Jelh ­
nachtlich en Beisammen­
seins waren . 
Fr au Prof. Da nnh off trug 
ein eig e nes Ge d ic~t vor: 
"I·T~r~en ka~n es sch on zu 

_ _spä t sein , darum g eJ::-,1_ noc~­
h e t!.te h i n , ver z e1.n 1 una 
s e.g : I ch h a b 1 Dich lieb !11 

Sus ann e Tremper \'iar der 
Hittelpu~kt d es Abe nds; 
sie s angmi t unvergleich­
lich zar t er St i mme , dabei 
abe r mi t s tär ka t ar Aus­
dr u c lcs k r ait , Folklore zur 
Gi t arr e . 
J::in g elunge ner 4.be nd! 

Sascha 



=================================================================== 
12/72 - S . Y' 'lich"tblick ' 
============-========= ========~==================================== 

, • , :1a tten ·~tiir im Dezember . 
Nacl:dem im .1·ovemter mi t 
' CfL.~JE 1 ein \•ii r klich 
guter :}riff g-:l~ngen 1,var r 
ho==~e oie S~A , u~s 3i"t 
dCln ':;:':;:::r:==~,...- :;:T r eir..e z~­
sä"tzlir~e· c ianacctsfreu­
d~~ machen z~ kör..nen . 
Pr:-: c · geha~)t ! · 'ie v1ir ans 
ii'· erseü.Ge r. konn"te<., , -.·rar 
c' ~r .:'1 l,... .:::-ee:l c~e i tt6 ·oei!ll 
\ e.:-le~·,.. "Jestell t \·!Or del , 
L::a:1: a.Jer ir:fc:;e i~-ce:c~~er 
~cr ··rierigkei -,:;e.. ä iese:c 
;~r~a nic~t rechtze i tig 
1. Berlin an. Se l bst e in 
rerngrspr äct ~ac~ rra nk­
fur't ~onn 1ie :. ic ··:s mehr 
r~"tte-c . 
'ie .5. ie S:F -~ '.Ans ·:11 -cte il..; 

-:;e , -,·:.11 man Yersucnen , 
uns dafür im Januar zu 
entac'.äd igen . . ahrschein­
lic:! 6C.r :1ic' t ei-c:~al so 
übel .. -:;en:: der :a:~uar ist 
i~ al:~e=ei~0n ei= ziec­
lic' -rist:er .or.a'l:j ein~ 
z·,.;ei -ce Filmvorführu~g wä­
re daher oesliirr.tmt nicht 
z~ verac~ten . gw. 

D:!:E ::I im:~ H C 1 000 
s L~ ·u .J;;::F ••• 

i'1t der J:itel ei.:es Bu­
c ' es VO!.': Mic'~el unders ' 
a~s 3ic~ :!!·ri -"::e-orfe-und 
?raxi3 ees ~~rai7ollz~gs 
in De•.u:ac:1la.::d ause i nan­
aersetzt ( ~ '.lhlrain- Ver­
lag , m-1 19 : 5() ) • 
D~ r Jutor br~ 1gt in dan­
k~~s~er~er ~ise e 1:was 
~~c _t i~ Jaö ~rütseligc 
.2irer~ei des ·ollzugsall­
ta~s . Seir- ·oeso::.deres A.n ­
liegen ~ .:.r will den I'ieu­
s c er 'draußen ' die Nög­
lic .keit ge~en , einen 
El ick '-_in te1· 11 ie ::auern 
ZU "tt:.· , 
.:~ uc · . :. ::. cr_e 1 . nd ers :&:olJ"_;_-,:; 
zu de~ Sc~l~~ , da3 noch 
sehr viel getan werden 
muß . J.m den ttafvollzu.g 
in ~eutsc~lond zu ver­
besaer~ . grü~b . 

I) DUETT . 
zu DR ITT 

11 

..• ::ieS '3as :-:otto e ::.ncr i.-erc.ns-.:al ~ .. mg, 
z-:.;. der vrir i:u Kul ~u.:-s2.al der ..• nsta2. t a;n 
2 . Dezember bekannte und belieb-ce G-2.s t e 
begr üßen konnten . 

Ekkehard Fr i tsch , alias H·J.go Ynal lmeier, 
und--seTrlü·~·s allen vo:n ?unk l:er gut t:e­
kan~ -;:;er Xollege Gü · t:· er '; cr~.:ie !:'kol t gri ::'­
fe:'! v:ieder ein:.1aT -tie;f -r~: ·a·1e ~r-fckkis1:e 
des S"u~ors . 
:n ku.rzen Ske"tche n bote.1 sie uns mensch­
lich- Allzumenschliches , mi t viel ~i tz 
garn.iert . 
:::~mer 1."'liedt:}r ~ror: Lac"'l.salve~ u.r: -cerbro chP.n 
blödelte oas so ~~gleic2e Paar ~it viel 
3rfolg munt~r jrauflos . ~ie ~uPe und Ge­
lassenheit , ~i~ dr:lr Günther Schwerkalt 
agier-ce , brachte 3elb8t uns~ren mur.teren 
'Ekki' mit seiner Sta~ti?chphilosgphi e 
dur cheinander . 

I~ ~e~ ?ause~ , i~ de~en ~nsere beiden 
A.k"te:;.r c:- luf-c!:.ole'l;. ::nuC -cen , -c.:: tert.iel 't uns 
der ":Li..s.n·rr:,:s-~:~:Frt..:'" 3 n :-n i t aus..:_;eze i chne -,:; 
gebr ac:' tr:lr-Coü.l'1-fry-:: ·und •·iestern- Tlus i k . 
Di e -~ ttraktion dieser ::i3and war zwe i fel­
los Petra . I~re ~it viel 3eifall bedach ­
"te~ Ju.:ftri -rte bewienet! e i:1:rral !l";.e""tr , daß 
die ·.es-:ern-~=usik sc':.o::: la'!'"~ge ke ine :Jo­
:rräne der ~:äl'~:er ne!:_r ist . 

Für uns verging die :?ci t leider viel zu 
s chnell . Das bew~es auc:1 der langanhal t en ­
de Sc~lußaunlaus und d i e vieleo Zugabe­
Rufe . :s ~rar eil! gelu.:1gener i-ac"h.Jll i "ttag , 
und ·:.rir !':i:5n.-:er: nur hoffe·:: und \'rüns cl'~e n , 
daß wir des ö~-reren i~ d~r: Jenuß solc h 
r.e-:ter ~.-erar.s-cal tU1'115e:: ko!lli,:en k0m:en . 

~Hr sagen allen Hi twirl{enden unser en 
herzlichsten Dank und rufe~ ihnen zu : 
11 !\:o::nmt rec1: ... 1: bald v;ieder ! .r 

erha . 



S.IND ~~] ALKOHOUkE 1\2 
(Prüfen Sie sich mit Hilfe ·oes folgenden Fr agebog en s !) 

DIE ST~DIEK DES ALKOHOLISMUS -------------------------------------------------------
Nac:r ei:}e~. Iieric~;.t der hlel-:;ges ::ndt.ei tsorganisat ion (~:HO) 

V0"3 Prof . E ~ == · Jellinek 

V 0 R S ~ h D I J 1 JA/NEIN 
1 . Le iden Sie a:1 Ged~9htnislücken nacb starkem Trit1ken? 
2 . TrilJcen- Si·e heimlich 
3 . Denke~ Sie häufig an Alkohol? 
4 , Tri~ker- Sie die ers~en Gläser t-astig? 
5 . .i;a'be~ 8 ie \ie.;en Ihres :'rinlcens 3chuldgefühl? 
6 . Vermeid en S.ie. b'e{ . .. Ges-prächen '1.nSpielu;_:gen auf 

Alko·:ol?-

KR:TI"SC .. -:'\ P li A S E ------------------------------
7 . :aben Sie nacn :Jen ersten Gl~sern ein ur.wider ­

s te!_l ic:-_es ,.,. er1.a·"iger: , \·iei te rz11. tri~kel!? 
8 . 3e'~rauc~:er: Sie ·~·v.sreden , viar~ Sie trinke!!? 
9 . Zei~e~. Sie ein besonders agciressives Be~ erJnen ge­

gen di.e Umwelt? 
10 . Neige~ Sie zu i nnerer Zerknir schung und dauerndem 

ScllU l dge fühl weg.en des Trinke:!s? 
11 . Versuc-hten Sie periode-:-..reise , völlig a'Jsti:1ent zu 

lebe~1? 
12 . Habct. 3ie ein ~rinksystern versucl:t (z . B. nictt vor 

besti~teL Zeite~ zu trinken)? 
13 . Haben S j_e !1.äufirser den -.rb~itsplatz gewe chselt? 
14 . Ri c!1tan Sie Ihre Arbeit und Ihren Lebensstil auf 

den ·.lkohol ein? 
15 . . !aten Jie ei':1e·1 Interesse- Verlust an anderen :Jin-

gen als an lLohol bemerkt? 
16 . Zeige.1 Si~ auffallendes Selostmi tleid? 
17 . :la 1;er: s ic::1 .nc'l erun!2en im 5'amilienleben er Jeben? 
18 . Neigen· Sie dazu , sich einen Vorrat an Alkohol zu 

o ic~tern? 
19 . Vernacl1lässigen S i.e. Ihre ::;rnähr ung? 
20 . 1 iurden Sie wege!l des '.lko·:olmißbrauch s i n ein 

Kra'1~ce!" .. ~a-v.s au.f~e~o~L .. en? 
21 . ~rinke:l 3ie regel!näßig am r~_o~gen? 

C H R 0 .'J I S C E.. -2 . P H i\. · S E --------------------------------
22 , Habeu 2ie !lli tunter tagelang hintere i nander ge-

trun1;:en? 
23 . 3eo'-1ae: .. ten Sie einen I!loral ischen .Ab~~-u a n sicn 

selo.~st:? 
24 • .:urde =r-,.r :)e ·1kvermögen beeil'ltr äcl-]_tigt? 
25 . Tr ir.ken S i e rili t Personen , die v1ei t unter Ihrem 

Niveau stehen? ' 
26 . Tri' ke.1 ':'ie Gelegentlich tec::niscl:.e ~".lkoholpro-

d ;.kte ~::aarwasser oder ::rennspir i tus)? 
27 . ·;urde die ~rertr·:glic': kei t fUr .1.P~o .. t1~l geringer? 
28 . 3eo~ac~ten ~ie ~orgendlicLes 3i~tern~ 
29 . ·durde das .:rit ken zum :3,.,ang? 
30 . H~tten 3 ie oereits ein Alkohold~lir? 
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\venn .Jie bei ehrlicl er_ Selbs-cprüfung me1n' als fünf Frag en mit 
1 Ja 1 beantvrorte·-1 müssen , s~ bes-ce::. t die Gefahr, daß Sie Alkoho­
li~cer si:1d . 



Für I"lteressenten innerhalb der Anstal t 
erteilen folgende Stelle~ Rat : 

1) A. A.-Gruppen (Ji ... NOt~::s A::::KOEO:-siK~R) in den einzelnen Häunern 

2) SOZIALT!i...d\;.2 I.U::rsc::.., _'_:BT:::'ILtrT;; i~ Hau s I7 

3) ?SY Ji-EATRISC-f-1-:r.;JURO::OGIS:::~E A3'.:::::;I:::.-;;-,~s- im Lazareti: _____ _..:.:.,_ ___ _ 
Bera~u:1r; ilLd 1- ilfe a~_ßer:.:alb der \nstal t 
fi~den Sie 1-ei folger.d en ~ r:s ti -:u "tionet. -) : 

A • . :... . - 1'.nony=e _;.l ko!:'l.oliker 
1 Eerlin ::-::;, :'an):straße 54 TtJl . 3o6 73 86 
1 Eerl:.n 10 . ?ost::'acl.. 100 160 oder 792 16 09 
-----------~---------------------------------------
Bera tu!.r.sstelle f-:.lr Al 1::oholkranke der A.rbei terwohl-
fahrt der :..tadt Berlir. e . V. . 
1 BerliJ 42 ~lbrechtstraße 110- 111 ~ol . 75 59 89 -----------L---------------------------------------
Sucntkran}?.:ei1fürsorge des Cari tas- Verbancles für Ber-
lin e .V. , in Zusam.LJ.e nar beit m.it dem Kreuzbund , Ver­
band a~stiuenter katholiken 
1 Berlin 62 Yolonnenstraße 38 Tel . 734 50 66 ------------1.--------------------------·------------·-
Bera t 'l•sss·celle für Alkoholkranke ( wei bl . u . männl . ) 
ö e~ :Jia~onisc:;.en .;erkes 
~ Eerlin ~1 ~aulsenst~aßc 5~ ~el . S2 20 11 
-----------L---~------------------------------------
3eratun:sstelle ftir A:koholkra~ke 
A 3erli~ 33 3alzbrun~er Straße 38 :el . 823 6J 27 -----------1.----·--·---------------------------------

~i~ te:~e~ lntztgena~=~en 3~8l:er arbei - , 
ten ~~sa~~e~ mit ce~ 

Blaue'!" ... ~reuz i'l Deu·csci'lla~ld e . v . , Kreisverband ..Oerlin 
1 3erli~ ~1 Joha~~iters~raße 29 ~el . 69 34 30 ___________ J. _______________________________________ _ 

:Jeu tscher J-u t·c~m-pler-Grd en 
(I.O . G. : . ) - "'rel . 62 88 86 
1 Berlin 47 . ederst=aße 24 oder 634 10 86 -----------L---------------------------------------
3oz ial- t1er):. zir isc., er :J iennt, Ber atungsstelle für 
illkol...ol:·ranke der LandeGstelle Rerlin gegen die 
Sucht.;efa!1ren (ärztlich geleitet) 
1 Berlin 10 Gie r k e z eile 39 Tel . 34 85 39 
------------- 1.·-----------------------------~----------
Beratuk ~sstclle für Alkoholkranke des Bezir ksamtes 
~edding vo ~erlin (ärztlic~ gelei tet) 
1 Be.rli.., c5 .L.rurr;er Straße 27 Tel . 461 80 31 -----------L---------------------------------------
Bera tungsstelle für _:,_lko!:--'o l ::ranke des Bezir ksamtes 
.:eu.L:öll·. vor. t:rlit1 (ä:!:ztlicl"_ Jelei "tet) 
A Ber:in ~4 3t~ntstraße 23 ~el . 62 02 91 - - ------·---L-------------------------------------------

• us • ·:lf~ -ü.Yld .. :~a-r er-cei-:.. t auc der Sozial­
psyc ia:triec: e Die::s ~ der 3ezirksät:ter 
-rror: .)erli1:. - .,.bt .. Gesund!:.ei 'tsv;ese .. - Ge­
GUt!d' ei·vsa"" t . .Jie neisten diese r ;:,tellen 
i ... a"..e'1 spezielle Eprec!:;.stunden und Grup­
pen '..,e tr·e'.J:.mg :für 1-lkoho lkranke . 

-*) Adressenmaterial aus H.Jer f'i.ensch i n äer :'lasche'' , h erausge­
geben vom .Berliner .:)cnato r für G-e sundheit und Um·v1e l tschu tz . 

Beilage i.n 1 dcr licLtblick 1 , Dezember 1972 . In Zusammenarbeit 
mit de( A.I~o·r·.f!"LJ'r fi.LXOi.-iOLIKE:rm - Inter6ruppe :Serlin . 
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Was)n (\ 

clas ~ 

\!Tir bega nnen di esen Aloanach mit Personenbe zeic!:.nungen u ·.1d deren Deu­
t ung; daher der Unter titel " ':/HO IS n:r:on . Inzvriscl1en sind wir bei den 
Be ze ichnungen für Dinge , Gege nständ e und Ei nrich t ungen sowie Zustände 
und Tät i gkP-i ten gelandet ; h i ermit f ahr en wir fort und vri..i.nsch en ••• 
KNAST- J ARGON : -------------
Kr euzlage , Verlade 
11Nach 1 nen Abgang ! 11 

Tret e gehen 
Zell e auf den 1 Leisten hauen ' 

FKK- Strand 
olle Schwar t e 
Scln·;i nge 
Familientag ha!Jen 
f.Hi cken , Kohl en , Piepen , Kne t e 

1 ne Mi e se , ein Hu~n 
Zwill i ng 
He i ermann 
hal bes Pf und 
Pf und , Pfund s tück 
hal ber Sehe i n ~ kle iner Lombard 
g<::mzer Schein , gro ßer Lombard 
Riese , Brauner , Beat le 
Kommode 
jmd . über 'd i e Bühne helfen ' 
jmd . 1 vorführen 1 

Bello , Leo 
~ello oder Leo 'fü t t ern' 
Lul l e 
Akt ive 
Paclc , Päcken 
Ofen , Rotzkocher 
Dr ehung 

Stopper 

chemische Lulle 

1 ne ·Tüte dr eilen 

Ulffi DIE ÜBEB.S ~.:;-:LZUNG: 
je:nanden ' auf s ~reuz legen ' , v erladen 
Auff or derung z1.o.m Verschv.rind en 
auf d8r Flucht sein 
Zellenoinric l:..tung zert r üm.taern (meist 
Protestrea~d; J. c~i :: n) 

Geme i nschaftsdü.s ch- oder- Baderaum 
sehr abgegriffene Roma nhefte 
Sittenr oman , Por n oheft 
onanieren 
Bar ge l d 
1- Mar k- Stück 
2- !:viark- S tück 
5-:-!ark- Stück 
10-Mark- Schein 
20- r·la r k- Sche i n 
50- t-':a rk- Sch e i n 
1 OO- r,1ar k- Sche i n 
1 000- ="'ark- Sche i n 
~e ihnachts-, Oste r - , Geburtstagspaket 
j emand en Oeschum.:i:eln , ·ai.1 SChmieren 
je:,:J.andem e tv;as V.ie ismachen 
Toil ettbecken in der Zelle 
u~g~ni eßbare s ~ss e n wegschlit ten 
s elbstgedrehte Zi gare tte 
or iginale Zi gare tte 
Päckchen Tabak 
Tabal:pfeife 
für eine Z igaret~e erf orderl i che Menge 
Tabak 
für eine ?feifenfüll ung er f orderl i che 
lvienge Taba le 

'Z i garette ' aus e i nem Gemenge v on 
?fe i fenschlacke , zer r iebenen Ta blet­
t e n und evtl . Tabak- oder Kippenresten 
geschn i ttenen , t r ocke nen Kauta bak mit 
Pfei fens chlacke e t c. vermi s ch t i n ei­
ner Papiertüte zu e iner ' Zi garette' 
dreh en 
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Jdhreshoroskop 
1ENDENZEN uhd ANRt=GU 

für dds Jdhr 19 l 2 
GFN 

r I Er::r3JCK 
:J ;~~-22~ 12 . b is 20 . I • G-eborene> 
Diese im Sternz ~icl:.en des Jahres­
wechsels Geboreno.n s~nd eige~t­
lich ~u bedauer~ . Das Wissen um 
diese·~ w~chscl - so e i nfach Jal:r 
um Jahr hat sie alle mehr oder 
weniger angeknacks~, u nd das u n­
tergräbt einfacL Ir "Y'c Res o z iali­
~i..=':.r.~.n~;sm9.E_a1 . Darwn sollten sich 
~eamte , Fürsorger und Ge i sLliche 
gerade diese!... ~reis besonders vJid ­
~e':l . .oer nie: iis d es~o t rotz 
Kopf hoc~ . es wird schon sc~ief­
ge!'.en . 

' I ll ~ .......... ;:). " T -

\;\ :..:::::~~~2-1..:::-:.. 19 2 (! • 
vo~ . 1 . o~s • • J c =orP.nc 

: s is-:; zmr ·.:einer. , ·. asser!:la~--1 zu 
sei:, \•Fenn eine--.. selb i ges sc~:on 
bis zum Fal~ .s-ceht . Il:r · .r er-::::::-a11et'} 
zur Um11Fel1:: ist darum to·tal ge­
s-tör·c 1....nd müßte aus Gründe·c der 
§. i_c_:~_r.ll~ i_t_ .ll:nß. _O,rd_,!~!lß ·durch·-a·ie 
jeweiligen Betreuer besonders g o­
fördert werden . '.fraumtänzereien 
nach § 26 und in ähnlicher P.ich­
tu Dg sollten vernieden werd en . 
Da.ru.>n immer schön sauber bleiben , 
der Fausvater wartet ganz bestim..~t . 

r- -s ... -'l"!:" 1 _, V- .J..J 

r- ;;~-2o . 2 . o~s 20 . 3 . Ge borene 
:.:r;:_u_r:r::.s_~:.t.~-~ ic!"~~-. _.::;_.r.!~ä:~~.tße:-r. :i~r 
' .. ~irtsclla::'tsabtei2.:-A'1g lasse.1 ver-
c.,;-. ter: , daß ö. iesor _·ersonen:Cre is 
sich ·.c~eäer zu Fisc . ..ra.;out , noch 
~u :isc\go~lasc~ ei~~et , :isch 
is "G eben docl~ r:..ic t gleicl.. _~is ch . 
u~ aber i::-.mer gleich ooe~au:: 
sc~'ivTimmen zu Könnet'1 1 beilarf es 
lat1gjähr iger LTuu.!lgen und is1: 
nicht mit ~iner Gewissen Knast­
routi ne abgetan . Sol lten Sie wo­
mö;lich noch .~c~uarianer sein , 
da•1n allerd i nas t sch'1ell auf 
:·ferdezucbt u.rnsat ..... teln und abrei tcn . 

\ . 1 IDDER 
~vom 21 . 3 . bis 20 , 4 . Geborene 
:2s hät-ce etvTa3 fur sich, in den 
nächsten Voc>en etv-1as ii.:! Hinter­
grund zu bleiben; den~ auf Grund 
des oesonder~m Gevval -r,verhal tnis­
ses--bes:tc":äti~ei'ne ":.~.\is's'{c'h"t,-- -mi t 
dem Kouf du:::::-ch die et\f,ras dicken 
·~rände zu 1-:o:nmen . 3eharrlichkei t 
und freudiger Dinsatz , sich zu 
einec (noch) bessere~ ~ensche n 
machen zu lassen, wird auch für 
die ·idder irf-;,ench·;a.r:r: einm~l an 
de:::::- ?for-ce i hre 1\:röntmg e.ri'a!'.:..ren . 

r ~I'SR 

) 70!!1 21 . 4 . bis 20 . 5. .. G-eboreP-e 
J<:>.s .::.h!'len a.m 1 7. 5 . j er::a~d aus­
weir!h-c , dürfen Sie if1..m -:.ic:C.t ver­
ühel!'l . Staa-csam·räliie haben när.:l­
lic~ i~re eige~en :nsic~ten von 
gewissen Begegnu'11.ge'1 , :3ei Ihnen 
stehen immer noc·L 3u3e i.E!d SY.hne 
an erster Stelle . J51 e-:z'r-e\J.cfe·n-äes 
~ebens kann er Ihne~ eben auch 
nur in der Fre i heit garantieren . 
Falls keine Kiste mebr offen is t , 
ste 1Lt einer termingerechten :;::;nt­
lassw'g nic'~ts .nehr im ·~vege und 
dann kann ma~ ja mal ze i gen wer 
man ist . 

/ ~·JI:.!.Ii-~G:E 

L_ __ vom 21 . 5 . bis 21 . 6 . Geoorene 
S io s ~eLen i:! ? 1i ttelpunkt it: ter­
ner S trei tigkei ten . -;;msatteln und 
Jung::'rau \rerden , heißt - v.renr:' s 
auc :!"- s c 'hv:er f~i.ll t - r..::e i ~'! Rat; 
de-cn im Polbüro denkt man sich 
schon eine exe~ularische Strafe 
aus , weil Sie--· ·,;;ill{rig -gär kefneri 
Z\'Tilling habe1 , Sie Z-"rilling! Der 
Trost , daß man zu zweit se i n Los 
leichter trägt , a l n alle in , hi l ft 
auch nie~ ts . Dc:-n Knast müssen Sie 
schon allei11 abmache;·! - Ihr Beam­
ter hilft Iht•en dabei. 



·-- ~---- -· - --=================================================================== 
1 lichtbl i ck ' UNTERH:.L1UNG '}2/72 - 8 . 33 
=================================================================== 

1

./ R~BS 

\ vom 22 , h . bis 2 2 . 7 . Ge bore ne 
Krebsen Sie r uhig wcitP.r oo! Ihr 
Richter , der S ie in diesen Hort 
.Q_e.E_Sauberkei_T _un_d __ Q_r~~~"l_g einge­
wiesen ha t , \>rußte es sc'h.einbar 
nicht besser . Ze i gen Sie ihn , -~venn 
Sie hier r auskon:c:nen , was Sie al­
les geler nt haben, den!! da!.!n wird 
er Recht be't!.al 1:en! :Tun aber lustig 
weifergekrcbst , der Erfoig \'lird 
Ihnen recht geben und die Sozi­
alarbe iter sich spätestens bei 
der nächsten Haftstrafe um Sie 
lcfu:n11ern . 

0 

* 

L öwe 

vom 23 . 7 . bis 23 . 8 , G~h.or~ne 
Tlit einer Able"l omug ist i::::1 ersten 

uar 1:al - so ste~t es i n de n 
Sterne n - auf j eden ?.:ül zu rech­
nen . r: i t dcYl _."nfeuerungsr ufen : 
H(Tut ge'br üll"t Löwe! 11 ist w~der 
Ihnen noch :hre~ Abteilungslei­
ter gedient . ~s is"t zu befürchten , 
daß das richtige ~Jiaß a n Scl-:uld 
und Sühne auf Gr und I~rer-1~1= 
z~g~l.ln~v.=-illi::_lcei T no ~~ nicht er­
reichT ist . Aber wie gesagt : 
:i.~icl"1t verzagen, die Gna dens t elle 
fraget~ ! 

J !!~~~~!:!! 
vom 24 . 8 . o1s 23 . 9 . Geborer.e 

3 i nige Zeitpunk1:e , die Sie sich 
notiert habe~ , streich en 3ie am 
besten bis auf weit:eres aus :hrer 
:!Jiste . 110ffrun-zen auf Li berali-
s 'l:._e_ru ng _ m_i t ___ R~.s-~z i_B); i_s_ i~j::;)-_g~ e f -
fekt sind an der 5~ Klausel der 
Haf'tvollzugsbed iensTe.ten geschei­
t ert , Jungfrauen 11aben eben die 
..Ci.zenart , sich zu zieren und sich 
nicht immer aln solche zu erken­
nen zu geben . \ußerdem ist es 
leichter eine zu se i n , als ir­
gendwann einmal eine werden zu 
\vollen . 

\ /.~AGE I \1\/ ~;~-24 . 9 . bis 23 . 10 . Geborene 
Da Sie das '!liegen ·w-agte n , sich 
eir. bißchen zu sehr zu Il:rem Gun­
sten wogen (ma~ che -nennen .es be­
trogen) , sah man sich gewogen , 
Sie i:n Knast in Sicherhei t zu 
wiegen . Si cherhe i t is"t in Ihrem 
Falle also ke ine Sac'he der Aus ge­
wogenheit sond ern eine Art Sün­
denfall . Ni t Re~tmäßigkeJ_~ , 
Z~:9_h_!__un~- _q_rßP~n_g 1trerden auch Sie 
wohl bald in unserer vorurte ils­
freien Gesellschaft das rich tige 
Schl upfloch gefund en haben , Wenn 
nicht , we~ter wiesen! 

s ßQ~~!Q~ . 0 00 0 • 

-- vo::J 24 , 10 . b1s 22 . 11 . Geborene 
~ine unbekannte Person will Sie 
dringend sprecher~ , I·~ i ßtrauen ist 
angezeigt . LasseuoS ie sich be i 
der Kripo bloß nic~t wieder aus­
horehen • .Sie vvissen doch; was ich 
nicht vTeiß , macht die 3ullen 
nicht heiß! Ihr Ver halter. inner­
halb des 7erwahrbere i c~es und den 
3ed ienste"ten gegenüber , führt 
noch ein~al zu d e ~ beliebTen und 
vor allem wichtigen , effektvol-
len erzieherisch wertvollen 
_ _ !,..! __ ----------- --o ----0- ------' drakonischen Hauss t rafverfahren . 
Also;-- -n-fch t -befß-er1_u_n_d_ pie-ken , 
so ndern schle imen una kr iech en ! 

c: Q!i~o~~~ 
..__)vom 23 . 11 . bis 21 . 12 . Gebor ene 

Um jemanden zu decken , haben Sie 
ja schon so einiges vom Stapel 
gelassen . Aber vTissen Sie eigent­
lier.:., vras Sie diesen Leuten an­
tun? Sie ver,."rehren I hnen, au sich 
eine .Behandlung im ::inne _d_~s_pro­
gress i V~l'l_;- .s_~ra:t:_~-~~l_lo~~ges zele­
brieren zu lassen - und das r.cüßte 
eigentlich geahnde t ~ zu~indest 
aber verboten werden , Fragen Si e 
eiLmal den so:5enannten :~lann au_f 
der .Straße danach_, i•!ie gut wir es 
!"- ier haben ! u-.1d Ihre guten Aus ­
s ich te!l auf .8ntlass ,.l.ng erscheinen 
IhPen mit einenJ i.1al sehr schl e ch­
te zu sein , Als o n:Le jemanden 
decken - überlassGn ~ ie dqs ge­
t rost den Tieren ! - Anderen ! ?? 
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Senkrec!'n:; : ~ . alber1elstein 2 3"7.;adt"7.;eil ~erlins :,; iTeot'.rtsor t·ll. ·:uste 
-------- -- ~~ :ran 5 ~c~sc~enfresse~der ~irc~euriese 6 dt . L ieder­
kompanis-r (, 1851) 7 G-efrorer:es 8 ::afenarhei ter 9 .~tad"T.; i n :J ieder­
sachsen a . d . ,.ller ~0 3esi~z , :=iger."t'...ün 1 ~ ':,tad-teil ::::a,;anbuls 13 
sorgfältig, .;enau I 5 pflanzl . :-arbstoff 17 ~9-i te!ü·1struo.en t 19 Sam­
melname f . 'ngehörige d . ~o~gol . V~lker 24 russ . Flugzeug-ryp im 2 . 
· :el tkrieg 2~ frz . ] cnrifts-celler (, 17C1) 29 : !SelJruppe südv1estlich 
Alaskas 30 3torcrvogel 32 :-.utter d . rerseus 34 ~eichtathle-:; . ".!urfge­
r ät 3( gedac:.Lte !'i ttellin ie d . Gewehrlaufes 37 ::ampfbal~n 39 r öm . 
~onnengott 41 Getirge auf ~reta 44 So~n 1 . T~ebanerkön i gs Laios 46 
zwei zusa~engehörende Dinge 47 dt . Tanzkapellmeister 49 längster 
Pluß Irlands 51 e11em.al . frz . ~Colonie in 'Jestafrika 53 Ur kund sbeamter 
55 europ . Inselstaut .f7 8tadt i n Ostfriesland 58 Oper. v . :F izzetti 59 
frz . Opernkomponist ( , 1871) · 61 Unentschieden b . ;c:1ach 63 Nebenfluß 
d . Rhone 64 dt . :E't1ysiker 65 Autord . Textes ' Lilli ~·:arleen ' 67 Stadt 
am Rhein 69 K()pfbed eckung d . span . Irlfan terie 70 span . Kön i g in . 
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rlf\IFAC H 
_I ACHHAFT11 

~ine junbe Lehxerin gi~g eines 
sc~1örres Lbends spazieren , als i l'lr 
ein g'.J.t aussehe nder Her r b e geg­
nete . S ie mei:1te , es ha r: dele sich 
uru den ·vater zweier i hrer Scl:.üler 
und sagte freundlich : 
11 Guton Abend ! 11 

:,~rs taunt blickte der Her r a u f und 
fra t e: . 
''Kennen wir uns denn eigentlich? 11 

Die Lehrerin wur de puterrot und 
sta1.1:nel te verwirr t : 
•'Oh, Verzeihung! I ch dachte, S te 
\'lären der 7a"ter zweier me i ner 
Zinder . , j 

·'L i~ 'bling , ich habe eine freu­
dige 'L·'!:le rrascb.ung f ::r Die!:. . 'Jir 
vrerder. bal d drei sein . • 
Tie! ergriffen schließt er sie i ~ 
d·ie .\r:"'e. 
" ist du auc:1 ganz sicher? ;' 
"~_ber na"türlich , Lie oling ! ?la:::la 
hat es rair s~lbst bestätig t . Heu­
te fr:h kam ein Brief von i hr , 
daß sie von der näcr._s t er! i!och e an 
be i l'.n s vrohne n wird . •i 

"Hast du geseh e n , wie mich das 
j unße htibscl ~ Mädch e n eb e n ange­
läc'!:tel t hat?" 
oiQh , das hat nich ts zu bedeuten . 
Als ich dich zum ersten ::"lal sah , 
da mußte ich auch la.ch en! ol 

** 

Zwei Playboys unt ~rhal ten s ic'i?- : 
;•I ch hatte gester~ e i ne :Dr::aut w1.e 
-r . ., __ onl.g . • 
11So süß?" 
"Nein , so klebrig! ·· 

....... -~_ 

In :.ond on vrJ.rde d j e C' e ')ur t eines 
? rinz.en mit Ka~oner:. ~ ou 1er b ekannt 
ge &eben . 
;t·:as ist da lJs?•• fr_3.gte ~lein-
Eddy . 
''Da ist e be n ain l:leiner Pr inz 
geboren worde .1 . i 1 

11 Kracht das i~mer s o? ;; 

· .... ..... . 

Zv1ei I'e te n unterha:l "Ge -:: sic h 
über die V ~re in'te :1 r.Jat ;~one n · 
"Ich" , saJt die eine , ;,:.·1-al·te das 
für eine v11nder bare Id /3 e . ·· 
11!1öglich'' , meint die and.e re, "ab.er 
finde n Si€'· n icht a u ch , dai3 s 1.e 
dort zu viele Ausländel ~ a u fn eh­
me n?11 

** 
In einer Ostberliner Obe r s c:hule 

fragt der Ler rer einet1 Sc. !.1ül ~r: 
'"qehmen S t e an , 3rand t u t 1d .:Io~­
necker s i ·ehen vor Ihnen Tl nd S 1.e 

'ha'l)e l! ei < e Pistole . :'Jen ~. •prü.r den 
S ie niede:r:s ch ieße.l? 
'J_uf wen ,,ro.r de -: :; ie de nn s chie­

ße n?ll laui ete d ie Gegenfragt ~ . 
'Auf Brand t natürlich. ! '' 
'~un dan~ br auch e ich ja ni ~Ctt 

:nehr zu Vi3.'~len! 11 

Zwe i Hi~· chflasch e n tref fen sicr. 
auf der s ··-raße . 
H!fa , wie g• h t' s dir?.r f r agt die 
eine . 
"Sch lecht'' , gluckst die ander e , 
11 ich bin : \aucr! " 
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Ei'!:l ~:ar.n be-::ri tli :ni t finst"lrer 
::ie~e Din~n Juwelierladgr . 
u: ::h ·-a.oc l': ie~ 7or ein paar Tagen 
.Eheri ~ge gc~a1:.f-c , Könne;: Sie ::1ir 
diese wieder u:ntausch~n?" 
"Aber natürlich'' , sagt der V~r­
käu.fer . 
,;Dann !nÖCh te ich gern d cn mit 
Perlmu -:t e:~ ir:.e;el e g-c ~n Revolve r aus 
de:n Schaufer.ßt:er äafi.:r ! 11 

I.:" c in"r ScJ:_\'1-e izer ::> Chl.Ä.le =ragt 
der ::::.e1rer: 
11 Gus-cav, ,.,er ':lar der erstD ··er:sch?i 
"das ·Jar der ·v!ilhelm Tell , ant­
\>TO:Ct':lte d P.r Junge . 
11 Aber das stimmt do ch ni cLt , der 
erste 1 :ensch vrar doch d ~r Ad am ! 11 

"Na ja' , mei:1t d er Gustav , 11 wenn 
Sie d ic Ausländ er mitrechnen ! it 

1 as 2ättcs li Du d ~nr: lieber , 
Kurt ei:1 ::: r :J.derc·J.e'• nder ein 
Ecnw!sterche.? 1 fra~-ce die ~ut­
~er. 

··re~en meiner braucr~t Ib r Euch 
cliE: filühc nic~1t zu mache nil , ant­
~.·or tet e der Kn irps - 11 R.ber am 
:.;_:.eosten hätte ich einen Roller! " 

Die Da:1e z:;.m ~errr. , c er i: -: i :.o 
• iP"ter i:_r si -'.;::::-: · 
'Stört :ie aie : 0der auf 2e ine= 
~1U t? '' 

1 Jetzt nicht ~et>...r! I c:1 habe sie 
bereits abgesc:!ni tt~n . ·' 

* 

Groß-;-at~r ~i?.lli sein J.-~ 't-vags ­
schläfcher. und schnarct-r; fürchter­
lic~ . ~lein-3rna sitzt daneben 
und dre!lt an Opa.s ·,es'tenknöpfen . 
"Lass Opa doch schlaf~n! '' flüs ­
tert Oma . 
"Ich will do ch nur einen anderen 
Sender einstellen!;, entschuldigt 
sic11 Klein- Erna . 

.:.. 

":Der heira te-v .!icl1 ga'2z be­
sti~nt , ?apa , er ist ganz ver­
narrt: i n mi ch . '' 
'
1 vors ie tt mein ~il:.d ·' , meint der 

Vater , "auch liarre n haben manch­
mal lic:1te 11ornente! ;, 

., .. 
•werr ::aier , ic:1 bin i.l:..tröst­

lic~ über d ie ::ac ·richt , da3 Sie 
:1-...r~ Gatti r~ .:u '}rare ge-cragen 
habe~ . " 
11 :oer das isT do c :~ sel bstver­
s tändl ic·:. , \·rußten S ie denn n icht , 
daß sie gestorben ist?·' 

Der Patient sollte ger öntgt wer­
de"' . 
"Legen 3ie sie '~ bitte f lach h in 
und ble i ben 3 ie so liegen! 11 sag­
te der Arzt . 
~3 kam keine Antvrort . Der Raur;, 
war v erdunkelt . Keine Bewegung, 
keit'l ·eräusc!..t. , nie:• ts . 
'ria 1 'e:- Sie mich verstand e 11 , =~err 

:·e .lhor~1?' meinte der ·.r z<:: r.:ac:C 
e L~ el~ \'eile :ni t ·oe sor .:;ter S vi mme ~ 
'oder fühlen Sie sic1 :-1ic~1t vTohl?' 
1;, eh so 11 , murmelte da der Pat ient , 

11 ich hatte geglau')t , Sie sprech e n 
mit de r Schv·res t2r . il 

* 



Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 19 Wörter mit unten­

stehenden Bedeutungen zu bilden: 

- !O - Jaq - 1aq - eq - ne - sue - e - e 

co - crim - das - di - di ex - fre - grä 
her - i - in - ir - Ia - Iai - land - Iaub 
le - le lekt - Iet - leut - loo - mi - mit 
nant - ni - ni - nist - no - o - on or 
pi - ra - ri - rou - schau - ta - ta te 
te te - ten - ter ter - ti - ti 
to - tus - um - ur - wa - wa 

nordamerikanlscher Hirsch 

2 ......................... .. 
Stadt an der Lolre 

3 ............................................. .................................................................. . 
Mundart 

4 .............................................................................................................. .. 
europaischer Staat 

5 ' ................ .. 
Kirchensonntag 

6 .............................. .............................................................................. .. 
altägyptische Königin 

7 .......................................... ..................................................................... . 
Oper von Richard Strauss 

8 ......................................................................... ....................................... . 
Aaskäfer 

9 .................................... ....................................................... .................... .. . 
Ferienzeit 

10 ...... ................................................................................................... . 
Glücksspiel 

11 ......................................... .. 
deutscher Opernkomponist (t) 

12 ............................. ................................................................................... . 
Facharzt 

13 
sachslsche S:adt 

14 ............................................................................................................... . 
Sammlung geuockneter Pflanzen 

15 ......................................................................... _ ............................. .. 
römischer Geschichtsschreiber 

16 ............................................................................... .................... ........... . 
belgiseher Schlachtenort 1815 

17 ..... .......................................................................................................... .. 
Nachahmung 

18 ................................................ . 
KOn1g von Sparta 

19 
milliarischer Dienstgrad 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergibt ein Sprichwort. 

Kreuzworträtsel 

6 

8 

12 

Waagrecht: 1 nordrussische Halbinsel 4 Strom 
in S birien 7 Ruinenstadt in Armenien 8 griechi­
sche Göttin der Zw1etracht 10 Konservenbehäl­
ter 12 Kennzeichen 13 griechischer Buchstabe 
14 Vorratsraum 
Senkrecht : 1 Sitz der SowJetregierung 2 Ne­
ben fluß der Warthe 3 Kadaver 4 Augendeckel 
5 Brutstätte 6 Bodenfläche 9 Nebenfluß des 
Rheins 11 nordische Münze 

I01Qf 5 C H A C H ~~~~~ 
0 . Strerath 

Tidskrift tör Scheck 1955 

a bc d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

----------- -~-----------
Auflösung aus 11 /72 

t. Sb2! SeS: 
2. Df2+ matt 

Auflösungen aus 11 /72 

Kreuzworträ tsel 
Waagrecht: 1. Moser 4. Alt 6. Stuhl 9. Ehe 10 Am 11. Ire 12. Milbe 
13. Ka t 14. 1--loos. 
Senkrecht: 1. Mimik 2. Ete 3. Ruhm 4. Al 5. Times 7. Heim 8. Ara 
10. Abo. 

Silbenrätsel 
1. Donauwcllen 2. Examinand 3. lphlgenie 4 . Nörgele! 5. Semikolon 
6 Cezanne 7. Herrgottsschnitzer 8. lsolde 9. Cag-larl 10. Karfreitag 
11. Stelldichein 12. Arkebuse 13. Lonengrin 14. Regimentss:ab 15. 
Umsarzs:euer 16. Haithabu 17. Tantalus 18. Institut. 
"Dein Schicksal ruht in deiner eignen Brust" 

BESUCHSKARTE 

CURT PHIL. KOLLWIG - BAD ISCHL 

Herr Kollwig hört gern die Mus1k eines bestimm­
ten deutschen Komponisten. 
Wie lautet der ausgeschriebene Name? 



"der Iichtbiick« 

Weihnachtszauber 

Es weihnachtet in allen Kassen, 
Denn niemand will sich lumpen lassen! 
Sogar die Härtesten der Harten 
Können die Stunde kaum erwarten! 

Es ist ganz einfach kaum zu glauben: 
Da sitzen sie wie zahme Tauben; 
Die Gauner, Gangster und Halunken 
Sind weihnachtlich in sich versunken! 

So manchem kommen fast die Tränen, 
Doch heu't braucht keiner sich zu schämen. 
Er darf so sein, wie ihm zumute -
Kaum mehr zu halten ist das Gute! 

So artig, brav im Schein der Kerzen, 
Im Magen flau und weich im Herzen, 
Und in der Seele, ach, so eigen -
Darf man sich auch 'mal menschlich zeigen! 

Und ach, - wie echt erklingen Lieder, 
Von wegen" Alle Jahre wieder''. 
Das macht allein der Weihnachtszauber: 
Zwingt Demut rein und macht uns sauber I 

Also verbinden sich in ,Liebe' 
Die großen und d ie kleinen Diebe, 
Vergeben sind aus guten Gründen 
Die kleinen und d ie großen Sünden! 

Es weihnachtet in allen Kassen, 
Denn niemand will sich lumpen lassen! 
So woll'n auch wir denn artig werden, 
Bestimmt wird Friede dann auf Erden! 

Sascha 

unabhängige unzensierte 
G efangenenzeitung 

Oie Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
hältlich; Bestellungen smd an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' 
wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwunscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 
Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktioneller 
Beiträge deckt sich nicht immer mit der Mernung der Redaktion, die 
sich zudem notwend1g erscheinende Textkürzungen vorbehält. 

Redaktionsanschrift : 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Redakt ionsschluß für die Januar-Ausgabe : 17. Januar 1972 
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